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Gin Friihlingsirnnm.

Roma» von Johannes van De»«ss.
W wäre auch Jammer und Schade, wenn dieses liebe,

«eiche Gemüth auf einen fremden Boden verpflanzt werden
sollte und in so ungeschickte Hände käme, es müßte ja ver¬
kümmern unter so kalten Herzen. — „Diese verd— Eng¬
länder," dachte ich dann, „sie holen so schon Alles aus
Deutschland, was gut und thcucr ist, weil sie reich genug
sind, es zu bezahlen, aber das fehlte nur, daß sie auch noch
die hübschen Mädchen exportirten.

* * *
Später stiegen wir dann in die bereitgehaltenen Wagen

und fuhren langsam heimwärts.
Wir setzten über die Loschwitzcr Fähre und rollten der

Stadt zu, gerade als die Sonne hinter den purpurnen
Wolken am Horizonte verglomm und Himmel und Erde mit
Kold verbrämte.

Ich saß Adda gegenüber— die rothe Gluth übergoß
ihr liebes, schönes Gesicht und drückte ihr einen Goldreif
auf die blonden Locken.

„Wie schön— wie schön bist Du !" rief es in meinem
Innern und wie geblendet schaute ich zur Seite.

Meine„Braut" machte ein etwas saures Gesicht, als
wir sie hernach in der Nähe des Prager Bahnhofes in ihre
Pension zurückbrachten, aber cs half uns Beiden nun ein-
«al nichts, die grausame Nothweudigkeitgebot, uns für
heute zu trennen.

„Lonne nnit, petite tante, bonne nuit, ma belle, et vous,
mon amie soyez sage!“ Dabei irrten ihre Augen blitzschnell
zwischen mir und Adda hin und her, ihr warnend gehobener
Finger machte eine unbestimmte Bewegung in der Luft und
dann hüpfte sie ins Haus.

Der Wagen fuhr weiter durch die Straßen der Stadt,
in welchen soeben die Lampen angezündet wurden und die
Menschen auf- und abfluthetcn, die frische Abendluft ge¬
nießend, endlich hielten wir vor unseren! Hause still.

Ich half den Damen beim Aussteigen, dankte für den
frohen Tag und begab mich auf mein Zimmer.

Ich sah dann von meinem Fenster auS, wie die Andern
drunten im Mondenschein noch im Garten umhergingen, ich
vernahm noch das Geräusch ihrer Stimmen, bis ich ermüdet
von dem ungewohnten langen Aufenthalt in freier Luft sanft
einschlummerte.

Fünftes Kapitel.
Wie soll ich sie alle schildern, die kleinen Ereignisse der

nächsten Tage und Wochen? Sie verliefen so ruhig, so
gleichmäßig, und dennoch hatten alle diese unscheinbaren
Borgänge im Hause für mich mit einem Male eine tiefere
Bedeutung bekommen; aber der Leser würde nur ermüden,
wollte ich sie alle aufzählen. Ich fasse sie daher möglichst
kurz zusammen.

Mein Interesse für Adda hatte seit jenem Ausfluge nach
Loschwitz in einer Weise zugenommen, die mich hätte beunruhigen
vimsen, wäre ich mir darüber selber nur klar geworden.

Seit jenem Tage gab es zwischen uns Beziehungen. —
Auch vorher hatte mir Adda ja hinreichende Beweise einer

freundlichen Theilnahme geschenkt, aber diese gölten nur dem
Verwundeten, und mit ihrem gütigen Herzen würde sie
sicherlich für jeden andern Leidenden dasselbe gethan haben,
— aber seit Loschwitz hatte ihr Benehmen mir gegenüber
einen Anhauch von Wärme bekommen, der bei ihrem sonst
so gleichmäßigen ruhigen Wesen nicht gewöhnlich war. Sie
suchte meine Gesellschaft, sie sprach gern mit mir und ihre Augen
hatten dann bisweilen— oder kam es niir nur so vor —
einen schwärmerischen oder nachdcnkenderen Ausdruck als sonst.

Die indiskreten Plaudereien meiner jetzt„grausam ein¬
gekerkerten Braut" hatten in mir eine Unruhe erweckt, die
sich durch meine ferneren Beobachtungen im Hause noch
steigerten. Es war nicht zu verkennen, es ging hier im
Geheimen etwas vor, man beabsichtigte Adda zu verheirathen,
und Mutter und Tante hatten jede ihren entschiedenen
Protege. — Der Gedanke, Adda an einen jener Männer
gekettet zu sehen, war mir so peinlich, daß er mich fort¬
während aufregte und quälte.

War es nur Theilnahme, Mitgefühl mit dem jungen
Mädchen, oder mischten sich bereits die Anklünge einer ent¬
stehenden ernsteren Neigung mit hinein, kurzum, es gab
seitdem eine Saite in meiner Brust, die leise klang, und ihr
Vibriren schien auch in Addas Herzen vernommen zu werden
und seinen Widerhall zu finden.

Ich war dabei in einer ganz eigenthümlichen und schiefen
Lage. — Es erschien mir oft im höchsten Grade undankbar
und zudringlich, die gewiß wohlgenieinten Absichten meiner
Wohlthäterin zu durchkreuzen, und dennoch hatte ich auf der
andern Seite wieder ein dunkles Gefühl, welches mir sagte,
daß es unverantivortlich von mir wäre, daß ich geradezu
ein Verbrechen beginge, wenn ich das arglose, vertrauende
Mädchen in das Netz gehen ließe, ohne ein Wort der
Warnung, wenn ich sie blindlings das Opfer bringen ließe,
welches man von ihr zu verlangen schien. Dieses herrliche,
blühende Leben sollte verkümmern neben dem alten Gold¬
onkel, dem lächerlichen Komödianten, nur um der Familie
die Last um ihre Existenz abzunehmen oder den Eltern da¬
durch eine Stütze zu sein für ihre alten Tage!

Wo hatte denn Frau von Jvernois nur ihre Augen, sie,
die sonst so kluge, so gütige Frau, sie, Addas zweite Mutter!
— O, ich hätte sie hassen mögen wegen dieser wohlgemeinten
Pläne!

Freilich gönnte ich Adda noch zehn Mal lieber dem
jugendlichen Alten, als seinem jüngeren, anspruchsvolleren
und mindestens ebenso egoistischen Rivalen, — als dem
dreißigjährigen Greise Howard.

Onkel Blunt würde die blühende Rose in sein Knopfloch
stecken und aller Welt zeigen, welche Eroberung er noch zu
machen im Stande sei, er würde sich blähen wie ein Pfau;
der Diplomat aber würde sie in einen Glasschrank sperren,
würde sie unterdrücken und allmählich zu einem eben solchen
Pclrefaktc machen, wie er selbst war, — er würde ihr den
zarten Duft in den ersten Tagen schon rauben.

Ich verachtete manchmal geradezu diesen Herrn; sein
Wesen hatte etwas unbeschreiblich Abgeschmacktesund Un¬
männliches in meinen Augen.

Wenn er Adda wirklich liebte, warum dann nicht offen
und ehrlich vor sie hinlreten und um sie werben, weshalb
dann diese tausenderlei Bedenken und Rücksichten? Glaubte
er etwa sich oder seine Familie so hochgeboren, daß er sich
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erst noch besinnen mußte, che er sich nach dem kostbaren
Kleinod bückte? Warum sich hinter die schwache Mutter
verstecken, oder waren wirklich unübersteigliche Schranken
vorhanden, wie es den Anschein hatte, warum nicht lieber
mit einem kurzen, kräftigen Entschlüsse verzichten und das
Feld räumen? -

Mir kam das Mädchen vor wie eine junge, lebenswarme
Novize, die man bewegen will, sich gutwillig in ein Kloster
einsperren zu lassen, um die Sünden Anderer zu sühnen;
ich konnte halbe Tage und ganze Nächte darüber grübeln
und sinnen. — Aber selbst solch ein armes Wesen muß
wenigstens der Welt und ihren Freuden freiwillig entsagen,
sie muß mit Bewußtsein handeln bei diesem Schritte, und
diese hier soll unzcwarnt, nur ihrem nachgebendcn Herzen,
ihrer Gutmüthigkeit, dem geheimen Drängen ihrer Ver¬
wandten folgend, mit einem von diesen beiden Männern
zusammengekuppelt werden, — sic, der Frühling mit dem
Schnee, mit dem Gletscher— ach, wie bald müßte sie da
verkümmern! Arme Adda!

So ungefähr waren die Empfindungen damals, aber
vielleicht war ich mir selbst am wenigsten klar über das,
was in der Tiefe meines Herzens eigentlich vorging.

Meine Armwunde war noch nicht einmal ordentlich am
Vernarben, denn ab und zu kamen noch kleine Knochen¬
splitter heraus und schon saß der Pfeil von Amors Bogen
heimlich tief in meinem Herzen.

„Nicht wahr — ich sprach gestern recht thörichtes Zeug,
Herr Wagner?" frug mich Adda unten im Garten treuherzig
am Tage nach dem Loschwitzcr Ausfluge, und ich sagte ihr
ebenso ehrlich meine Meinung und hielt ihr, so viel ich
mich erinnere, eine kleine Strafpredigt über ihre leichtfertigen
Ansichten von der Ehe.

War das nicht ein hübsches Thema für zwei junge Leute
in unseren Jahren? Aber mir ging es noch immer im
Kopfe herum, daß Adda gesagt hatte: „Wenn man nun aber
selbst recht reich heirathcn könnte?"

Ich war beredt, ich sprach wie ein Buch von dem hohen
Berufe des Weibes und von manchem Anderen noch, wovon
ich wenig oder gar nichts verstand: daß sich nur Gleiches
zu Gleichem füge und daß das Herz dem Herzen werth sein
müsse, — eine Ehe ohne Liebe dächte ich mir entsetzlich,
hielte sie geradezu für eine Hölle auf Erden, ja, offen ge¬
standen, sogar für höchst unmoralisch.

Ich gab ihr die besten Lehren von der Welt, ich meinte
es ja wirklich so gut mit ihr und sie hörte mir ja auch so
geduldig und vertrauend zu, und ihre sanften Augen sahen
mich dabei fortwährend an, als wollten sie mich bitten, nur
immer weiter zu sprechen.

Endlich kam ich auf das leidige Geld zurück. Ich be¬
wies ihr haarklein: daß ein bescheidenes, selbstgeschaffenes
Glück das höchste Glück sei, daß Geld erwerben ein zehnmal
höherer Genuß sei, als Geld haben. „Was nützen dem
Menschen alle Güter dieser Erde ohne Liebe und Vertrauen!"
rief ich schließlich mit Emphase und schlug an meine Brust,
und meine Stimme senkend, fügte ich hinzu: „O, glauben
Sie mir, mein gnädiges Fräulein, — Sie haben mir gestern
sehr weh gethan mit jener Aeußerung!"

(Fortsetzung folgt.)

Kleine Burgstrasse 9,
I . Etage.

Anfertigung

Strassen - u. Gesellschafts -Toiletten
einfachster , sowie elegantester Ausführung.

speciautät: Taiiormade-Jaquels.
Prompte Bedienung . Gediegenste Schneider -Arbeit . Moderirte Preise.

3088(
QCOQQQOQQQQQQOQOQQQCÖOOÖQOOQQQQC*Fr. Schäfer

(vorm. H. Lieding),
Juwelier , Gold - und Silberwaarenfabrikant,

Bä re n strusse fl, Ecke Häfnergasse-

Zur Conflrmation empfehle mein reichhaltiges Lager in

Juwelen,Gold- und Silberwaaren,
sowie Uhren zu bekannt billigen Preisen.

Silberne Herren ^ und Damen ^Uhren
von Mk. 14 .— an mit 2-jähriger Garantie. 4156

Meiner vereinte» Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich mein
Geschäft und Wohnung von Moritzstratze8 nach 5193

:rl?gt habe.

Moritzstratze 30,
Vorderhaus Parterre,

J*. Weis,
_ Tapezirer und Decorateur.

ff

in Bezug auf Qualität, Preiswürdigkeit,
bequeme Passform und höchste Eleganz
ist das Fabrikat der Mainzer Mech.

Schuh-Fabrik Pli . Jonrdan
von

Gustav Jourclan,
Wiesbaden,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstr.

Sie sparen Geld , weil man hier
gute Waare bekommt; jedes Paar
ist mit dem billigsten Preis aus¬
gezeichnet. 4979

Confirmanden-
Stiefel

in grosser Auswahl.
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sein reich sortirtes Lager in

zu billigen und festen Preisen.

Confimmviden - Stiefel
in grosser Auswahl.
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MnliwaarenliansE. Olilj,
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 22,

empfiehlt zu dem bevorstehenden

Vu ^ r^ 000 ^ 00000000 000 000 0000 00 ^ 0 0 0 0000000000 0 0 0 00 ^ ^ ^^ 9 tt  I Billiaste Eezuasaußllß für*
thocolade -,
ffiarzipan-

und
Bisenlt-

Hasen
und

Eier Tapeten

Philipp Minor,
Bahnhofstrasse 18.

5022

ig in,
Tajieten -ZInuufartur,

9. Kleine Burgstrasse 9.
Rente zu jfdrtn l *reis . 370J

Emaillirte Waschgarnitnren
Wäsch - öeraihir

Telephon 173.

Großer MaffenWverkauf
am Marktdr,innen u. im Laden.

^EKchalte täglich große Zufuhren frisch vom

Prima allerfeinften Cablia«
»er Pfd . 40 Pf . (ganze Fische).

Cablmu rm Ausschnitt billigst.
Prima frische Zander V« Pf.
Lebendfr. Rheinzander 1.20 Mk.
Lebende Rheinhechte1.20 Mk.
« ct c"£c?̂ ,l?bi*rscf Spiegelkarpfen 1.20 Mk.Lebende Rhenikarpfen 1 Mk.
Rothfleischiger Salm im Ans

schnrtt » so Mk.Seitbntt im Skusschuitt1.40 Mk.aKstfche ohne Gräten 40 Pf.
Merlans Pf.
tHOIIßC (feinster Koch- «. Bratfisch) 80 Pf.
Prima Seemakrelen Pf.
Rechter Winter -Rheinfalm, Steinbntt , See¬

zungen, Limaudes, Schollen, lebendetsszz sagt «°»s.
M ? » ike > damer Bratbücklinge7 Pf ., Dutzend 70 Pf . ö
Schellfische Größe von 40 Pf. an

pro Pfund . 5255

Bestellungen fürCharfreitag
«nd die Oster-Feiertage bitte schon ll ^Nte
Eufzugebe» und werden dieselben prompt aus-
, - kiih« . Garanlirl „ nr lebend-
triime Waare >»»>»» , »«,

Täglich frische Eier KapeUcustraffe 33. " “—

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen

Telephon 736. Erich Stephan,
_Ansstener-Magazin fiir tompl. Kikheii-Einrielitmigen.

4501

6r. Burgstr. 11,
Part. u. I.

verlegt.

Wim-Mesel-MIenu. Fleck1.80-2Ml
" „ », 2.50 Md.

10 Gehülse», sMi cttsie"«nd"flute Bedienung.
I *. Schneider,

^XXXXXXXXXxZtxxXXXXXX ^ XXXX
* Eröffnung der Anstalt für *

Vilirationstlierapic(Massage).
Eilaube mir auf die Eröffnung meiner

Anstalt aufmerksam zu machen und lade
Liteiessenten zur Bcsichtsgisng ' meiner
Einrichtung ein. Zu jeder Auskunft und
Erklärung freundlichst bereit.

Hochachtend
Johannes Kneib,

Lancjgasse 48 , II.
WWttXXXXXXXXXXXXXKXXXXXXXXXX
„„,, &*** u ^ ".2-1h. Sl'ltiberid,raufe(lackirtundbolutl, Tisch-, Kuchen-Einrichtungenu. s. w. stchcn billig au»erfMaurer , Schreiner, Röderallee 18. H8
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Einem verehrlichcn Publikum von Wiesbaden und Umneqe
!°w>e meiner werthen Nachbarschaft die ergebene Mitthcilung ' d
8 -atz'e eine ®*U'e 31* Bismarckring 31, Ecke Franke

Droge»-. ChkiiiÜalicii-, Motcrial-, Fori
und Lolonialivoorciihoiidlinig

ISSiSsf "*“ >-b-
Hochachtungsvoll

I - LvJssMZsisss.
- - 31. Btsmarckrittg 3t. _

Gummi -Artikel.
Pariser Aeuliciten für Herren und Rainen.

Illustrii'te Preisliste gratis und discret. F1Ö4
W . Zliililer , l,ei | i/i K n,

Größtes Bctteulager mit Platzesfffinffpr SThifapti vnfchovkleinster Nutzen, rascher Umsatz.
Zeiidle ' , Möbelgeschäft,  Ellenbogengaffe ö.

Moin Geschäft und Wohnung habe ich nach meinem Neubau

Herderstrasse 31
Wie » baden , April 1900.

Emil Weirner , Schlossermeister.
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Inippeiiberg’s Patcütpolster.
(D. R. P. No . 66424 u. D . H P . No . 69361 .)

IQ Goldene und Silberne ßfedaillen.
Kein Staub mehr im

Polster,
Keine Brutstätten für

Ungeziefer,
Kein Rostend. Federn.

Billiger Preis.
Neuerdings werden

üe Sitze der I . und
BL Oiasse der Königl.
Preustischen Staats-
öahnen mit Knippen-
berg’s Patentpolster
rersehen, ebenso die
Ichiffssitzed. Dampfer
äes5 orideutsch.Lloyd
and der Hamburger
Packetfahrt-A.-G.

Polsteriuobel und Matratzen mit dieser neuen
Polsterung sind in meinem Geschäft zur Ansicht aus¬
gestellt und werden dieselben in meiner Werkstätte
ausgefuhrt. 3369

Georg Hoffmann,
Tap ezirer , Webergasse 39 , I._

Pli . Brand , Wagonfabrik, Moritzsttaße 50,

Verlangen Sie gratis u.Ihmko meinen
illustr Ilau . tkatal . über
Fahrräder

I u.Fahrradartikel u. Sie
werd. sich iiberretin., dass
ich b. bester ^nsifttt, mit.
Ijlhr .Garant.,am billigst.

■Wiefleiverk . ges.
tsche Fahrrad lidustrie,

Richard Driessen,
Hannovar , Brüderstr . 4. F66

. ^ fter-Poftkarren,
»oustrmations-, Communion - « . Osterkarten in großer
Auswahl empfiehlt 5110

Christian Schiebeier,
la Nusskohlengries,

ausgesiebt , olferirt , so lange Yorrath

. , Mk. 18 .— per 20 Centnei*
1161 ^ aus  Soffen Baarzahlung • 4657

Max Clo Bit h 9 Moritzstrasse 28.
Telephon 489.

I
t Ich Annti Calllag?

i

hatô ok̂ io. ^ Zentimeter langen Riesen-Loreley-Haar» +
86lbaterf„„j* In ^olge 14-nionatlichen Gebrauchesmeiner

erhalten. Dieselbe ist von denBSSsa« Äe
fallen der m"  ^ utorit äten als das einzige Mittel gegen Aus-
rue Start aaa,ie’ znr  Förderung dos Wachstbums derselben,
fordert <*es  Huarbodens anerkannt worden; sie be-
verleihf. -t errene'nen  vollen, kräftigen Bartwuchs und
alz au ehd .[ nac'‘ kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf-
diesolhor* raarc  natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt"»»selben vorhin,, 1?_ i. Alter.krei«a^az frühzeitigem Ergrauen bis in das höchste Alt«
kestver-. ? ?? Mk.  4 .—, und Mk. 10.—.
oder inbfii •<täglich hei Voreinsendung des Betrages

der t1»!. ii ",tl, “ * li ,, »hnie der ganzen Welt ans
» irih, wohin alle Aufträge zu richten sind.

Alllia Csillilg. VVicn, Scilergasse 5.

gegründet 1858,
empfiehlt 3815

Reparatnr-Werkstätte.
Luxuswagen aller Art.

Alte Wagen werden in Tausch genommen.

Kurl Fisch buch,
Langgasse 8,

Anfertigen
auf Wunsch in allen möglichen Stoffen

und Farben.

lebcrzielica und Rcpariren der Schirme
jeder Art.

Schirm -Fabrik.
Sämmtlicbe Neuheitöfl vorräthig , nur

eigenes Fabrikat.

hü. HJisg-er 'sFrauensch ntx.
AerzllicEi als boquemster, unschädlichster, absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauensohutz anerkannt, von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel worden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dte. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 20 Pf. 8fi. Inger . Chem. Laboratorium,

_ Uerlin Friedriehstr. 1.31c. F121

sbS
Wem seine Pflanzen lieb sind
dünge nur mit HaUmayer’s§f!»?s*
Pflanzendunger

„-« Ff * «x« .' g
®3 a -®3

"'S»?Sf2
« £ | » SS
m.S 'S l. ÄKSwS N (No. 4351

F192
Wohnungs -Wechsel.

Zeige hiermit ergebenst an, daß ich mein Geschäft von Mauer¬
gasse 15 nach 5155

PUT* Schillerplatz3 "MW
verlegt habe. Hochachtungsvolll ». Uurbo , Sattler.

NB. Bitte No. 8 Schillerplatz».Namen» «rb « zu beachten.
i | !ip

Empfehle mein Lager in:
Gallerte», Portisrenstange», Rosetten, On-rsten»
Ronleauxstangen, Seldstroller, eiserne und verzinnte
hohle Gardtneustangen , alle Sorten Borhangetse«,
Ringe und Kordel.

MessittA-PortiSrenstangen
in allen Längen und Stärken.

Messing-Stangen für Restaurants und Schanienfter,
Meffing-Bilderdrastt, Sch»u»rführw, Portioreu-
Kette», Rineeanx, Amorettel!, Hellevardenfpitzen,
Deeorationsschilder, 3281

Messlug-TreWeiilüiifttstallgeu, P
sowie alle Artikel für Tapezirer und Dekorateure.

M . (§ li ^ » eng ;uth 9
Schwalbacherstraste 15,

vio -ä -vis der Infanterie -Kaserne.

Badiiaiis„Zur goldenen Kette“
tanggasse SA.

Thermalbäder ä 50 Pf;,
ii» ASmauemcnt billiger.

Eier,
prima grünte Maare, per 25 Stück1.30 Mk., kleinere Sorten
billiger, bei Clir . Diels . Grabeuftratze 9.

Mianden -AnUgc
in sehr grosser Auswahl, nur gute Qualitäten,

Mk. 8.50, 12 —,  15 - , 18.- bis Mk.28.-

C . W . Deuster,
Inhaber Friedr . Haarstlck,

Oranienstrasse 12. Oranienstrasse 12.
478)1
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Confectnn
Täglicli Eingang von WeniieitcB:

Jackets, Kragen, Jackenkleider
Costumes, Blousen, Jupons etc. 's

Frank L Marx
Kirchgasse 43, Ecke Schulgasse.

Coucnrs-AMerkaus.
®te zur Concursmasse des Kaufmanns

Ij.  Kommans , in Firma JSraifl
PaqM ^ I^ aclifoIger, ® nJj )gnffe 15
hier, gehörigen Waarenbestände, als:

Damen-, Herren- nvd
Kinder-Schnhen.Stiefel
(Ball -Schuhe, Gummi -Schuhe,
Turu -Schuhe, Wiuter -Schuhe n.
Stiefel , Eiulegefohlen aller Art),

werden bedeutend unter dem
Selbstkostenpreis ansverkauft.

Restauration

„3um Uoüenstemer,
Ecke Hellnittttd - und Bertramstratze.

u Restaurant zum Johannisbero.
oui * Rvlireni , Langgasse 5 . emnfiAl . lt :sss

Der Concursverwalter.

® «tcu Mittaastisch von 60 Pf. «n. Reine
Werne von ersten Firmen hier. Helle «„d dnnkle
Vrcre aus der Mainzer Aciien-Brauerei. Ausschank
der Rhernrschen Obstweine von C. Schmidt,
Schier,t-m. 4935’

MiUa L s “ ! .c !?J " f - Al >» . . . . . . . *» r pf-g tcts  reichhaltige Sueisck « .., .,

Man verlangeScherers
F229

Ijf „Wilhelmi Klotz, 7ZM»
Verste igerungs- und Ausstellungs-Lokal

cg 3. Sldolphstratze3. - F2G
Mob, len aller Art, Maaren ec. kömien täglich

K'°> gebracht, auf Wunsch auch abgeliolt werden
LS Lagergeld wird nicht berechnet . 1557

Pilsener Urquell.
COGNAC

Bier ans dem Bürgerlichen Brauhaus

¥i § itkartei^
Verlobiings- u. Einladuiigs-Karten etc.

m schönster Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 3318Jo§. liirlnh ^^̂bieichstrasse»t».

Gegr. 1842. in Pilsen Höchste diisz.
empfiehlt in 7i , '/s und Vs-Liter-Flaschen

IlSfiph -
— - - ** “* 11, 11, nächst der Kircligasge.

Polstermöbel und Betten.
lief5>-r?e*lti>-If/ Roßhaar -, Seegras-, Capokmalratzen

SoZa" Taschen- u. Moauetbeẑ, eiu?ache

F*Sclllllidt FlaschenMer-Handlg.,
Jahnstrasse  Z.

Höchste Auszeichnungen!
einÄ Pnt -u -sessel' wii EinnÄuüa

_« «-org Hiiinmmen . Tapezirer, Karlstraße5.^

Ehrendiplom und Ehrenpreis!
Für sammtflche„Ceres-Fabrikate“!

ärztlich empfohlen,
fi 1* “ t ®r peitschen Cognacs als reinste Harke.
Cognac !^ 161 Prei *Sleichheit  unstreitig französischen

Garantie beim Einkauf , da Preise auf den Etiquetttm
Flasche Mk . 1. 90 , 2 .50 , 3 . - , 3 .50 , 4 . - , 5 . - .

Cognac , zuckerfrei , Flasche Mk 3 —
Vorzüglich gut für Zuckerkranke und Genesende.

Man verlange ausdrücklich

Seherer ’s Cognac,
weil nnnderwerthige Nachahmungen , des grösseren

■Nutzens wegen , oft angeboten werden
Niederlagen durch S» Jacate Uenntlich.

Cognac-Breinicrei Georg Scherer&Co
Klange « , Bez . Darmstadt , Main - Neckar - Rahn.

—- ^ ^ apczrrer, rranttratze 5.

Haarfärbemittel!
Ham. sehen viele DannilterH ^ nla"«? !» oaare setzen viele Damen

aüfL? I S "l. ln  Wnkhchkeit sind und wie einfach ist cs. de»
loeißen Haaien die ursprüngliche Farbe wiederzugeben. Nur wissen
selben ift ^ möglich , dic-
indu r lcd'varz zu färben, dabei ist bas Wasser
„sefrh Ä "Ba l',4 l)"i“-r" eä lft <"'» zugleich ein ans-
Örtör borVm ‘fllhrTrf Schuppe" und Haarausfall, nur -miß das
o m,r, U01 ©ebrn .id) mögt rein ausgewa,chensein, pro FI.17 r̂ ede Dame ist im Stande, sich selbst zu färben kan
?0er auch in meinem Atelier bewirkt werven. — Einfache Frisur
16 Fabr n 1 ^^ mpoing2 Mk.. Mädchen unter
Färsen vönHE oder IttTilf »^u .-Kopswaschen 50 Pf..

W . SäilzlKich , Hoffr. u. Parfümeur,
Spiegetgaffe 3.

» « her verlangen Sie stets ausdrücklich:
” *; t*, ' PS “ -Backpulver zu 10 oder 20 Pf.
’ r ^ of ' *‘p Un din I ' ..Vnd Pu £6ing -Saucenpulver zu 10 ed . 20 Pf„t,CD -es “ -Rothe Grütze zu 20 Pf.
„Ceres “ -Vanillin -Zucker zu 10 Pf.
. .. „ M.aclie n Sie unbedingt einen Versuch mit
■ rnrlil - C. clei - » . i <r ; j < t „ Ceres “ zu 30 Pf.

Dasselbe ergiebt , nur mit Wasser und Zucker aufgekooht
ein köstliches , ertnschendee Dessert für 6 —8 Personen . '

Verlangen Sie stets die Marke „ Ceres “ , da
nnnderwerthige Fabrikate im Handel sind . 3182

Teheran käuflich .'

^Beste/darice

ärztlich empfohlen ! -
die ganze » lasche »M

— von

RJ.PefereXfey*!
gegrünt
y a  18 h

Mk. 1.75 , 2.- , 2.25
2.50 , 3 —, 4 .— bis

Mk . 6 >
halbe » lasche,

î k. I.—bis Mk. 3.20,

Genei’'al-Vertreter: Backe & Esklony,
Ta Ulmsstrasse 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

T . 757.

p ailc Spirituosen, Lipeurc,w uin.  Punsche und Siidweine

Ŝ eiit Tapetengefchäft verlegte von
Marktftratze 2« (Drei Könige) nach

SpDfteilutniit , rjg

in Flaschen und im AllSSChasik
empfiehlt 226t Z

Jalin,strasse 34,
Conditorel und Cafe.

Schulgaffe 6 ,

auch im Ausschnitt, enipfiehlt

M . ITIoudel,
Clleubogenqasse 6 .

5237 Bockbier.

MllllMstistkl ä.“1 surgeri.. empf. auch auß. d. Hause
' ’ B euger , Sranfenftr . 3 . 40 06

M . chtvliihettde Frühkartoffeln zum Setzen . 44.73
n . Fmnt . Schwalbacherstraffe 23 .

b̂ ,1' Feiertage!Botkbter der Germania ^ raner -i,^
Kitt , bacherÄdckeibrfi .? ? ' '̂ "N' rer Slrtien -Brauerch
enipfiehlt die '' " ' chclbrän, sowie alle Sorte» Miner .,llvafftt

«eben Storchuest.
Flnschcnblcrlnnidlniig Ford. Knapp.

_ _ 4 . Iah »strafte 4
Frühkartoffelt » zu verkaufe» Sdiiersteinerstraße5a.

üsrmonn Stenzei. Vorsicht
Nicht-Mitgl. des Tapeten-Nings, kann

deshalb ohne Strafe bedeutend billiger
verkaufen.

bei der Wahl von Pnenmatics für Antomobilc », für Equivaaeu
und für Fahrräder . Verlangen Sie ausdrücklich

Osicreici-Farlikil,
kmpfietzlt

garanlirt giftfrei , in Päckchen ü 5 und 10 Pf .,

plwiiopniiiti: oDrt IHniiiioviipnpitt
Continental Pneumatic

liOiii .8 ^elalld , Langgasse3.'
5056

Bitte gen an Langgaffe 3 zn achten.
Nirgends in der Stadt eine Filiale.

Amerikanischer Pntciit-Ausziialisch,«fc » AT& rsvs:  sMä

%xarn  Sic Fachleute über diesen Reifen, und Sie werden nur Gutes
Ul Bezug auf Haltbarkeit und Elasticität hören.

<°-^Ä

—
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7nr Lage des Feuerversicherungs -Geschäfts
L im Jahre 1899.

Es ist bedauerlich, dass unsere deutschen Feuerversiclierungs-
«wlischaften sich in ihren Jahresberichten im Allgemeinen so
** i über den Verlauf des Geschäftes im Berichtsjahr zu
andern pflegen,' eine Schweigsamkeit, die nicht wenig dazu bei¬

traffen hat, dass das grosso Publikum meistens so unzutreffende
Insichten über das Feuerversicherungsgeschäft liegt . Denn aus
den Abrechnungen lässt sich wohl die finanzielle Situation einer
einzelnen Gesellschaft beurtheilen , über die allgemeine Geecliäfts-
hce lässt sich daraus aber meistens herzlich wenig entnehmen.
ÜtDso grössere Beachtung findet und verdient es deswegen, wenn
einmal eine Gesellschaft von jener Sehweigeregel eine Ausnahme
macht , zumal wenn es eine Gesellschaft ist , wie die Magdeburger
Feuerversicherungs-Gesellschaft, die eiu Weltgeschäft besitzt und
deshalb am besten in der Lage ist , den internationalen Verlauf
des Feuerversicherungsgeschäfts zu beurtheilen.

Wir wollen darum unseren Lesern mittlieilen, was die ge¬
nannte Gesellschaft in ihrem vor Kurzem ausgegebenenGeschäfts¬
berichte sagt: „Das überaus ungünstige Ergebniss des ab¬
gelaufenen Jahres“, heisst es da, „ist dadurch herbeigeführt, dass
der in der Assekuranztechnikaltbewährte Grundsatz, die durch
den Wechsel äusserer Einflüsse naturgemäss eintretenden
Schwankungen in der Höhe und Zahl der Brandschäden durch
Verbreiterung der Grundlage auszugleichen, uns im Jahre 1899
im Stiche gelassen hat “. Die Richtigkeit dieses Ausspruches
bestätigen auch die wenigen bisher veröffentlichten Ab¬
rechnungen der Feuerversicherungs - Gesellschaften, aus
denen zu ersehen ist, dass einige Gesellschaften, die ihr
Geschäft auf einen verhältnissmässig eng begrenzten Risikenkreis
beschränken, von Glück ausserordentlich begünstigt sind, während
gerade die Gesellschaften, deren Geschäft auf breitester Basis
beruht, sodass sie nach dem assekuranztechnischen Glaubenssatze
von der „Vertheilung und Ausgleichung der Gefahr“ die An¬
wartschaft auf befriedigende Ergebnisse zu haben glauben konnten,
am ungünstigsten abgeschlossen haben. Es dürfte nur wenige
Jahre geben, in denen so gleichmässig wie in 1899 das Feuer¬
versicherungs-Geschäft in allen Ländern der Erde ungünstig ver¬
laufen ist, sodass die Gesellschaften, die trotzdem befriedigende
Ergebnisse erzielt haben, dies nur einer besonderen Bevorzugung
durch die Glücksgöttin verdanken.

Die Magdeburger hat mit alleiniger Ausnahme ihrer über¬
seeischen Geschäfte ausserhalb der Vereinigten Staaten von
Nordamerika in allen Hauptbezirken ihres ausgedehnten direkten
und indirekten GeschäftsgebietsVerluste und zum Theil recht
empfindliche Verluste erlitten. In Deutschland waren es be¬
sonders die Schäden der industrieeilen Geschäfte, namentlich die
der Textilindustrie und des Müllereigewerbes, die eine ganz
exorbitante Höhe erreicht haben ; und ähnlich war es im ausser-
deutschen Europa. Das russische Geschäft war allerdings besser
als das des ausserordentlichverlustreichen Jahres 1898, hat aber
auch in 1899 noch wieder Verluste gebracht ; und in Oesterreich
und Italien ist eine Häufung der Schäden eingetreten, wie sie seit
Jahrzehnten nicht beobachtet ist. Im französischen Geschäft, an
dem die Magdeburger in ziemlich ausgedehntem Umfang auf dem
Wege der Rückversicherung betheiligt ist, haben die Prämien
ur Deckung der Schäden und Unkosten nicht hingereicht ; und

Handelsthei ! des „ Wiesbadenei * Ya §gfei » it fiS.
" ’ '• ebenso hat das indirekte transatlantische, vor Allem das nord- das Vorhaben

amerikanische Geschäft schwere Einbussen gebracht. Am här¬
testen ist aber das direkte Geschäft der Gesellschaft in den
Vereinigten Staaten Nordamerikas betroffen, und zwar sowohl
in den Gebieten, wo sie seit 1896 den Betrieb eröffnet hat , als
auch in dem Bezirk der seit langen Jahren bestehenden General¬
agentur San Francisco. Diese hat besonders in Kalifornien
schlecht gearbeitet, denn bei einer Prämieneinnahme von
57,228 Dollars hatte sie für Schäden 44,933 Doll. — 78,6 pCt.
zu zahlen, während in dem ganzen Geschäft der Pacificküste
einer Prämieneinnahme von 91,009 Doll. Schäden in der Höhe
von 54,269 Doll. — 59,5 pCt. gegenüberstanden.

Wenn auch das letzte Jahr besonders schlecht war, so ist
es doch nur ein primus inter pares gewesen, und es ist eine ver-
hängnissvolle Selbsttäuschung, wenn die Gesellschaften sich
damit zu beruhigen suchen, dass es sich beim Jahr 1899 nur um
eine besondere Tücke des blinden Zufalls handele. Das ist
nicht der Fall, sondern das Feuerversicherungs-Geschäft der
ganzen Welt ist krank an seinen Wurzeln. Das Jahr 1899 hat
höchstens eine etwas gebieterischere Mahnung an die Gesell¬
schaften gerichtet, nunmehr endlich Ernst zu machen mit einer
gründlichen Revision ihrer Prämientarife. Das sind sie nicht
nur sich, sondern vor Allem ihren Versicherten schuldig, die das
Recht haben, sichere Gesellschaften zu verlangen, und die nur
dann Vertrauen haben können, wenn sie von der durch rationelle
Prämienbemessunggewährleistetendauernden Leistungsfähigkeit
der Gesellschaften überzeugt sein dürfen! (Handel u. Industrie .)

■Sividvnden . In Vorschlag werden gebracht für:
„Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer u. Co.“ in Elberfeld 18 v.
H. (wie im Vorjahr), „Metallwaaren-Fabrik, Akt.-Ges., Baer
u. Stein“ 11 v. H. (wie in den drei Vorjahren), „Milowicer Eisen¬
werk“ 12 v. H. (wie im Vorjahr), „Vereinigte Kamerich’sche
Werke“, Aktiengesellschaft in Berlin und Schladern a. d. Sieg:
15 v. H. (im Vorjahr 20 v. IL). — In der Generalversammlung
wurden genehmigt für: „Hannoverischê Centralheizungs- und
Apparate-Bauanstalt“ 24 v. H., „GummiwäarenVoigt u. Minde“
4 v. H., „Berliner Dampfmühlen“ 5v . H., ,,Spinnerei und Weberei
Hüttenheim Benteld“ 5 v. H. (gegen 6 v.H. im Vorjahr), „Aktien-
Gesellscbaft für Glasindustrie vorm. F. Siemens“ 17 v. H. (15 im
Vorjahr), „Basalt-Aktien-Gasellscliaft in Linz a. Rh.“ 6 v. H.
(7 v. II. im Vorjahr). —Von der Generalversammlunggenehmigt
wurden für : „Aktien-Gesellscliaft für Tapetenfabrikation zuNord-
haueen“ 3l/z v. H., „Deutsche Wasserwerke, A.-G., Berlin1 7 v. H.
(wie im Vorjahr) für die alten Aktien und 4 v. H. für die jungen
Aktien, „Strassenbahn Barmen-Elberfeld“ 12V- v. H., „Accu-
mulatoren- und Elektricitätswerke, Aktien-Gesellschaft vorm.
W. A. Boese“, 11 v. II.

Fabrikgelieimiii »». Aus Düsseldorf  wird ge¬
meldet: Der Arbeiter Jovenius Brauwers wurde von der Firma
van den Bergk in Rotterdam nach Neuss geschickt, mit dem
Auftrag, die Geheimnisse der Neusser Margarinwerke zu er¬
forschen. B. fing die Sache recht schlau an ; er nahm Wohnung
bei dem holländischen Arbeiter Johann Maas, der in dem
Neusser Margarinwerke arbeitete, und suchte von diesem zu er¬
fahren, was er wissen wollte. Die Firma in Rotterdam hatte
ihm die Fragen aufgeschrieben. Der Arbeiter Maas theilte seinem

Meister das Vorhaben des B. mit; B. wurde verhaftet. Die
Strafkammer verurtheilte ihn wegen Vergehens gegen das Ge¬
setz über den Verrath von Fabrikgeheimnissenzu einem Monat
Gefängniss.

-n. Mer Schiffsverkehr zwischen Mew - Vork
und küurop « »in Jahre 1HU0 wird im Pariser„Journal
des Navigateurs“ besprochen. Die Statistik bezieht sich jedoch
nur auf die grossen Packet- und Passagierdampfer. Die Zahl
der Fahrten solcher Schiffe war im vorigen Jahre etwas geringer
als früher, sie betrug 826 gegen 901 im Jahre 1897 und 975 im
Jahre 1893. Die Zahl der Fahrten scheint sich also vermindert
zu haben, jedoch war die Zahl der Passagiere grösser als in den
voraufgehenden Jahren . 1899 wurden im Ganzen411,177 Personen
zwischen New-York und Europa befördert, davon 107,415Kajüten-
und 303,763 Zwischendeck-Passagiere. Im Jahre 1898 wurden
in 812 Fahrten 300,237 Passagiere befördert, davon 80,586 in
den Kajüten und 219,651 im Zwischendeck. Die grösste Zahl
von Passagieren , die jemals erreicht worden ist, hatte dagegen
das Jahr 1891 aufzuweisen mit 595,313, wovon 150,000 auf die
Kajüten entfielen. Von Interesse ist der Antheil der ver¬
schiedenen Schiffahrtsgesellschaftenan der Zahl der beförderten
Passagiere . An der Spitze steht der Norddeutsche Lloyd
mit 19,994 Kajüten - und 75,291 Zwischendeck-Passagieren.
Rechnet man dazu gleich die an zweiter Stelle stehende Ham¬
burger Packetfahrt -Gesellschaft mit 14,898 Passagieren in den
Kajüten und 40,598 im Zwischendeck, so-stellt sich heraus, dass
diese beiden deutschen Schiffahrtslinien allein erheblich mehr
als den dritten Theil sämmtlieher Reisenden zwischen New-York
und Europa befördert haben, nämlich über 150,000 von etwa
411 000. Von den übrigen wichtigeren Linien sind zu nennen:
die ’White Star mit 37,949, die Cunard-Linie mit 39,898, die
französische Transatlantische Gesellschaft mit 29,007 und die
amerikanische Gesellschaft mit 23,739 Passagieren. Am meisten
besetzt waren im vorigen Jahre die Schiffe der amerikanischen
Gesellschaft, die durchschnittlich 313 Personen auf jeder Fahrt
an Bord hatten , demnächst waren die Schiffe der Cunard-Linie
mit 307 Personen am meisten besetzt, während der Norddeutsche
Lloyd nur 179, die Hamburg-Amerika-Linie nur 172 und die
Compagnie Transatlantique nur 113 Passagiere pro Fahrt hatten.

t. Der c» i»» «Ilscke Hci -gbau Hat im Jahre 18 » »
wieder einen sehr bedeutenden Fortschritt zu verzeichnen ge¬
habt . Die Einnahmen haben mit einer Summe von rund
189 Millionen Mark (47'/« Millionen Dollars) abgeschlossen,
während im Jahre vorher nur 132 Millionen Mark erzielt wurden.
Unter den Produkten steht Gold an erster Stelle mit einem
Gesammtwerth von über 85 Millionen, wovon aus den Gold¬
feldern am Yukon stammen, jedoch scheinen auch die Ontario-
Goldfelder einen immer grösseren Werth zu erlangen. Vor
3 Jahren belief sich der Ertrag des Goldbergbaues in Canada
erst auf den achten Theil des im vorigen Jahre gewonnenen
Werthes. Neben dem Gold ist hauptsächlich Eisen und Nickel
in einer dauernden Vermehrung der Produktion begriffen,
während Blei, Kupfer und Silber keine Fortschritte machten,
hauptsächlich wegen der lange dauernden Arbeiterunruhen, die
nun glühlclicb beendet sind. Von den anderen Mineralien haben
Kohle, Coaks, Petroleum, Schwefelkies, Salz und Asbest eine
erhebliche Zunahme aufzuweisen.

1

in

solider aparter Ausführung
in der

von 15 Mk . bis 75

in nenen Sortimenten eingetroffen.

Bacharach.
52571
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* Theater . * <*
Vom , bis , s A,,ru , <
Rieier , iie.,wel*bei-uh“‘«n

wil lettm  WnivyilerlfiuniSe»
«•mflith - Heade , Miliiebrand

wod die übrigen «grossen Attraktionen.
Mente Oongi <-r ««a v)

Auf allgemeinen Wunsch nochmaliges
(definitiv letztes ) Gastspiel

Rigo Lajos.

Hoch über  allen
anderen Systemen steht die

VM « «-h « l» te Preise . --HMtz

Bärger-Scfita-Corps.
Unfern Mitgliedern zur Nachricht, daß

am Oster -MoiitaK «. -Dienstag,
den 16 . ii . 17 . April cv„ das

•Bel  rwei gestiftete Ehreuscheiben , eine auf
Sand und eine auf Feld, ausgeschoffen werden. § 368

Um zahlreiche Betheiligung bittet
— Der Vorstand.MoMar-

Bersteigerung.
den 13. d. M ., Nach-

«ittags 3 Uhr anfangeud , versteigere ich folgende
«rr übergebene Möbel in meinem Auctionslokale,

Schwalbacherstratze 27 ,
gütlich meistbietend gegen Baarzahlung:

l l °J-  de"en, 1 pol. Kleiderschrank, 2 Verticows,
Ä n,S täS' t 2 pokirle Tische. 1 Kameltaschen-
S i u»d 4 Sessel), 1 do. (1 Sopha

^Sessel ), 6 einzelne Sophas, 1 Ottomane,l tl e/ n0Ue' Pl̂ ler- und Sophaspiegel, Stühle
3 Waschkommoden, 4 Nachttische. 2 polirte Kommoden
^garren"u^ A^m ^ °rtlken' ®arbinen' sowie2 Mille

Ludwig Hess,
Auktionator imb Taxator.

Mangeln,
Waschmaschinen,

Wringer,
Bügetöfen,
Plätteisen,

sowie

„Dalli “^Bügeleisen
und « HMbstoir fgr dieselben

empfiehlt zu billignten Preisen

Mck . Adolf Weyg 'andt,
Misenwaaren -Handlnng

und Magazin Kr Manu - und Kuchen*
Kerfithe,

Ecke der Weber - und « aal « assc.
5266

5 Pf . Ostereiei -Farbe 5 Pf.
Btt Carl »iss , Grabenstraße 30. 5290

{* * * * ** * * * *afafcfc* * * jbr
Geschäfts-Eröffnung.
.Meiner wertben Nachbarschaft, sowie den Herren

Ärchilecte» und» auumrrnehmern zur gefl. Keimtniß-
nahme, daß ich in dem Hause Walramstratze 28

eine

KliH-s. Kllli-̂ lhlffkrei
eröffnet habe.

r- L '" E'? '«stes Bestreben sein, alle in
mon Fach emfchlagenden Arbeiten unter Zusicherung
prompter und solider Bedienung auszufvhren.

Hochachtung«,oll
Karl Eekl.

auucien oyaremen Stent

Remingion
ScfireibniMchine

Glogowski Sc  Ca
Referenzen > ^ l ' <Ulki » Pt H . 51 . , Maiserstrasse 49.

Bekanntmachung.
Der « erreich« ,. Veri. g erheb , . ich hierdurch b. kä„n, zu geben, di.

Verlagsfiandfung und Buchdruckerei
Gestutzt aufliiT defTann/iM^ 11 der r irn'a in unveränderter Weiseforteefflhrt werdj

anderer während des jahrelangen Loidfm ihf ^ und Geschäftsführers, Herrn A . Malier , sowie

die Firn,, bestrebt J , “ * ^
Hochachtungsvoll *

darf $cliSid *r»!£s*r M Cie .9
Inh.: Clara Schnegelberger , Wwe.,

Die Neu-Ans^ htä d * , yerlagshandluiig und Buchdruckerei.
Monats Mai und bitten wir,"etwaige noeVTn wie  gewöhnlich , in den ersten Tagen des
Marktstrasse 26, geltend zu machen berücksichtigendeWünsche in aller Bälde auf unserem Comptoir,
— - -— - -- ‘ 5311

NB.

Bekanptniachung.
G ^ e,n  flbrrsn- und Knaben-Kleidergeschäft

befindet sich vom 1. April ab

im I. Stock.
Heinrich Martin,

Michelsberg 34 , Michelsberg 34,
vis-ä-vis der Synagoge.

fUjnnamfn-iFnljrrSöer,

Rnukeler Rothwein
• «» £ct  Fttrsttich Wtedifche» Kesterei in Runkel
«. Lahn. Driginal-Udfjignngrn mit Korkdrand und„ ^ fürstlichem sieget.

Ausgezeichneter stärkender Wein,
ärztlich empfohlen,

p" N - sch- Mit « las m. (.75 und 2.75,
'tUleinverkanf für Wiesbaden bei: 5318

L . Bnun , jaasig fc

Ittrn -ldtrtDp -laftt,er 1 «n suu r *

erste Qnalitätsmarke,
tHiprtuju zu streng reetten Preisen die Fahrrad-Handlung don

Csarl Cri*ün 9
Kriedrichstratze 44.

Käufern Unterricht gratis in gedeckter NN«
Kfuiskbr Fahrbahn. Eigene zuverlässige Reparatur-Werksiatte. ^̂ 87

ä A Zu den bevorstehenden Feiertags
empfehle meine 5366

Oster -Ausstellung.
Bltisen und Kier , ganze
in Körbchen v. 12 Pf. an. Ferner offerifi
alie Sorten Huelien m.  Torfen unh^
Verwendung garantirt reiner Naturbutter.
Bestellungen werden frei ins Haus geliefert«

Wiener Feinbäckerei
Hugo leitli Wwe

Eimltornwuenslrasse  IO

5289

l ^Verriientes Lob eintet dio Ha usfrau, die mit
Losl. Frühstücks- Suppen - -
Gemüse- u. Kraftsuppen

Bouillon- Kapseln
Suppen-Würze ^ yjl «

gesunde, wohlschmeckende Kost spmromherScK ^ niäben
081  E . »» > < >>° v Bahnhofstrasse 8 5271

Frankfurt Frei bürg Hannover

Leonhard Hitz
Fabrik gejjr. 1839.

„ Die
11 jeweilige

Mode ändert
wohl das Aus¬
sehen , nicht aber
die Solidität meiner

Waaren.
bfi %

36 . Langgasse 36.
Mtrassburg Offenhuch Nürnberg
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'Wasserdichte

Oel “Jack eia
(JPelEerinen)

mit und ohne Aermel, ihres 3,USS8ry6WÖhn~
Höh billigen Preises wegen geeignet für

Fuhr leute , Mas »rer,
Canal » und Strassen»
Arbeiter ete „,

tllligste FM-OMe
für Charfreitag!

Frisch vom Fang
empfehle:

Grosse Schellfische
4 —8 Pfd . schwer , per

Pfd . 3 © Pf.
Kleine Schellfische

SS Pf.
Merlans 30 Pf.

Extrafeine Angel-Schell¬
fische 50 Pf.

im ganzen Fisch 30 , im
Ausschnitt 45 Pf.

Feinsten Seelachs im ganzen Fisch SS, im Aus¬
schnitt4 © Pf.

Feinsten Zander per Pfd. 60 Pf.
Rothzungen (Limandes, Halbsoles) S © Pf.
Heilbutt im Ausschnitt Mk. I SO.

Feinsten rothfl. Saliu
*■» ganzen Fisch 80 , im Ansschnitt S Mk.

Lachsforellen per Pfd. 1.20 Mk.
kebendfr.Flusshecht ,Schollen ,Rheinsalm,
Barsche, Weiss -Fische , Knurrhahn etc.

billigst.
Aechte Monikendamer Bratbiicklinge

per Stück S Pf., per Dtzd. SS Pf.
Alle Fischconserven,

Räucherwaaren und Marinaden.
Pensionen, Wirthe und Wiederverkäufer

Vorzugspreise.
Täglich frisch : Gebackene Fische.

Beste Bezugsquelle . Prompter Versandt.
^Iesbadeitef Fisclocoiiiuiu

Will). Frickel,
Wellritastrasae 24 . Telephon 2334

NB. Auf dem Markte unterhalte keinen Stand
Bestellungen erbitte frühzeitig.

ermöglichen auch bei schlechtem Wetter das Arbeiten
im Freien, Sussersl dauer )iaft , per Stück
Mk. 5.50, 6.—, 6J>0 bei 78I ®. A.
Tannnsstr . S < Gummifabrikate.

Möbel -Lager
von

W . TdGVlttW,

jetzt Friedrichstratze 13.
Sämmtliche aus dem früheren Lokal noch vorhandenen

Möbel, als Spiegelschr., Büffet, Betten,Verticow, Diplomaten-
Schreibtische, Kleiderschränke, Vorplatztoiletten, Wasch¬
kommoden, Nachttische rc. werden, da dieselben bei dem
Umzug etwas gelitten, von jetzt ab triftig
billigen -̂Peeifen verkauft; ebenfalls zwei
große Cassaschränke, circa 14 Centner schwer., 5293

ZA.

13. jetzt Friedrichstr. 13.
Setzkartoffelu , uidjtbliibfiibeF iihfortoffcXnu. versch. andere

Sorten zu baden bei I^I». BAIupper , Walramstraße 13. 5323

I Sichel ’s 1

ist anerkannt der

gp hefte rr. billigste. V
Für die Feiertage empfehle:

Täglich zweimal frisch gebrannte
güT* Wiener it. Karlsbader

Mischnngen -“W
von Mk. 1.— bis 2.— per Pfnnd.

Hochfeine Perl -Kaffees
von 90 Pf . bis 140 Pf.

MK"" ff . FrankfurterMifchung
von 80 Pf . an.

Reichhaltiges Lager in Rohkaffees
ist nur in

jmHUa Me -GksGfl,
Wiesbaden,

28 . Langgaffe 28.

Einige Malter Magnum bonum,
sowie Krlilirosen -Kartoffeln zum Setzen billigst abzugeben
Mainzerstrasse 62. Uezias . 6278

Mövel und Betten.
Iiohhaar - u. Seegrasmatratzen, Deckbettenu. Kiffen, Tischeu.Stühle,
lack. u. pol Bettstetten, Wasch- u. Keiderschr., Verticows. Kommoden,
Spiegel, sämmtl. Polstermöbel sind billigst gegen baaru.Ratenzabtuua
zu verkaufen. Auch werde» alle Tapezirerarbeitcn gut besorgt. 3308

Anton B.eiclier H 'we ., Adelbaibstraße 46.

Neue Fischhalle,
Ecke der Goldgaste und Grabenstraße.

Wir die Fast- und Feiertage
empfehle in vorzüglichster O.na !ität bei täglich frischer Zufuhr:

Holländische Schellfischen.Cablia», Seezungen,Steinbntt,
Heilbutt , Tarbutt (Barbues) , Limandes , Rothzungen , Schollen , Stinte (eperlans),
Knurrhähne, Rothbärte (Roguets), feinsten See -Makreleu (magueraux ),

ferner ächte» Wirrter - Rheinsalm , Elbsalm , Lachsforellen,
Silherforellen und VlaKselchekt (Fera) aus dem Bodensee.Flußfische, besonders sehr
schöne lebende und frisch abgeschlachtete Mheshihechte , ll ^ heiBEarhseB , Barsche , Aale,
lebende Bachforellen , sowie Oderkrebse , lebende Hummern , süße Holland.
Brnthntklinge und ger., ges. und mar. Fischwaaren. 5273

Gcfi.BcstcLllngcu der großen Nachfrage wegen recht frühzeitig erbeten.
F . € . Ilench,

^ClCpljOH » 0. 75 * Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Landgrafen von Hessen.

„Botel Steinteimer“, Oestrich im Rlieingau.
Beliebter Ausflugsort. Bekannt für Küche und Keller.

Von heute ab gelangt neben den bekannten Marken, ein vorzüglicher
1805 » © estricher

zu Mk . 1.50 per Flasche zum Ausschank. (No. 34082) F 86

Ostern 1900.
Beiche Auswahl in Hasen aus Pell, Stoffu. Papiermache, leeren Holzeicrn , sowie mit allerlei Spielsachen gefüllten Ostereiern in eigener Zusammenstellung.

Mechanische Ostergegenstände mit und ohne Musikwerke . 530C
Sportwagen.
Turngeräthe.
»»roquets.

Lawn-Tennis.
Criquets.
Kugelspiele.

Raquettes.
Ballscheiben.
Kegelspiele.

Armbrüste.
Schiessbagen.
Spielreifen.

Wurfreife.
Pferdeleinen.
Ringspiele.

Sandspiele.
Gartengeräthe.
Eimeru. Giesskannen.

Speciallt &t : Einrichtung von Kinder-Spielplätzen.

II . Schweitzer,
Oegrftndet 1850. 13. Ellenbogengasse 13. Prftmilrt 1890.



Zn den Festtagen
empfehlen wir folgende garantlrt reine Weine.

Weissweine:
La ult en heim er . . . ( 'A FL Glas)
Wierateiner . ! ! ! oto.
Oppenheimer . l ._ .
tweisenheinier . 20
Seharlachberger . . . 1
Hattenheimer . . . . . ! ! J 60.
ßudesheinier . 2.—
Wackenlieliner Rotenberg . 2.50.
ßauenthaler Berg .3_

Rothe Weine:
Walporaheimer . 0 80
Affenthaler . . { _
Ingelheimer . i 'go'.
Assmannshäuser. 1 60.

Auslese . . 3.—.
Jfledoc . . 2 _
St . Julien . ’ 2 50
St . Ensilion . . Z.—'

Dentsdie ffiliruiittel-Gesellschaft
(G. m. b. H.),

... _Marktstrasse 19 a . 5286

Lebende Pflanzen. So lan&e Vorrath
Boiinen _ ok

als : Coniferen in Sorten , Rhododendron,
Kirschlorbeeren, Azaleen, Ilex, Clycinen,
Zierbäumeu. -Sträucher, Schlingpflanzen,
als : Wilder Wein , Clematis , Pfeifenstrauch,
div. Obstbäume (Halb- und Hochstämme,
Pyramiden,Spalier),Aepfel,Birnen,Kirschen
Pfirsich u . Aprikosen freihändig zu Auctions-
preisen billigst zu verkaufen im Auctionshofe

3. Adolphstrasse 3.
Willi . Klot *,

Auctionator.

Boiinen 2-Pfund -Dose von 35 Pf a„
ferbsen 2- . iyi
Spargel 2- : ! ” 85 ” *
Prinzewsbolinen 2- ” sn * *
Wui 'lobulinen 2- * ” co * "
■I eidel beeren 2- " " * *
Hirschen 5 " " * b5
Aprikosen

Alle anderen Conserven billigst
Sa « Iga S8e . M,

Telephon 495.

, 80
, 140

Bebe
Weber .,* .

5304

SVSagnum bonum, Lca°2o'"M"̂k S?
Wepzucis lwlber billig abzugebrn Zu erfragen Stif -straße"̂ "̂

F217

Teleph.
453. Teleph.

453.

Für die bcvorstel,enden Fcsttnae
empfehle ans frischester Zufuhr:

Rh-'ttsal«,. Klbsalm, rothst. Salm , Ostender
^teinbutt, Seezungen, Makrelen, Nouget , Merlans
Zander, L.mandes, Keilbutt, Schollen, Cablian von
;od̂ an, fft. großer Angelfchettfifch
40 50 Pf ., kleinere 30 Pf ., Lachsforetten, sowie feinste
Bodenseeforellen, frische Mnififche , »-b. Bach¬
forellen, Hechte, Karpfen, Barsche, Aale, leb. Hummer,

sowie Suppen- und Tafelkrebse.
ploiuftcuöömer KrMlkljnge per Kt. 8 Pf.

Alle marinirte und geriincherte Fischwaaren billigst.

Osteuder Fischhaudlnug
•J. Wolter Wwe .,

Ellenbogengasse7 n . täglich ans dem Markt,
recht̂f/ühzcitig." fü* “• die Feiertage erbitte

Flitsiclieii liier
der Frcilierrlidi von Tucliersclieii BrauereiÄ.-G.

Nürnberg
Vi-Ltr.-Fl. 25 Pf. ’/io-Ltr .-Fl. 15 Pf.

de.- ältesten Kulmbaclier Exportbierbrauerei
G. Sander

■A-Ltr.-Fh 25 Pf. »/lo-Ltr .-Fl . 15 Pf.
Patentverschluss. Lieferung frei ins Haus,

ständige u.grossere Abnehmer cnlsprrclienden
Babutt . Verkaufsstellen gesucht.

Depot und Kellerei beim Vertreter
Eduard ROItrle,

Herderstrane O.

Poröfce-IFpjljiiiiöliiiig
6. Grabenftrake 6,

nahe der Marktstratze.
Für die Feiertage empfehle:

von 2- 6 Pfd . schwer. Cablian, Flustzander.Jiothzungen, 8nnandes, «schollen, Hechte, Karvken
Weferfalm, Nhcinfalm, kl. Barfe, Brat-

Bückiinge, Matzes-Hüringe, getr. Stotkfisch Kieler
Sprotten und Bücklinge, Lachsanfschnitt, Aancli
Gelee-Aal, Appet.-Shld, Anchovis, Delieatest-Hüdnae'
Ptrnzeßfische, Caviar, Del- Sardinen, Nennauacn
Hummern, Capern, Perlzwiebeln, Gnrkcnu. Tafelset.fi

.. dl. &tola »e.
Goldfische, Laubfrösche und Muscheln.

Für die vielen Beweise von liebevoller Theil-
nabme bei dem Hiuscheiden unseres thenren Gatten
und Vaters,

Carl Kchurgrlderger,
sagen wir unser» tiefgefühlten Dank. Insbesondere
sprechen wir diesen auch dem Verein der Württem-
berger, dem Militär-Verein, dem Verein selbstständiger
Kanfleutc, dem Mümicrgesang-Verein „Cäcilia", dem
Verein Creditreform und dem Vorstand der Orts-
kraiikcnkassc für die gewidmeten reichen Blnmenspende»
und die große Betheilignng bei der Leichenfeier aus.

Die tieftranernden Hinte»biiebrne«.
Wievbadr » , den 11. April 1900.

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster Theilnahme

bei dem schweren Verluste meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters spreche ich hiermit Allen,
insbesondere dem „Wiesbadener Militcirverein",
seinen Freunden und College» meinen tief¬
gefühlten Dank aus.

Klara JUriter , Wittwe,
und Kinder.

Adler.
Karopermann, A. C„ m

Farn. Elberfeld
Leb,mann,R.mK'r.Harnhnrg
Jünger, G. Hanau
Katz, E. Berlin
Nagel, A. Düsseldorf
Reitinger, H. Köln

Aliee . nal,
Lind, H., Bergwerks- Dir.,

w. Schwester. Bochum
BalinlioMiotel.

Eberhard , G., Kfm., m. Fr.
, Mannheim
Aschoff, C., Kfm.

Braunschweig
Birkendahl,Hgmstr.Herborn
Ficus, A„ Insp. Homburg
Bohne L„ Kfm. Würzbure
Cohn, J ., Kfm. Würzburg

Helle vue.
Sickesz van de Cloese, C.

J ., Gon.-Dir., m. Fr.
Schoveningen

van den Boogaart, E„ Frl.
Schoveningen

Bloch.
Berend, M., m. Farn. Paris

Schwurzer Buch.
Schröder, ll .,w . Fr . Stettin
Becker , E., Frl. Stettin
Wallfried, W. Hamburg
Lilienfeld, R. Berlin
Langbein, Fr ., Dr. Berlin

®wei Böcl . c,
Laufs, F.,Kfm. M.-Gladhach
Jung, J, , Ilotelbes ., m. Fr.

Büdesheim
Blank, G. A., Fr. Büdesheim

Brniibach.
Massiven, I) , Kfm. Wetzlar

Bahn,ein «.
Hupertz,E.,Kfm.,m.Fr.Köln

ttinhorn.
Bolardt, C., Kfm. Leipzig
Huber, F., Kfm. Frankfurt
Frömmelt,11,Kfm.Frankfurt
Schuhmann, Kfm. Berlin
Seele, R. Kfm. Wagenburg
Knigge. H., Kfm. Köln
Loeb, F., Kfm. Irlich

Kogel.
Abildgaard , J., w. Fam.

Banders
Glück, J ., Kfm., ro. Fr.

Frankfurt a.O.
Knijliarhrr Hof.

Richter, C., Ing. Gera
Engelbcrg, Kechtsanw., m.

Kopenhagen

Fpemsfen - Werseiehiiiss vom 19.
v. Taube, H., Fr., Baron, m.

Tochter. Weimar
Krbpriuz,

von Gisad, 1., Frl. Bruchsal
Ottenheimer, P. Trier
Strauss , S., Kfm. Marburg
Stuhte, J . Boppard
Breitfeld, B.,Kfm Elberfeld
Gerlich, F. Hechtsheim
Fiehter, F. Koblenz
Hüber, F., Kfm. Köln
Fuchs, J . Berlin
Buropiiisclier Hof.

Sonesson, .0 ., Kfm.
Helsingborg

Swenspn, H., Kfm.
Helsingborg

Tengwall, J ., Kfm.
flelBingborg

Zaehle, Landger.-Präsid.
Oppeln

Buresch, A., Fr ., Geh. Rath,
m. Red. Dresden

Br . ( liierlicli ’a
Hiirbaiis.

Gruber, H. Hanau
Gruber, Fr . Hanau
Deuschie, Fr. Göppingen

Hapiiel.
Höhl, G., Kfm. Kassel
Weidor, G., Kfm. Würzburg
Ncubert, F„ Kfm., m. Fr.

Lübeck
Nierenberger, E„ Kfm.

Strassburg
Werner, P„ Rent., m. Fam.

Danzig
Buckler, F., Kfm. Fürth
Hotel Holieiuollern
Schlochauer,E.,m.Fr.Berlin
Herz, ß ., Fr . Berlin
Herz, H. Berlin

Vier Jnlireazeilen.
Neumann, Fr., m. Bed.

Frankfurt
linUerliof.

Erbe , Fr., Postr ., m. 8. Köln
Liger Advokat, in. Fr. u.

Bed. Luxemburg
Moser, A., Bankier, m. Fr.

Berlin
Moser, Frl . Berlin
Moser, A. Berlin
Meyer, E., Bankier, m.

F'am. u. Bogl. Hannover
Sholto Douglas , Privat-

Sekretär . Berlin
Müller, F. Berlin
Frhr . von Rigall, Köirigl.

Kau merz unker.Godesberg

Gebhard, m. Fr. Berlin
Bauer jun. Berlin

Hitrpfen.
Werner, C., m. Fr . Hagen
Rouss, B. Ehingen

Goldene Helte.
Nützei, C., Lehr. Nürnberg
Kraft , G., Schulinsp., m.

Er. Nürnberg
liiilniaclier Hof,

Dalchow, G., Kfm.
Charlotteuburg

Metzner, Kfm., m. Fr.
Bamberg

von Madroux, Leut.
Ausbrug

Wahle, Oberst-Leut.
Bautzen

Hauer, E. Fr., m. Tochter.
Hamburg

Jakubowicz, Ing. Warschau
Goldenes lireuz.

Hütte), P., m. Fr. Nürnberg
Goldene Slroiie.

Gerlacb, 1J., Dir. Posen
Roaciszewski, Bank. Plotzk
Jodks ,W„ Dr.phil. Lemberg

liroiiprinz.
Birnbaum, fl., Fr. Worms
Heidingsfelder, E., Fr , m.

Tocht. Kitzingen
Schwab, L., Kfm. Fürth

Jleliler.
Erhard , C. Stettin
Mewes, C., Leut. Gleiwitz
Birckel, II,,Kfm. Strassburg
Rosenbaum, Leut.

Naumburg
v. Hugo, Leut. Küstrin
Schilling, L., Bürgermstr.

St. Goarshausen
Wittmann, F., Weingutsbes.

Assmannsbausen
Metropole und

Monopole.
Lazard, M„ Fr., m. Tocht.

St. Johann
du WaBsage, B. Metternich
Foyer, H., Kfm. Berlin
v. Wentzel, M., Fr ., m. S.

Belencin
Klöwer, Dr. med. Iserlohn

Minerva.
Ruppentbur, V., Bauinsp.

Mayeo
Kestmg, T. E„ Fahr.

Rotterdam
Braunaburger.A.,Frl.Berlin
Mauritz, F., Kfm. Hannover
Hofmann, VV„ Kfm. Köln

Müller, G. G., Univ.-Prof.,
Dr., m. Fr. Göttingen

.iassauer Hof.
Sahlmann, K. Fürth
Cloud, J . W., m. Farn.

. Chicago
Nathusius, m. Fam. Berlin
Korn, O., m. Fr. Berlin
Altenlob,Kbkb.,m.Fr.Hagen

lonneolinf,
Herder, R., Kfm. Köln
Schulte, E„ Bürgermstr.

Braubach
Müller, A., Kfm. Köln
Hobler, L., Kfm. Frankfurt
Scheuern, F.. Bsrmstr. Diez

Park - Hotel.
Liebmann Fr .,m. Fam Köln

Pfälzer Hof.
Müller, K., Kfm., m. Fr.

Düsseldorf
Ackermann, Rent. Hanau
Thek, A. Scbwalbach

®ur guten (Quelle.
Roseuthal, C., Kfm. Bonn

(luellenliof.
Paulus , Fr .. Kfm. Hanau
Fliess , F., Kfm. Mainz
Lasserer , N., Fr. Mainz

ftoioiaann.
Graf von Moms.OberstJeutn.

u.Ritterguts hes.Schlesien
Simon, W. Schlesien
von Kudakowski, C. Paris

Kliein -filotel.
Graf von Byiandt, C., Kgl.

Niederl. Kammerberr, m.
Er. Paris

Bergeri, H., Leutnant.
Saarbrücken

Waldeck, Fr., Gräfin.
Kriegstadt

Holst, H. M., Dr. med,, m.
Ec. Kopenhagen

Bitter n Hotel giirni
und Pension.

Krombbolz, F., Ingen, u.
Architekt ,m.Fam.u.Bed.

Wien
Hllmerbad.

Raubinek, K., Fabrikbes.
Nürnberg

Bose.
Wiegand, J ., Recbtsanw. u.

Notar. Duisburg
Tham, P., Consul, m. Fam.
_ Oxelösund
Vogel, R. Zürich
Vett, 0., Fabrikbes.

Kopenhagen

Gräfin Seysseld’aix, m. Bed.
„ England

v. Zoltowski, Ed., Student.
Warschau

v. Wankowicz, Gabrielle,
m. Bed. Slepianka

Halvorsen jr „ Kfm.
Christiania

Weisses Boss»
Sieger, b., Rent.

Braunschweig
8ohn,C.,Ober-Postassistent,

m. Fr. Braunschweig
Schmitz,G.,Kfm. Mühlheim

Nuvoy - Hotel.
Jacob, fr . Essen

Scliiitzen liof.
Rosenthal, .1., Kfm., m. Fr.

London
Weisaer ücliwnn,

Schmiedel, R., Kfm.
Annaberg

Sclnveiniberg.
Hamshausen. Düsseldorf
Hilfenbach, G. Düsseldorf
Brandtermaun, C., Kfm.

Mainz
Dietz, Ingen. Dubingen
Rochser, M. R. Baltimore
Hoffmann, W. Aachen
Adam, H., Fahr. Aachen
Biegmann, Fr. Stettin
Paoli, Fr. Köln

Tann liiiuser.
Scheitbauer, M., Baumstr.

Andernach
Schneider, Cb., Kfm.

Wickrath
Oppenheimer, J ., Kfm.
_ . Butzbach
Spieth, G. Potsdam
Scbanderwitz, F., Kfm.

Frankfurt
Breuneman, H., Kfm.

Frankfurt
Steinbrenner, C., Bürger¬

meister. Haiger
Gierlich, C., Bürgermeister.

üillenburg
Strobel,Cb., Bürgermeister.

Niederlabnstein
Eckhard, G., Kfm. Höhr
Röhrle, E., Kfm. Giessen

Tunnns Hotel.
Meyer, Inspekt . Strassburg
von Keller,Fr ., Rent. Berlin
von Keller. Berlin
von Hallerstein, Leutnant.

Danzig

G.v.udpierre, Kfm.
Oherlahnstein

Globsnick, Fahr ., m. Fr.
Dresden

Kühl, Kfm. Karlsruhe
Dolpb, Rent. München

%ictoria.
Grebel,A.,Klm.,m.Fr.Zittau
Kleefeld, H., Kfm., m. Fr.

Hamburg
Powell, Frl. England
Gentiii di Giuseppe. Paris
Sölling, F. fl., ra. Fam.

Rotterdam
Zimmermanu, D., Fr. Berlin
Zimmermann, J . Berlin
Niendorf , K., Fahr.

Luckenwalde
Kreismann,General-Cousul.

Berlin
Swanenburg. Holland
Berendt , M., m. Fam.

Hamburg
Draeger , M., m. Fam.

Düsseldorf
Vogel.

Schirmer,A.,Kfm. Chemnitz
Rosenberg,G ., Kfm. Berlin

Weins.
Sctiauin, Bürgermeister.

Weilburg
Reuscb, Bürgermeister.

Oherlahnstein
von Wangenheim, Frhr ., m.

Fam. lfoburg
Hartmann, m. Fr . Genf
Fuchs , Dir. Dresden

Willielma.
Luis, E , Fr . Hamburg
Mainzer, Z., Kfm., m. Kr.

Frankfurt
In Privatliäusern:

Villa Bastian.
Trautmann, Dr. Bonn

Brüsseler Hof.
Margulies, H. Brodj

Pension de Hruiju.
Gerlacb van Sint Joosland,

Rent ., m. Fam. Holland
Gr. Burgstrasse 9.

von Hortzberg, Curt, Major,
w. Fr . Saarbrücken

Kalck, H., Rent., m. Fr . u. 2
Enkelinnen. Saarbrücken

Villa Carolus.
Schmidt,Fr .. Oberstleut., m.

Schwester. Swinemünde
_Elisahetbenstrasse 19.

Katz, Bankier, in. Fam.
Görlitz

Villa Fiank.
Borilieg. Kammersekretär,

rn. Fam. Kopenhagen
Pension Grandpair, ;;

Willig, Frl. Kassel
Harthrath , Frl. Cochem

Villa Helene.
Frodien, Wally, Frl. Stettin
Ra dt, Rent. Berlin

Christi . Hospiz.
Haigb, Frl. Amerika
Toone, Frl. Amerika
Burkhardt . Berlin

Pension Mon-Repos.
Nedelmann, Frl. Bonn

Musen»,strasse 4, 1.
Kemlein, Gottlob, Gymn.-

Prof. Ludwigshafen
Nerostrasse 20.

Micholls, Kali und Liüan,
2 Frl . London

Villa Olauda.
Wolf, J ., Frl., Rent.

Oherlahnstein
Villa Speranza.

White, H., Rent., m. Fr.
London

Weilstrasse 9.
Sonnenberger, J . Frankfurt

Pension Weatminster.
Uhlmann, Helene, Fr.

München
Wilhelmstrasse 50, 1.

Watson Rutherford,m. Ham.
Liverpool

WilhelmBtrasse 52.
Borissoff, Dr. med., in. Fr.

Petersburg
Aiigeiilii -ilanotalt

für trnir,
Baum, Lina. Ehrenbuch
Qrösschen, Maria.

Frickhofen
Hantle, Kerd. Kronethal
Nickel, Karl. Naurod
Hoffmann, Emma.

Niedernhausen
Hastend ), Christian.

Brandscheid
Rothländer, Ludwig.

Frauenstein
Nauheimer, Henriette.

Flörsheim
Steinmetz, Karoline. 1

Oestrich
Schmidt, Karl. Brcmberg
Wcinand Christian. Salzig
Wae oder .Leopold.

Münchweiler



erläge ;um Wrestmüener Taglilatt.
^7172 . Morsen -Aus - ake.

Donnerstag » den 12 . April. 48 . Jahrgang . 1900.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
«JÜÜT (C6ne Bcraiitwortlichleit der Redaktion.)

Knnst-Uachrichten.
. Dar »weite Prüfungs -Concert (VorlragS -Abend ) der Schüler
^ - rtel ' icken Conservatorinm,  findet am So, » itag,

Avril Nachmittag«SV- Uhr, im Saale des ConservatormmS.
mö >Mrabe '28 . statt , worauf wir ,ctzt schon aufmerksam machen.
Auf da« gewählte Progra mm kommen w ir noch naher zurück.

Stimmen an» dem Publikum.
» -ln der Nacht zum Mittwoch vollzog sich in der Mitte der

Ems - rstraß- -in solcher Hundelärm,  daß dre daselbst wohuen-
de» Familien in ihrer Nachtruhe auf die unangenehmste Werse ge-
^rt wurden . Vor 12 Uhr beginnend , lärmte ein Hund in , den
Vorgärten eines Thcile « dieser Straße , indem er von dem einen
dieser Vorgärten zum andern hin- und herlanfend. ei» abscheuliches
K -dcul von sich gab . in daS alsbald auch andere hinzngelaufene Hunde
ttnstimmlen . Die vo » den aus ihre » Wohnungen auf die Straße
aeeilten Bewohnern gkmachten Versuche , die Hunde fortzntrciben.
blieben erfolglos und erst um 4 Uhr Morgens gelang eS der bis
dahin durch das ununterbrochene Heulen dieser Hunde andauernden
Ruhestörung ein Ende z» niachen . Es muß an die stadtttche Be-
börde das dringende Ersuchen gestellt werden , eine scharfe Conlrolle
in Bema auf die Entrichtung der Hundesteuer cintrcten zu lassen,
da er unzweifelhaft ist, daß solche öfter vorkommciide scaudal - von
Hunden herrnhreu , für die eine Steuer nicht bezahlt wird . Aber
auch an die Kgl . Polizeibehörde fei hiermit die Blitc gerichtet . Maß¬
regeln zu ergreifen , dauiit solche die Bewohner einer beinahe gaiize»
Straße störenden Scandalc vermieden werden.

Briefkasten.
Außer dem Fresenins ' sch-n Laboratorium be¬

schäftigen sich unseres Wissens das „ Jnstiiut für Chemie und
Geplagter.

Hygiene von Prof . Dr . Meineke und Gen ." . Dotzheimerstraße . und
das »Chemische Laboratorium des Herrn Di . A . Ebel " , Mainzerstrabe,
mit Untersuchungen der fraglichen Art.

Vermischtes.
vr. T. Dir Ueberhandnahme der Krrbskrankhcit isi

eine der ernstesten Fragen, die der Heilkunde der Gegenwart zu
schaffen macht, n»d cs ist eine hervorragende Pflicht der Aerzte,
durch eine sorgfältige Statistik die wachsende Gefahr dauernd im
Auge zu behalten. Dr. Massey ans Philadelphia hat neulich in
dem .Amerikanischen Journal für die medicinischen Wissenschaften
eine» Aufsatz veröffentlicht, der an Gründlichkeitund Reichhaltigkeit
alles übertrifft, was bisher über diesen Gegensatz geschrieben worden
ist. Es gilt letzt als eine »nbestritleiie Thatsache, daß die Zahl der
Sterblichkeit an Krebs seit 30 oder 40 Jahren in ständiger Zunahme
begriffen ist. Es giebt allerdings Länder , die eine AnSnahine bilden,
und wo Erkraukiingen an Krebs zu den größten Sellenheiteii ge¬
hören, aber dies sind gerade Gebiete, die außerhalb der großen
Culturccnlrcn liegen und die außerdem von anderen Kiankhcite»
um so reichlicher heimgesncht werden. Dazu gehörenz. B . Arabien,

_Speditionsgesch . mit 12 Pferd , b. zu vk. N . Tagbl .-Lerl . 5147

Kleine Wäscherei
wegen Wcgzua zu oerfanfcn Feldstraße 4.

Cigamllgeschäst
iß billig zu verkauf . Off , unter ,

1.68 Mtr ., 7 Jahre , fehlerfrei,
WWMiil,  ein - und zweispännig gefahren,

geritten, billig zu verkaufe» Parkstraße 39.

mit Wctn -Nicderlage und lohn.
Ncbengeschäft , in , Kurviertel geleg .,
" A . K an de» Tagbl .-Berlag.

Mehrere Pferde l
Brauner Wallach,

iit verk.
siraße 3.

_4696
Näh . Sedan-

He »s.

das östliche Inner -Afrika , die Inseln Jamaica , Piauritins und
Jslaiid , Persien . In den Ländern europäischer Civilisation sind
die Verhältnisse sehr nngünstig . Die Zahlen eines Berichtes , der
kürzlich für die Zeit von 31 Jahren mit Bezug auf England und
Wales herausgegeben wurde , zeigen , daß in diesem Lande im ^ alire
1864 von 100,060 lebenden Einwohnern etwa 38 , im Jahre 189 -1
fast flcunu die doppelte Zahl (etwa 75 ) an Krebs starben, ^wahrend
nach ergänzenden Znsammenstellnngeii von Dr . Herbert Snow m
Schottland und Irland eine ebenso große Znnahnic der Sterblich¬
keit an Kiebs stattgefnndcn hat . Mindestens ebeiifo ernst ist der
Zustand in Amerika , uiid Dr . Nosivell Park bat jüiigst die Propde-
zeiiiiig ausgesprochen : „ Weilii di - gegemvärtige Zunahme der
Krebsfälle im Staate New -Umk noch während der nächsten 10 ^ ahre
in demselben Grad aiidanert , so wird die Stciviichkeit an dieser
Krankheit alsdann größer sein als die an Schwindsucht , Typhus
und Pocken znsammengenommen ." Der Einwand , daß die Be¬
völkerung großer Städte zu großem Wechsel ansgesetzt sei, um eine
richtige statistische Bcnrtheilnng zu gestatten , wird von Massey
zilrückqrwicsei, ; auch das andere gelegentlich ausgeiprochciie Bedenken,
daß dar Wesen der Krebskrankheit nur nicht genügend erkannt
worden sei, trifft ans die letzten Jahrzehnte kaum mebr . zu.
Dr . Massel , hat die Sterblichkeitsberichte von 9 der größten Städte
der Vereinigten Staate » genommen und auf die Znnalnne der
Sterblichkeit an Krebs geprüft , es waren dies die Orte sau
Francisco , Boston , Chicago , Brooklhn , New -Uork , Philadelphia,
Nem -Orleans , St . Louis und Baltimore . Danach hat San Fran¬
cisco die größte Zunahme der Krcbssterblichkeit ailfzuweisen , denn
1866 starben dort ersi 16,5 von 100,000 der Bevölkernng , im Jahre
1898 von derselben Zahl 103,6 . In 32 Jahren also hat sich dort
die Sterblichkeit an Krebs mehr als versechsfacht.  In Boston
hat sie sich in 24 Jnh '. en verdreifacht . In den sieben größten
ani -rikaiiische » Städten starben 1870 von der Gesammtzahl der « c-
wohner , die damals etwa 8 ' /« Millionen betrug , je 35,4 von 100,000
Lebende » . 1898 starben von der niiniiiehr bis auf 17 Millionen
angewachsenen Bevölkerung je 66,4 von 100,000 an Krebs . Also
nicht nur in den eiiizeliicn Städten hat sich eine erschreckende Zu¬
nahme der Krebssierblichkeit gezeigt , sondern die Erscheinung ist in
gewissen Läiidern , vo » denen Deulschland kaum eine Ausnahme
machen dülftc , geradezu allgemeiii . Dabei muß noch in Betracht
gezogen werden , daß die größere Zahl der Opfer des Krebses in
ben besten Jahren vo » der Krankheit ergriffen werden . Viele sogar
schon in ihrer Jugend , während andere Krankheiten sich doch mehr
aus die alte » oder ichwächlichen Perioneii Wersen . Es enlstehl ans
diesen Eiithüllnngcii die schwere aber unabweisliche Ausgabe der
Art der Berbreitniiq des Krebses mit dem größtmöglichen Etter
nachzuspuren . Die wissenschaftliche Forschung ist sich dieser Pflicht
wohl bewußt und noch nie finb so viele wichtige Arbeiten über den
vermeintliche » Keim des Krebses und über eine » Zusammenhang
der .Krankheit mit den WohnnngSverhältnisien , der Beschaffenheit
des Bodens x.  an die Oeffenilichkcit gelangt . Es wäre aber wirklich
hohe Zeit , daß diese Arbeiten aus der grauen Theorie tu im
lebendige Praxis hinauslrete » , um die Menschheit vor dem immer
mächtiger werhenden Angriff einer Seuche zu schüye » , die wahr¬
scheinlich innerhalb kurzer Zeit alle anderen Krankheiten der ge¬
mäßigten Zone an Gefährlichkeit und Verbreitung übertreffcn wird.

—n . Gin riestgrr Eifenbahnrng verkehrt seit Kurzem auf
der New -Vork -Centraldahn zwischen der Stadt New -Uork und Al-
bany . Von allen Personenzügen dürfte er vielleicht der längste fern,
der irgendwo einen regelmäßigen Verkehr aufrecht erhalt , lind es
ist daher von besonderem Interesse , sich einmal das Gewicht ernes

schöne Figur , leicht
- . . . . . zu reiten , sehlerfrei,

Mr ber Front gegangen , wegen Abreise des Besitzers zu verkanfen
Tattersall , Luisenstraße 4. _ __

Eine junge hochträcht . Kuh zn verkauien Sonncnverg,
L ' ' tttadters1rabe 4 . Daselbst ist auch eine fast neue Fntter-
«chneidm aschine zu verkaufen. _ _ _

junge frischmelkende Schweizer Ziegen und
Ltraenlämmer f. ans Ostern zu verk . Karlstrab - 30 , Hinterh.
- bochträchtiae Ziege (Plattkopf ) zu verk . Lahnstraße 5.

Ein ächter, deutscher, langh ., brauner Jagdhund
(Hündin ), Z Jgh „ alt , Umstände halber
L ^ rkaufe n, Preis Mk . 200 . Nah , im Tagbl .-Berlag 2699

MK »teilvinschcr - Süudchen . kleinste Rasse , schwarz,
mit braunen Pfoten , sür 50 Mark zu perkausen

Marktstrab - 9 . im Teppichgeschäft. _ _ ___ _

Dachshündrn,
^ .̂'uiirt und eingetragen , vorzüglichz»r Zucht,

IlÜ' ersrei . Umitande halber s. 30 Mk . zu vk. Jahnstr . 11 , P . 5229
W *. 1,fllber lft  Achter Fox -Terrier ganz billig

M 'aeben. Nah, „n Taabl.-Vcrlaa._ &206
nn, t,^ 'ör!c Karzer Kauarien , Ptännchen und Weibchen , billig
Mr .tzflraßc 23 . Schubladen. _W22

Wegen Todesfall v"M. Ausverkauf.
Herreu-Anzüge , Hose« , Kellner -West. « . Hof . ,

<»" zwei luut xjvhv «*,
M « ae, Sackröcke, Hosen « . Westen , Rotzhaarmatr . re.
fl «"0« als al»f allen Versteigerungen . Ein sehr gutes,
»an «eneö Damen -Fahrrad sehr billig.

!>»>»»>«>»» Metzgergasse 31
I10ü) neue Herren-Kleider , mittlere Figur, billig zu

- Jgnäf-  Äeitungs -Kiosk, Ecke Frankfurler- u. Wilhelnistr.

Wegen Aufgntie des Geslyästsn verknusen
cm;}J ebcn ?flr . Büsten , Kaiser Wilhelm I .. Kaiser Friedrich , Kaiserin
o 5 ? IT , Schlaf -Diva » , bequeme Sessel , Sopha , Masschraiik,

^eal , 2 Mtr . hoch, 1,90 breit , Roßhaar -Maschine mit Fnß-
ettieo , zweirädrigen Wagen , Tragbahre . Leitern , Fahnenschild re.

— » r. ii .Tut -r «« »»., Manergaste ^i » ivoa
Photogr . App . ( 13x18 ) pr . zu Dt. Castellstr . 5 , 1 rl

^̂ VGr 'otzc  Anzahl wcrthvoUer , ves. für Stuventcn der
wlogic u . s. Gyninastasten brauchbarer Bücher aus dem Nachlaß
s Professors billig z» verkaufen . Näh . Frankenstraße 7 , 3 St.

solche » Eis - nbahnzuqes vorzustellen . Die Länge erreicht 366V- Meter
ohne Lokomotive und Tender und die eigentliche Zusammensetzung
ist folgende : ein Postwagen von 37,500 kg,  ein zweiter Postwagen
von 39 500 kg,  ein Gepäckwagen von 39 .000 und ein zweiler von
40 400 kg,  ein Wagen für Raucher 21,200 kg , zwei weitere Ge¬
päckwagen von 29,200 und 29 .400 kg,  ein Büff -twageii 45,300 kg,
ei« Speisewagen von annähernd demselben Ciewicht u . s. w . zwei
Schlafwagen , ein Salonwagen , noch zwei Schlafwagen und »och
zwei Salonwagen . Im Ganze » besteht der Zug also ans 16 Waggons
mir einem Gesaiiimrgewicht vo » 639 .700 kg . Dazu wäre nun da«
Gewicht der beförderten Gegenställde nrrd Personen zn zählen:
13 600 kg Postsachen , 6,800 kg Passagiergnt , 7,200 kg Frachtgut,
dazu das Gewicht von 600 Reisenden mit 40,850 kg , ergicbt zu¬
sammen das Gewicht des beladkiien Zuges zn 708,150 kg oder
14163 Centner . Der Zug wird von einer einzigen Lokomoitve mit
5 Achsen gezogen , deien Gewicht 76,500 kg beträgt , der Tender
wiegt 46,300 kg . Rrnimi man nun Alles in Allem , so erreicht der
ganze Zug das stattliche Gewicht von rund 831,000 kg . Diese ge¬
waltige Last legt de » 230 Kilometer lange » Weg zwischen New -Uork
und Älbany in 3V » Stiindei ! mit nur 2 Stalione » zurück, also mit
einer mittleren Geschwindigkeit von 70 Kilometer pro Stunde , Bei
der Probefahrt wurde die fahrplanmäßige Fahrtdauer sogar noch um
2 Minuten überholt . Bei solchen Leistungen kann uns vor der Bc-
nntznvg der Dampfkraft , wie sie sich in der rrenesten Technik ent¬
wickelt hat , wohl ein Gesühl der Eiirfnrcht überkommen ._

Saufende werden jährlich ÄX-
ausgabt durch khenres Nrmonriren itt jhttifeUjoffen In.
sertionsorganen , wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkunosvoll bedienen will , prüfe daher eingehend
die maffenhaft anftauchendeir Angebote von pnblicationsmitteln
und verschaffe sich vor Ertheilung eines Auftrags xuverläsftge
Auskunft über folgende beachtenswerthe tfauptpunkte : Wir weil
erst . eckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
theilwcise nochweisl ' rrr ? Mas spricht sür das Gelrsonwrrden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Rönnen
sistttttliAsztge Angaben über die Zahl der Bezieher des
Jnsertionsorgans gemachi werden ? wenn nicht , ftmnmt nicht?
Wie ist die tLpolirnpIzischr Uiisstatlung des angebotenen
pubiicationsinittels ? Wie das ArriMgrment der Anzeigen?
Rönnen Muster vorgelegt werden ? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen , nötorisch erfolgreichen veröffentlichttiigs-
mitteln ? — Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werde » , so kann es für den kallfniännisch
rechnende, : Lmpfänger gewisser Insertionscfferten nicht zweifel¬
haft sein , wie er sich denselben geg - niiber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen , er habe

§S zn« fenfter binansaeworfen!!

Ein Billard mit Zubehör , i» gntcm Zustande , zn verkaufen
Röderstraße 35 , Kschbärln -r . 3419

krenziaitig . i» schwarz und Nußbaum,
bestes Fabrikat , billig zu verlausen.

Näh , Schwalbacherstraße II , Bäckerei. __

Prachtvolles Piaoo,
fiit 650 Mk . zu verkaufen Biebrich , Naihbausstraße 11 . § 199

Wegen Mangel au Raum
sind sehr billig zn vklkansen 1 gutes Tnstl -Clavier . 1 Theke,
1 Tchrcibpult sür Bureau , sowie ein schönes Weitzzrug-
schränkchen. Hotel Rcichspost, Ricolasstrasic 16. 4>,47

Salonteppich , f . neu , Otzr. 3 ><3V-, Pr . GO Pik . Sedanplatz 1 , 2.
Zn verkausen schöner großer Brüffelcr Teppich , eine

Roßhaarmatratze , diverse Gallerien und Gatdineustangen . Zu sehen
von 10 —3 Uhr Luiscuplatz 3 , 3 r.  _

Zwei vollständige einschläfrige Betten (fast neu)
z» verkausen Albrechtsiraße 44 , Htb , 2 St.

Gut gearbeitete Möbel » ~
meist Handarbeit , wegen Ersparniß der Lodenmiethe billig zu ver¬
kaufen : 30 vollst . Beiten 50- 100 Mk ., 35 Bettstellen 20 - 30 Mk .,
30 Kleid - rschräiike in . Auss . 21 —50 3)!f., 10 Kommoden 25 — 85 Mk,.
12 Küchenschränke , best, Sorte , 28 —83 Mk ., 12 Berlikows 84 —60 Mk,,
25 Sprungrahmen in allen Größen 19—26 Mk, , 30 Matr . in Seegr .,
Wolle , Asrik und Haar 10- 50 Mk, , Deckbetten 12 - 30 Mk ., 20 best.
Sophns , Ottomane und Divans W —60 Mk ., polirte Sopha - und
Auszugtische 15 —25 Mk, , Pfeilerspiegel mit Trümeanx 30 — 60 Mk,,
Tische , lack.. 7 - 11 Mk . :c. Frankenstr . 19. Bdb , Part , li . Hth . Part,

Zwei neue potirte Muschelbetten, Sopha und 2 kl.
Sessel , Kamellaschen -Sopha , dreilh . Divan , einth . Noßhaarmatr ,̂
Alles neu n . billig , Michelsberg 9, 2 St .. Eing . Gäßche » . 5267

Zwei ichöne MuschelveLten,
nns-b.-polirt , mit Sprungrahmen , dreitbciliger Matratze,
Kopskcil, Deckbett « . zwei Kissen, » Stück 125 Mk. sof.
zn Verkanfen. Ritstercs ^259

2llbrechtstrake 24, Part.
E . Bett , 1 Koni ., Kleider - u . Küchenschr . zu vk. Goldg . 10 . 3314

MleMMcl ^GMtur ^ rKZrZE
Ein gut erhalt . Plüschsopha 50 Mk ., dr . Riprsopha 25 Ä)ik.,

2 Gesindkbettcn , vollst ., L 30 Mk . sos. zu verk , Jahnstr . 17 . Gth.
Ein gut erhaltenes Canape sehr billig zu

^ peifaiifen Römerberg 16, Part.
E », Kameltaschcn - Lopha , 1 2- lhür . Klcidrrschr . , vollst.

Bett , Spiegel , div. Stahlstichbilder, 1 prachtv. Bogelküfig
mit Tisch sos. sehr billig zn verk. Helencnstraße 16 , 1 l . 5001

Eleganter Dtban (dreitheilig ), sowie ein schöne« Canape ( neu)
billig zn verkaufen . «Jg . Wotl ». Tapezirer , Wellritzstr . 11.

Hochelegante Salongarnitur,
Sopha , zwei große , vier Demifautcuils , wenig gebraucht , Umzugs
halber sein billig zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Berlag.  5181er sein billig zu verkchifen . Näh , im Tagbl .-Berlag . » rc

E. »ene Noßhaarinatratzes. bill. z» vk. Walramstr. 12,2 St.
„ ■im,. rin tfi inii tr iih ~ i ni ii'ir -n nrrfnntiEin schöner Mal, . - Seeretür zu verkaufen

Luisenstraße 41 , 1 l.
Schöne Kommode sür 10 Mk . zu verkaufen Adlerstraße 7.
Kleider - u . Küchenschränke lgebr .) b. z. v . Wellritzstr . 39 . P . l.

Ein Nuftb.-Spiegclschrank «0 Mk
Nusj.-Vcrticow «0 Mk. , ti-sitziger
Kamcltaschcn-Divan 85 Mk., Alles

fast neu , zu verkanfen Hellinnndstratzc SS, Bdh . Part.

Eichen -Spiegelschrank . neu , billig zu verk. Bisinarek -Ring 31 , 3.
Ein gebrauchter Eisschrank zn verkausen.

_ Hotel 8flnlir , Geisbergstraße 3.
Ei » Sänlcnspicgel (Eichen ), pass, für Confectioli ». ModeS,

vreiswertl , zn verkausen . Näh . Zimmeriiiaiinsiraße 8 , Htb . 2 rechts.

Zwei groste Saalspicgcl,
»ii vcrkanse » . _ Holet Fuhr , Geisbentttraße 3.

^atjcufrtjnuif, Lodenrcgnl
bidialu verkaufen Hellmundstraße 29 , Vdh . Part. _

Laden - Einrichtung für Colonialwaaren (ganz oder
aetheilt ) zn verkausen bei 6247
^ J *  Weber , Westeudstraße 3.

Ladeiigallerie m . Bod . u . Sieländ . z. v. Atoritzstr . 44 , Schlosserei.
Eni Fahnenschild , 40x80 , ei» Schlrtsstcin , Nnischer ^ nnt

Zinkkaste » , zn verkaufen Wellritzstraße 2b , 1 Sl . links . 4991

Berkausshänschen
aus Holz ii . Glas , elegant , billig verkäuflich Wilbelmstr . 54 . 5233

Neue r Milchwage » billig zu vcikanse » Weilstraße 10. 4427
Gut erhaltener zweiriidr. Milchkarrcn zu
verkanfen Bleichstraße 26 , Hth.

Oeeonomle -Gerüthe,
darnuter Ackerwagen , Milchwagen , Geschirre , zwei Sack 'iche Patent-
Pflüge , eiserne und hölzerne Eggen , doppelte Ningelwalze , Sä¬
maschine , Dickwurz - und Quetschmaschine , Trieurs , sowie Bett¬
stellen . Nachttische und Küche»ge>äthschafte », zwei guie Möbel -Gar¬
nituren , ei » kleiner zngemachter Wagen sind zu verkaufen Rhem-
bahnstraße 2/2.

Gut erh . Federkarrcn , welcher für Hotels , Spezeiei - oder
Flasche,ibierbändler geeignet , preisw . zu verk. Steing , 4 , Dotzheim.

EI»«»pcstlkrlimm
Sportwagen , zweisitzi «, billig zn verk. Röderstr . 6 , Htbs , Part.
Ci » gut erhaltener Sitzwagen mit Giimmirädei » z» verkauien

Jahnstraße 5 , 1 . St.  3722
G . erh , Kinderw . m . Gummir . b. zn vk. Frankenstr . 21 , H . 2 r.
Gebrauchter Kinderwagen (Gniniiiiräder) billig zu ver-

kaufen Goldgasse 8 , Stb . 1.
Gut erh . Kliiderwage » bill . zu verk. Seerobenstr . 16, Gth . 2 r.
Kinder - Sitzwageu sehr tullig zu verk. Uorkftraße 3, Hth . 2 r.

4078
Ein Kinder -Sitzwagen

sehr billig abzugebe » Seerobenstraße 11, Pliltelb . Part. _
Kluder - Silzwagrn mit Gunnuireifen billig zu verkausen

Albrechtstratze 39 , Hths . 1 St. _ __ _
tstrankonmgNsN *tl>r (1" t btUig abzngeben
HlQIlRCHIllliPU , Adlerstraße 58, 2 . _ _
Ein gcbr . Krankenwagen z» verk. Sitttstraße 12, P . 3467

4 )aun :n -Rad bill . zu verkaufe » Wör tbstraße 7 , Part.

Elegantes Damcn -Rad Ümstände halber billig zu verkanfen
Goldgasse 5 bei KU -gler. __

Danien -Rad , wenig gei., zn verk. Äaliamstr. 12, 1 r. 1526
Ein fast noch neues Fahrrad (Halbrenner ) zu verkaufen.

Näh . Bleichstraße 14 , Gartenhan « 2 St.

Damen -Fahrrad,
hochelegant , wenig gefahren , billig zu verkausen Kaiser -Friedrich»
Ring 106 a , Part , recht « ._ _ _ _

Opel -Fahrrad zu verkausen Kapellenstraße4. 2 r.



geife 14 . ia . « PM li >OQ.

Fahrrad Adler-(Opel ) f. i)0 Mk. zu verkaufen
— - -- Kiage 49‘ 2 . HtliS. Bart,  rechts

mV * lir «^ si - TzZi
livima Herrn-Rad,•.».» «v »» nur  einige 'l/i'ol öffdincn
311 verkaufen Sonnenbergerstraße 29,- wmiuuiucttiniTra Re ZV.

halbê f'ü " M Mk W > Itniftanbe
ru r J W wtt.  zn pm ta ufen Ovnmeiiftrnfie 84, 2.  5140

£,' :!? « utc  Wnnreltcrzn " e,k 'Üöherttrn &c 85!
—̂ — ^ rifdr . Eiehltäclifr.  344g
— *** Eerr > (w. n.) b. au vk. Oranini itr. 88 , Scklnss

Dovveüelteiün , n, rt^ ^ r ^ rrrr !Trr --rff -^ r^ 4 !82
JStfftycacitcr H an Uerfamtn SeerobenstiaKe 7, feiQ j'.' KoTfi

Jnit neu, bitl. zu verk iglottei ftr . l 'QT-

Abbruch-Thor.
~.fy 01168 ftatffg g 't)Dr' fflft Ke" ' *“ verk. Rbcinstr . 59

5112

4977
.ZMipWmrimiwk

«erlag : « anggafse 27.

t » ie  M . I >i Ir . 'i . . . Im- rar » ff G H « » . nc , scbitner
t re „ 35 . 0 « « « I. ., steht zum  Verkauf und

kann sogleich bezogen werden . Bedingung : 8—10 000 Mk
Anzahlung . Genaue weitere Auskunft ertbeilt der AM . in-
l»eu .mr„ t? te > Agent ff*. « . BS5änl4. Bahnhofstr . 20. 3823

48 , Jahrgang . No . lyg

=« » a.r „ s-,es Agent ff*. « . « Mofa. Bahnhofstr . 20

.yschherrschastliche Billa
trauten . Näli . Katser-Friedridi -Rina 18 2Sn öerf<ntf £u. Näh . Ka iser-Fr iedr ich-R ina 18, 2 48,85

s rae!l' rPm7 f“Vn' Pen ^ " k,ei “ p ViU “ an der Mainzer-
- mlt 10  wmiethbaren Zimmern nebst reiehlichcm

Zubehör unter I -G« !. «. n A .. *a | , | „ . . srs brdi ,1M L r ,
zu verkaufen Näh . S». « . Hürk . Bahnhofttrawe20 1l15

Kaufgesnch . _
ÄSÄftlWm«

l" s Mk . 80,000 zu kaufen gesucht . Rentabilität .̂
«achge,viesen werde » . Offerten U.

«n lIa » NeiiMt « in «L Vogler A . «
Berlin W . 8 **•>

. fiirftlidier Pracht it. allen Beauemlichketten nueaeft
nali llCl m-ßro &e der Parkstrabe , großer

Gurren , große Räume , aus erster Hund äußerst biiita ru
verkaufen. Nabe . es Banbüreau Saalgasse 1 1530

Starke Porzellan - Kiste«
»tdlgcr , jpäfnerqqffe 16.

sind

Mjflhttt-
fortwährend zu babeii oei

2824
#ri )E biUr? *“ -vrrkauseu hei Gärtner »eliti;
^ orrlanaerte Nicolasstraße . 570

Onne Grude Kse idedirug z„  verk. Adie'stiaße 83"11ln * .«TT:“ ,.:r "—:—:- - -- -—— n.,.— - » 0“ *•'*»*• « m -ump c OO.
Jf‘uilcv  Kuhmist karrenweise zn tmdei, Stemgasse 8«.'

5230

Alte Zahnaebiffe
werden stet« gekauft Ellenbo^ ngasse 6, gib r. 1

«P ®egei [oWrtiiiroute jBeiflliluiiö̂
kiNlse ich hier und anowarts

" E" ' Möbel , Betten , Schwuekgegenstünde,
Jg «Jm  Wohttungs - EmrLchtmrqen,
Mb ?rnav,n '? v '' N-r» .^ " l" n .nente , Uniformen u. dg!,
«ereinalim - v Berste,gerungen bei billiger Berechnrnrg.

Fuhr , GoLvgafie 12,
-— Auktio nator . 2453

^Shunhiui ^ o bet  Walrainstraße mit 700u Mk
b s" verk. Nab . Baubürean Saalgaffe 1. 55tz

Schr.it sei .-ne« arrondiitcs , jagdbeiechtigtcs. eingefriedigtes
von 19 Morgen , mit 900 in bestem Ertrag stebenden

Bismarckrittg 12 , 2 . I

Sncbf in allen Lagen zu kanfeu.ulleii lins

Gut
^ ^ans " ,lechen̂ ®‘ab‘ ,mb 8a "b iü  niederem Zinsfuß

Sprechstunden 8—10 Ubr Vorm.

wv▼ vvl,im '»'i .iiuy IlvUcilUCn

2ÄEidbeere ..
'Ä 'wäfsernüĤ da ^ ,. ' mi.̂ err?

Aussicht über das ganze Rhemgau , für 30,000 Mk. mit 5000 Mk'zn verkanten . Nah Moi a JUUU

Dokiien -Klkider . Schube , Möbel
«Uber , Uluformen kauft zn den böchste» Preisen

JEUst , Bnrnianii . MeHgergasse g{

Goirö

- - Tg— ■■Oictigeignoc L•s. fesiisdei , GotdMc 10
«chuhwerk « - Dan .en-Kt. ide! ! Uniformen.

' .Bet en . Pfandscheine , Gold , Silber rcgut . Ans BestcUnng komme in's 5ians . '-T ."" "a ~ - '' ^ "ry .iJUl iy. " 2553
aaffe Si dreüe iahl . Kran Itrariiuiann . MeNqer-
yel . iB/ttÄfe ^ ®0« ^ « ; Ä !?- Silb « socke.b«ä ;, ' • ■ lkn,r cll A, u' ^ amen-Mklder , Gold - u. Gilb!

^b ^ BctQ n, Waffen, Instrum ., Uniform , rc. Beff. k. i S . 2552

m . BeMBer«  Mei '.geig -Isse 2« , kauf!

^ b" ' ^ n^ «ü.cn Sdmkwerk . Möbel , Bet'ieii" GoId ." Sil ^ r "̂undI«yu gut . W Auf Bestellung komme ins Haus.

»VCUCll * H . Maaren aller Art
fcÄ tSÄÄiis r»
MöbÄü/ " " » - tf "^ E rmzelne
»ndiiäBr * »« Scttf ,M' rlnttze Wohn « n«§-N nrichtungen

_ A. Rememer, ?lllirn(ilflii ifif 24.
„b«fas .ysfyai .ft.?* 1>»« »»■

wus yiiiigc uu  , jW
Anzahlung zu verkaufen. Näh . Michelsberg 24 '2

Billa ^ '
Alibi nenftratzc 14,

ne »oi " Ä . *U Vnt, "* ftu ‘ Nähere , Adolpbftraße

W i  rtllf rilß &ier  u . auberh . zn verk. 8t ' . ---. --.
51  Zinmobilieu -Ageutur , Goldgasse 6.

fAail, Zn verkaufen
' „ " gelegene , praktisch eingerichtete Billa mit Pferdestoll

V « SK » BfeftMT«
"uns *•*-•rtrf -5  L ä,«
« . W » . . . ,„ u ' « Ä ; £ Ä " Ä s«i, % ,b-

c™ C(t n ii £)fti nfi * ‘ j? ,lfDf?,“ r "Ud Lände,eien zu verk. D .: s
fij*  “ ,r  r » - " »«»- Sanatorium ver¬

winden . Velk.-P ^ m. bat nur -l- , Oranienstr . 3.
WrvüeA »» olwek. gemisM.

I ^ Mo ^g ^ Ä " s" tzOlegeleivetrieb , kl. "Land 'winb ' ch. em

Mk . , ,11 anfblnh . Luftkurort , weg. Zurückz für
»VL/s . SB » • **” "

S ffifömS ?nK «*ti * ^ WiähÄft " im Ämm ^ Äit bedeut.

! * ? « « !&? »
soll wegen Leiden für 84,000 Mk - mit wenigst. 18,000 Mk An'

t’& Stn&rs  -
rs'&vs 4ß?äHI ''”™'1' ä H;

Bsnsa.id , Weilstrabe 2

Bauplatz zu faufeii"' cie'fTi'diV"in' "einiger '(buhS
, -yr  von der Stadt , 20—25 Rnkhen bei ev nTeirfVs. 1

^nfilnng Cfferten mit Preisangabe und ' genauer Lage uiit«
V“ 1 • a3 ~ 1111 den Tagbl .-Verlag . Agenttn verbetem **

- 1- 1 in 'Hv -J3JßaK.<S -wa wi » .

11 . ApMab ^ " ^ ® aHUU 3Mr  richt , daß ich

Schwalbacherstratze 43, 1.
wohne . Früher Hirschgraben 26.

Ml ' K.
Phrenologin

vv«

-7^ 7777- -p -- - _ 3>» renoio flt » .

rgy,nrgg .-,i;;;
11— “ - «Iiy iiimiire » an Pumpe « .

rt “ Zu ei»mlHii ?ini55f
Unternehmen allererst. Man«.
suche ich b,l!d einen ^ () C $ Uß ^ CV " -“

iCi id . »_r.
mit ca. 2 - 3

§ ?dlta ! - Ein !age. Demselben ift̂ Gelegniheit geboten sich eine

VM 30̂ Mille ä%eff UI nff t® aö  Unternehnikii bat eine» W-rth
^ ^ MÄ ^ Gesl- Offerten unter A. « . , 33  an g

ruch ^ u lirf/aiift ?.Vt ? ‘Ĉ r l" !l MU0 « Suhl ', e. Geft -Üsch
« .1 ;,,' ■ Freiwohnung « . Gehalt gesichert.

Lt Og rtfn ' n 'nk Ä ‘» i ? r U vh .. - Nnha ..VbL - r.— - -1 U |U‘ * 1 » »1 an d . Tagvl . -Ber4 . 5Mn " ^ — 'Ml*7*1*ä* v♦ ’04tV
«f , von 7 Zimmern , Badezimmer rc.,

L'LS ", f *ÄS ÄÄTiB hg»
SS ^ rJKBWSÄT- 4

. . . UUUIIli
Wohnung , ev. Qlid) :

7TT-—-——- - _-rr ” _
Ciiie kt. Familie sucht d,e Remhälwng des Hauses gegen mit

Vergütung . Z „ ersr . Zchntg^ se 9. Bäckerlüdeit

Hn kaufen gesucht
dM  a ^ berU---- - . - Ä - Var .'. ' Näheres

«nter ^ . rnn̂ ^ !| M̂a (̂̂ b?gle?|Un(| !‘ll*eU

fr.. .. ? .c(,t  schöne ^Villen -Banplütze , die auch Raiim rar
Crllchtiilig von Stallungen bieten , in der Parkstraße
vis-A-™ dem Kurpark , dich zu verkaufen. Näh . best-, Besitz»

Architeet tSnt . risnr , Saalgasse 1. 2546

M J gg ; Thf.  HaH ^ cn zu taufen

Mn KÄferkarreii “
_y - Knihansrestauraiit. 5225

billig zu kaufen gesucht.
4914

- —Js »l*ob ftaM ffr.
^Scr großer.«"-shund<W '"flfflirhl f f̂fprrpti«i«4 OTs ._.. ca.er.w-̂ r {pvjnuno "Tgsfia
ll̂ uch, Offerten mit Angabe derNasse,

des Att« s und des Preises unter *\ A . 55«
ait de» Tagbl .-Verlag . 5 ^34

Smiiinlnliru

Zmmsvilirn f « tt « vUauf « n.

M » sehr bill . Landhaus
sür eine fit tue »̂ (iniüic. iDeldie nprn^ yiih»,i s.».x rau .v ^ t. . .V

Mieshnden.
Bitten -Bauplätze

s» ahni?lffi ltrUl e." ' ^ rssin^- und Marti,istraße , von den jetzigen
" ! UUbU« u ,£,e'11 lustigen Centralbabiihof ca. 800 Mir.

.B* a!,r M- Kurhaus ca. 1000 Meter entfernt , zn DcrfaiifttL
-o -ivi -sp » , --, , Wiesbaden , Schlichterstraße 10. 2549OS* ^ LöieSbaden , Schlichterstraße 10. 2549

i« Sonnenberg,
SS ^ s 'ftÄ 'irAgfm

gu ;rr_. — - — -
. ........ ... v..  uwiiuc au am . iuu .—, zn verkanten
reflectanten wollen sich melden 3»>b Chiffre 5ff. ff. .
M de,, Tagbl .-Verlag . lr

« « r
3325

sür^e?n ŝo?ide« ^ ^aa" " ba benerftrâ e,tnn1 im r bn ^- r,vd " Wittwe (am liebsten odne Kinder) gegen
tngliai mehi malige Hulleleistung (Heben re.) bei der Ntleae einet

uÄ m l' lb-" Hause, BeweNmugen mit A„! de de^ A ch
und des Bernsts schriftlich »„ ter « . € . 58 „„ den laabttel»Hier « . 58 an den Tq

Königliches Theater!
ei Plätte im .

n„ te? !b " «^ ^ » oE- 'v' Pu ^ uetzu kaiifeu gesucht. Antwort erbetenmirer m g„ den Tagbl .-Verlag.

ÜuX ,Ui, !K  H " ren rwFen guten PriMtzm «*- «*.tx, :• 1 a
ssM̂ r ^ ssa&xjw «* «*j

s .’sxir t -"»E
rotzes Bereu,slokal

Tua in dUriosiofür einen Tag in der Woche obzugeben.
ftmm  Aii ^ rews Hofer,

galt* 'in b« 1"‘»äh? 1hi.st '©tô )e 0er,, ( rilbr'9 unb  st ' ll wohnen will.

MSfiBtt « *
s * ;sps ;HsS £ « a

HttNS , »nh Sn°f' '"'t Thorfalm . g?oßen Läden

fcssgBittn '̂Uferstraße,?irei«33,000 Mk.,zu ve.kaufen durchIV . WlkV. n Arirfri

xxxxxxxxxxxxxxxx
Billa zn verkaufen, X

IN b£t' $}(l'nhf felft-ro fj* a<T«a*u » n « .1. , . ^SÄÄ £ !»»'!■Xniifh für « «. i ei V- “nr, |cn- 3- «lUetnbeiD., elientl.
aua ) für , we> Familien ausreichend , mit allem Coms - ^
der Neuzeit, electr. Lichr und schönem Garten -in V
»fragen Sti,ist,atze 24, 1. Etage 2Z25 *X

JXXXXXXXXXXXXXX*
WFSWtzHLSS

prn - went , zu Äf (r bÄ ',. ° !!b^ . ''',U " ' e,r.ichmen w;lber
den Tagbl .-

zu verkaufen,
ierlag.

c \ü . . “ ‘imerncgineil yaiver
Offerten unter W. »w . looo an

4880

^ $ °}} angelegter Garten , eingezäuttt, im
Sl 'n, ct  J ntner' demnächst. Bauquartier,
cn. 2 /-Morgen groß, mit ca. 300  trag¬
baren Bällmen aller Obstsorten, sowie
Spalrer- und Stranchobst, Gartenhaus,
Leltungswaster, Sterbefalls halber billig
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Offerten unter 4». S . im%  an den
Tagbl.-Verlag.

— .— _ " - »»»«' ffsorer.

Vereins und Gefettfchsften7
Vereinnoül  eintOf in s #v irtVcrcinssälchcn noch einige Abend/ in Ur ' Woche' frei.

Rcstuuratiou z. 8!ode » fte -nsr . 50lf,vt-sp ^>oii ^ _ «. . . V. a \ . ..±. r.

4630

ImmotiUifu I« Urtnfr » gesucht.

Ankauf von Grundstücken,
>t unter 40 Rtb ., Laae n. (Lröße einerlei atm «u m...nicht niiter 40 'Nth Lage n. Größe einerlei. Gen . Angabe" v̂ MeiS

Anz. n. Lage. Off. n . ffl. U . ff« k», bef. d. Tagbl .-Veil . 4701
^ Landhaus gesucht,
Preis b. 80,000 Mk., hier od. nmgcb. Ortfd ). Off m gen Ana d

Lage. Preis u. Anz. n . V. %' . letott l <{ 'Im

m  Kurrage wrrd eine Billa

SSßS . 55 «“". »S '® "**“ " 1*™ UM» « ." ^ ." ffff» au 'den
Nvci Familien paffend , mit etlvar Garten gegen

Baarzahlung zu kaufen gesucht . Nähe des Kurhauses n Knr-
m,lagen bevorz. Me , rrS „ Ui tC r ^ ,  Bahnhofstr . 16 6242.u,ui Hcu ueuuij . ueyrr x>iilzlier Kcr , Bahnh

Gut reut . E 'taaeuhaus !"'bNtkr^
gesucht. Ostertfu nntor »h ^ ... .. n - .■ ■■ v - - tage zu kaufen

ff ff« an _be» Tagbl .-Verlag.Biucht . Offerten unter ff«. au oen L-agv

Zu kaufeu gesucht
^ Villa , cm frequenter Stratte

ff W N. mindestens 10 Zimmer i»it ersorderl . Badezimmer n
S 1111 Preise von 60 —80,000 Mk.
8efL Werten unter J . BMt » an den Tagbl .-Verlag erbeten.OU taufen aeinäkt ein Hans t» der
Offerten unterv. m. , »a an den

Sitv
.ri “ r u »* siooenfteiner . oui

_ Ecke Hellmniid - und  Beitrambraße 4.
Bestecke, ^ lüVer und Porzelinn zu vEbTm — '

— - - Kocligkschäft, Lnisenslraße 25.- -- ^ Kochgeschäft. « uiftntea!
^kgcn , Ncinigcn und Bohncn ^ ^ ter und iT̂Ter

tnlliasen b Nreitrn " ^ ' " »^ l'«' tfusichcriing reeller Bedienung Mid
gstcn P >eisen « . ffff-. s.vi . ^ k -' ti, , Parquetschreiner,

Roonstraße 11. _ „
sowie Reinigen u. üüiäiie»

—- — .nvu
^ ?,li.r' n' lviattiren der Möbel . u

bet Parquetb oden emps. sich  is . h . , ,,i , i.  Rieblstraße il , 3 St.

k„ Ellenvogenaasse 6 ;
toerb. Noh r - » , Strohs,ültle geflochten, reparirt u.  polirt . 28Ä

_ x _ i% .. . . rt ' . 1..
— MHmmitn,  tryiiuu u. pourr . oou»

au Koffern , Taschen rc. werde» guttiiid
bllligir des. Helencnstraße 0 , Sattlerei . 508?

straß^ 4 ? " ff- » » ? v>" d Pro Karren Beliefert. Näheres imcW4375

K . Ilwcherer,
Daniettbonfection,

Kirchgaffe 43, 2.
AnseMiaru b!n v" ^ den geehrten hiesigen, wie fremden Damen zu«
(Ke, re 0," To^ etteu vom emsachsten bi» znm eleganiestkt
Kestiê̂ Badepreise^ prompter und reeller BedienuiiS

Costiimcs, Jaqucttcs »ud Cchc«
(Schueider -Kleiver)

werden angefertigt. Moderiiisirungengut und billig btt>

6.. Itauiter, Doiiicn-Sih,leider.
Bleich ,traßc 15 a , 1 . Eta,re.

ödmetbmn T a «n m.
g^ neiberin empfrTTall , Arb . ,. b. ^auiiugfhr ? . 5

. . , Fn»i F. Willig,’ Putzmacherin,K«.Ä-»ÄL'ANE ' ^
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k 1 .a Mit » mfrbtu diic attfgefiecEt Sarlftrufee 2, 1 rechts.
— sowie alle Pntzärdcite » werden geschmackvoll

SltitCt  angefertiqt ; auch werden Stranßfedcrn ge-
i9 . P _ _4873

£ £l^ r- rST̂ 7 merbeti anm Spannen attflen. Adlerstraße 16. 4927
i (Wünübufteln w. angen . Seerobennraße 25, B . 3 l.
i 'jAtilibtii u. Bügeln wird aufs Land angenommen.

«Th bei Fritz Wacli . Kirchguffe, Drei Kronen.  _
^ “ V̂ -^ T.-ituSK tu schön aew. u ackn gef. Kirchgaffc 3« . 2547

sffiii Daiiicii-ffnsrnr SKrSK
* . » » -««. Seerobenstratze 0.

neabte’lfrfiffHrni s. Künden. biU , Adlerstr. 18, I 8t . f.
Sriffiife" fn(bt n. einige Samen zu fnfneti . äBellnbftv . 21, 2.

ne» -B « i« -rhu »e jederzeit unter strengster Tiscretiork.
NeboWmc 8L. lik -Biiiri *. ei.  Wellritzstroße '13, 1 ôt.

*“ ' jeden Standes fittbre. gute ».' biU. «litfnobute unter
E>. Frau » -. » » prakl . Heb.. Kosthenn b. Mainz.

-ptiTldie bess. Leute nehmen et um 2-fahr . ges. schön. Jung « , als
KiudÄatt ans Offerten u . « . « . * *» an den Tagbl .-Verlag.

Ein gut situirte« kinderloses Ehepaar wünscht ein Kind
besserer Herkunft (discr . Sxburl ) in Pension zu nehmen.
Spätere Adoption itieht ansgeschlossen. Offerten unter
M>. rz « au deu Tagbl .-Vcrlag erdeten.

u ■iiiiMMii iiĵMaBwwBaiiaHg»aBEaBa^BaMBaa&3aiwW3!9
"bäT _ _ 0 ft . ,, , „Otfes-  Geschäfts ! , Beamt ., coul.

MV  Md, S* i :ti ‘J." ffiH. in jed . Höhe . Rficltp . f P123
Stille . S€>la« a»v-S»»ti»j8-Bei'lin , Ktoenacli erstr . 44.

ä&W 'eä’tFBtnfeiibf Herrsü.asten würden erneut ataiett Familien-
oatet mit vier Kindern , tvelcher durch langjährige schwere Krank¬
heit (Asthma und Lnngenleidni ) gänzlich arbeitsunfähig geworden,
eine Osterfrende bereiten? Abgelegte Kleidungsstücke waren sehr
nütbig. Näh, im Tagdt -Verlaq.  5319

Ich suche auf einen
hohe Zinsen.  Offerten

^chuldschen» ttz « » Mt . auf ein Jahr gegen
_ _ _ m. unter W. B9. r » an de» Tagbl .-Verlag.

Junger Manu , in Verlegenheit , bittet edeldenkenden Herrn oder
Dame um Darlehen von 50 Mark . Räckzabl. nach Uebereiuknntt.
Oikertei! unter  Cbiffn tt . »1. er»; an deu Tagbl .-Verlag.

HeirKlh. 3L0 Damen m. gr. Verwögeii w. Heiralh . Proip.
_ ums. Jonrual Charldttenbür g 2 . k' 167

Äiifrlchtigcs Hciratlis-Gcsnch.
Ein s. braver Wtlwer , 40 I ., mit fünf sehr wohl erzogenen

Kindern, f. sich wieder zu verheiralhcn . Evangelische Mädchen oder
Wittucn ohne Kinder, toelche gesonnni sind, einen ruhigen geordneten
HauOand zu führen, wollen schriftl. Offerten mlter t . fr\ 1 ®»
an den Tagbl .-Verlag richten. Anonhni verbeten . '

Letzten Soviktag ivurd« in der Markikirche um 10 llhr ein

Lchirm vertauscht» D«d,eF«raM
vird geb., denselben beim Lüfter, Ellewbogeugasse8, unrziftauschen.

^ SchwärztKätzirr Zi'.s.'(M?hÄ)Z\S.
Wiederdrmger gute Belohnung Adeiheidstrnße 72, Part.

vrrf ' ckchtmnien
Ewige Morgen Aeckeru. Wiesen

verpachten Rheinstraße 44._ 4371
Lagerplätze zu veipachtetr. 3iäh- Dotzhetuterstraße 55. 3343

, Acker» 14» Authe » ,
Biü' ict „Heiligeudor»", jfit verpachten. 4708

AHreit EFrauIi , HotzhaiWlUNg,
_ _ Hess. Ludwigsoahnhos. _

roü iNnthen , nahe dnn Joiephsspital , als Lagerplatz oder
Nengaffe 3.^ttmei __ _ _ _

Ein ßut angelegter, nmzaiiiiler Garten , mit Brnnncu u.
0bt>. zwischen hi-r ' und Sonnenbirg . j—

5ä77

£*'•> uw » ™ yur nno sonn
Ptlhcimstrasie10. 1. zwischen

. .. . sofort zu
-11 Uhr.

verpachten.
vieteni

Näh.

e ‘] ' « oilftr-Aulge.re der , « tSdt »martl »er Wi. Sbadeacr Lagblatt » ertch-int am
!»,1» ^ (# «•<-<-> Qat-n.M« i> '>1 iirrh nnihäJt tfn <»6nifli- r-i.K-j jr'uh'ii ÄvLMvettlgL ÜK Verlag, Sojvgafifie 27, unb cutbäJt Ii'desmal
?us:gcsucheund DielManaevote» welcheu der nachsterscheinenden Nummer des

Von 5 Uhr an Verkauf, das Stücl
— ' Mr': schriftlichen

sten bei-

. Tüchtige Taillen - mm»
Rock-Arbeiterinnen LL- 1L

Or . itlinr , Brovlsdi , Fried eichst raffe 8 , 1. Et.

Tüchtige Nockarherterinneu
finden sofort dauernde Bischäslignng.

C. <«oter », Friedrichstraße 33.
Nockardeiterinuen sofort oder später gesucht.

gpUl ^ Adolpbsallee 6.
Rähmädchcri und Letzrmädckieu für Dame « - Schneiderei

sofort gesucht . Frau . Ld» »-!<. Nerostraffe 42 , 2.
PW - Tüchtige Taillen - m.  RoS -2lrt >eiteriunen fof. dauernd

jUvnchl. ^ ,,11 « LLie « , Hüsnergasse 13. 327!>
Nätzurädche « gesucht Wellritzüraße 16, 2. 5267Arbeiterinnen

Modistin
tüchtige erste u zweite, gegen hohes Salair.
' . » 84k an de» Tagbl .-Verlag . 5234
Msdes.

Tüchtige zweite Arbeiterin«««gesucht. 5363
Win » muter . Langgaffe 25.

gesucht für auswärts,
Offerten unter » . fr

Ein Mädchen ans anständiger Familie gegen Ver-
giitnug in die Lehre gesucht. 5224

Papeterie r, . »Blue !, , Webergasse 15.

Lehrmädchen
sofort gegen monatliche Bergütnng gesucht.

Mode-Magazin ffinns sioffiuana,
Wilhelm- u. Taumtsstraßeu -Ecke.

Kehr Mädchen gegen sofortige Bezahlung gesucht. 4727
Eonditorei Ibler , Tännnsstraße 34.

Lehrmädckzeu gesucht
bei « . lirnnter . Dawen -Schueider, Blcichstr. 15a , 1. 5114

fl «• tSt SV i4 » »» ükgen sofortige Vergütung gesucht
^ktyL UMWlULU Kirchgassc 13 bei
J .n « ge Mädchen können da« Kleidennachen und Znschneideir

rmentgeltltch erlernen Tannusstraße 36.
Junge Biädchcn kö« n «« das Weiß zeug nähen gründlich

«rtcrne « . Mtischiueuäheu u . Auschneidcu inbegriffen.
Schwalbacherstraße 28 » Hth . 1. 1893

Lehrmühcheu bey. Familien
für Modes , sowie für feiuerc Damen - Confcction
gesucht . 4226

Arredrichstratze 8 , 1 . Etl.

z Ich fnche zum 1. oder 15. Mai ein junges Mädchen
ans guter Familie in die Lehre. 5021

Bäelnric !» ECickmeyer , Wilhelmstraße.

chen fürs At

tNiadeuer Tügdtatt" glir Änreige atlaiigsi'.. Non 5 Uhr a'.'. Vertäut
fjft Urn 5 »hr at axßertrn , «»«»lgeltlicke Sinstchwahm«. — Bu
-.. . «« MM es sich, nicht Origiverl-LeugniNe. soudsrn deren

IUTäÄ’Mitdmimijiji «Svir V̂Mlegtcr OriTnral 'Z û^uiss? oder sonstiger
1"l,fu -.rill' ffketrei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb vier

«rochen ujcht überholt wscdLlr sind, werden unervffuet vernichtet.)

' ' Wtich , Urrss,,en . die Kt - Krr « g N « dr « .
> Eine perftrte Kammerju -Ngser mit gltten

Krug«, gesucht. MH . Sonnenbergerstraße 23,
Part ., znP-chen 11 n. 12 Uhr ..Ift«itadiweis Eiiihhaws. Fraiicn-Afitti. I,

^ >>t t. hier fiinf eiuf . Vorfc.. die «roü f. d. Wasseriiäuseh . eig.
durchaus zuverlässig, mit schüacr Handschrift,

L IS M § , für diesiges Geschäft ans Vertranenrftelle gesucht.
Selbstoeschrieheue Offerten mit Angabe von

wltsa, -> üchW unter « . «7. « « bef. der Tagbl .-Verlag.

lautst
a '. s

KaWrerin gesucht.
w . .... . .. . . . g a niili.e, das mit

schön« Hand-
cineS Gesä

iNWs Fräulein ans gut«
kdrtmg eNmrs vertrant ist und ein»
besitzt, wi>d sofort in ein größeres feines

B«rlag.

. ivnu III . . .. Hiwu vu"* . . .. . . . „ . feboft
. Kaffrrerin zu engagiren gesucht. Cnution » - Leistung
vrn Mk. S00- erforderlich. Offerten mit Zengnißabschnften

Phowgrophie -md 4 . «r . »81  befördert der Tagbl .«
ag. 5226

U . . . « m « » ersccte Verkänseritt für Lchwciuemetzgerei>« cht Per sofort 5291
— I" . fr' Iory , Kirchgassc 5B
[Ä* ' ^ A P a * ' Pc -.-s . Taillen - und

, n i 2 Sl f f RoÄ - Arbeiterinnen
' V *® * ü Vlrf » V werden noch gesucht

. . .. ' u . filrden dauernde Be-
Mlltgnng frei€ . ItieelehriTdi , TaunuSstraße23. 2398
RF Stnbti 2Lcißzrugnähercu wird sofort gesucht von 3566

«). Kte . - I ekerrrh , <s 0 Usec<»0 N.

Lehr - u . Rähmädche » für Kleider gesucht Hellinnndstr . 40, 2

Lehrmädchen
fÜl  M * Cbrist. , stet, Webergasse 16."̂

Modes . dfHßi
LchkMädckie » fürs Atelier gesucht.

A.  Seh -eifeel » WAHelmstratze 46.
©v » 5k ̂i , Lehrmädchen für seinen Putz acincht. 4965
AyLookN . S«. I dnsrr . Bahnhosstraffc 16.
Für meine Maßstepperei suche per bald ein Lehrmädchen gegen

sofortige Vergütung . 4942
Jutin « Gülze , Leder Handlung, Hellninndstr . 41.

Ein braves Mädchen kann die Mumenbindcrci unentgeltlich
grüudlich erlernen Rhernsiraßc 45, Blumenhandknng . 4988

eine Beiköchin und Hausmädchen » Näh.
’UySjlICSjiit im Tagbl .-Verlag. 3047
Suche mehrere Herrschaftsköchiuneu für hier,, eine Köchin nach

Hagen, sowie mehrere Alleünnädchen in f. HerrschaftShänser.
U.» » N' 8 Stcllcn -Bürea « , Ellenbogertgasse 14.

eine Köchin mit guten Zeugnissen auf
tSjCP ? | llI | stjii sofort. Nachznfragen Morgens von 9 bis

10 und Abends von 8 bis 9 im Privaihans Victoriastraße 18.

Wegen Berheirathnng meiner
such« Ersatz. Baldiger Eintritt erwünscht. Näh.

*5 » Kaiser-Friedrich-Nmg 108, 3.
atil  Köchinnen für Hotels , Restaur .,

TOl0 | ) l - Pens . ». HerrschaftShänser (hoh.
Gehalt ), ferner tüchtige Kaffee- u . Beiköchirrrie», Büffetfränlein,
Servirfrärrlein , ein Fräulein zur Stütze , Zimmermädchen sür
HolclS und Pensionen , über zwanzig Alleinmädcheu für kleine
Hanshalwngen , acht bessere Stubenmädchen , ^fünfzehn Haus¬
mädchen!, Knüerfräulein und gesetzte Kindermädchen irnd zphn
Küchenmädchen (25 - M Wk.) sucht » Urner ' « 1. Ccntral-
Büreau , Menvogengirffe S. Telephon 874.

II » «♦*<?, ÄSuneau Webergasse 5« , 4SI . recksts»
Ä sucht Köchinnen , Hans - und

Ein . braves Allein,nädchen , welche? gut bürgerlich
^ ^ kocht, zu eiuzelner Dame gegen guten Lohn gesucht

stlicolassrraße 32, 2 r . 5148

Mt -- Ein gediegenes ianberes
A lleinmävcheu KNFUkVLS
Adelheidttrnßc 97, 2.

Junges Mädchen vom Lande zu kleiner Familie gesucht. Nah.
Scharnborststraße 17, Parterre.

PM - Ei » tüchtiges laTÄ
nähe « u . bei größeren Kindern helfen kann , wird ge¬
sucht Karfer -Friedrich -Ring S4 . 4.

Ein fleißiges bravcs Mädchen geiucht Zinmiermatmstraße 6, 1 r.
Sache ein Alleiumädcktc » zu zwei Leuten , « uter Lohn,

sehr gute Stelle . »-» » « ' « Stellen - Bureau,
EUenbogcngaffe t4.

Zwei tüchtige Mädchen mir gulett Zeugnisse» in ei« Gesänift» -
haus gesucht Kniser-Friedrich -Rina 30-, Part.m .»*.«. Alleinmädcheu

Für Ende April e.ir znverläsfiges Kindermädchen gesucht
An der Ringkirche 2, 2 St.

Rößlerstroße 5 wird ein Mädchen , welches gut
kocht, verlangt.

-juverlässiges 8lll ein Mädchen gesucht Kapkllenstraße 4, Part.
Lrdenttiches SlileinMädchen gesucht Nbeinstraße 82, P.
f & ln  ffeißiges Mädchen sos. gekncht.

UfSSTwCIH » Näh . Friedrichstrabe 13. 5212
Selbstständ . Mädchen f. gleich qes. BiSwarckriug 21, 1 St . r . 5223

At a  sm » 15. April oder später eine dnrcliaus erfahrene
'JÜJMillv Kinderfrau oder älteres Kindermädchen zu

eftrein 4 Monate alten Kind«.
Frau Oberleutnant Trier , Lnxembnrgerstr. 4.

Ein Hausmädchen gesucht Romrstraße 10.
Braves Alteinmädchen für kleinen rubigen Haurbalt nach

Frankfurt gesucht. Vorstell. Vorm . Nah . Öranienstraße 55, 1.
Eilt kräftige ? Hausmädchen wird für gleich oder 18 . Slpril ges.

Westendstraße 7 , 1. Etage.
«in Mädchen , welche« etwas kochen katin und

I liflfl Haurutbeit versteht, BiSmarck-Rtug 18,. 1 l. 5281
Ein sanb . anft . Mädchen gegen hohen tinf sogl. gesucht. Näheres

Körnersirahc 4, 2.
Ein einfaches kräft , Mädchen fofort ges. Moritzstr. oO, Laden. o !41_

Weibliches PersouKt jed. Branche
sucht für sos. Eintritt SteHrnuatstweis des Genfer Bereürs,
Kirchguffe 48 , Ging. SLulgasse 17, 2. _

Mävcheuheim — Stellennachweis,
SckNvalbackerstraße 68 » 2»

sucht sofort : Ktnderftäuletii . sift hier und answ .» nach Barniet»
für gutes Herrschastshaus Alleitmtädrhrn (klemc Familie ), nach
Würzbnrrg Alleinmädcheu (kleine Familie ), sür Wiesbaden und
Umgegend tücht . Köchinnen, Allsin-. Hatts - u. Kindermädcherrfof.»
1 Mai mr» Elberfeld für- bessere Herrffhaft g. b. Köchin.

Tüchtiges geistztes Mädchen bei gutem Lob» gefttcht
Hotel Relcktspoft » Ricoilasstiraße 16. 47«L

Gesucht
ei» Hausmädchen , welches gut zu bügeln versteht, in ein er>es

Herrschaftshaus . Offerten unter M. W. 41 an den Tagbl .-
Verlag . 5093

Ceutral -Büreau
(Frau »Varlies)

sucht Sine Erzieherin , zwei perfect « Jnngfern auf sreise » ,
ein Kinderfeäulei » zu größeren Kindern » «ine Kinder-
wärterin z« zwei kl . Kindern ( feine Stelle ) , eine durch¬
aus perfect « Kochmamscll « . Engiand , 1000 Mk . Geh.
jährlich , zwei erst « Hausmädchen , eine feinb . Äöthin,zu
zwei engl . Dante « , pr . Stelle , 30 Mk ., eine Beschließcrir»
in Kuranstalt , mehrere Zimmermädchen » riue Anzahl
Slileiumädcheu snfort.

z. >- Juni gef, mit gute» Empf Ost.
fi . Ks * u. D . «i.  150 an d. Tagbl .-Verlag.

Fnnges sauberes Mädchen gesucht. Näh. Mlhelmstr . 22, P . 5061
tfic . . jg , A ein sauberes ciiilach.es Mädchen für Haus-
MO S sM - r arbert Müritzstraße 27. s.
« *■ AnstSudiges Mädchen gesucht Saakgnsse 5, 1 recht«.

Ein BÄffetN'KnLein
mit Zeugnissen zum cvtl . sofortigen Erirtritt wird gesucht. Offerte

uirter St . « . H2 an bett Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein Lucht. MaLchen ges .»
welches bnrgerkich
hohen. Lohn.

kochen kann ttttb Hausarbeit versteht, gegen
A.  Iclieibel . Wilhelmstra.be 4&

Zimmermädchen für feine dauernde Stellen,
ckh- .-.» »» Köchin oder Ansftülfr

VNLH § t ' l . zum 15. Martinstrabe 2.
gesucht

Gesucht
mr Pffegk und Vsanssichtigu-tg von zwei Kindern vo,n 8 u.
9 Jahre » ein znvcrläisiges Kindcrfrättlein , das etwas
nähen und perfect französisch sprechen kann (eventuell auch
französischeBonne). Wb . bei ')Ub

loHnunti Wilhelinsiraße 28.

»erfect«
^cschafkigung gesucht

viock>»»beit - riru »cn sür danerrwe

3.  tWerta , Lauggaffe 20 )22. i

Eilt fleißiges reinliches Mädchen gegen guten Lohn
fwgesucht  Nlbrcchistraße 31. 2ol9
zürfach:s junges Mädchen gesucht Helenenstraße 2l . 1 . 4601

Ci . »* » Ä für HauSorheft ohne Kochen ges.
W Bchilrflrahe 24. 3788

Junges Mädchen gesucht Moritzstraße 37. Part , recht«. 4139
Lüchtiges Dienstmädchen gesucht Kirchgaffe 49, Laden . .4235

Ein lüchliges braves Mädchen : für sofort gesucht.
MM Släh. Grabenffraßk 3. , , ,. §^09
Leu anständiges Mädchen ^ das gute Zeugnisse besitzt, gesucht

Schwalbachetstraße 33, int Ecklade». 4406
-Anständiges Mädchen , welches etwas kochen kann,

gesucht Webergaisc 20 . 4528
Ern braves Mädchen

gegen hohen Loh » gesucht tzellinmtdffrabe 30.
Eiw braves Hausmädchen ges. Kirchgaffe 19 , 1 Sr . k.

Ein tüchtiges Hansmädchen
gegen hoben Lohn gesucht. ^ w , Nahnhofstraße 8.
Ein Hausmädchen ial-ort gesucht. ^^57

11. iVti |tu » r, Seoanplatz 9.
Zu drei größeren Kindern wird ein best. Mädchen,
welches i» Hand- und Hausarbeiten gut erfahren ist.

gesucht Neugasse 11, 2. St . 4947

4533
4627

4786

Ein '« äSckeu, # ÄJ»
A -fncht für sogleich ein jun« s einfaches tüchtiges HansWädckper»

Nerobergstraß « 12: Frau «.» » r»« Milet . oAU
ckLS ein saubere? Mädchen sür. fletneu Haushalt
W § ? UÄM Sedanstraßc 9, 2 r.
Sogleich enr junger tüchtiges Mädchen , welches kochen kann, für

allein in kleinen Haushalt gesucht Kapellcttstraßc 8. 2.
Mädchen zur Aushülfe gesucht. Zu
melden FffchKlstraße. 4. 1, ^

- — Nach Paris wird zzr Anfang Mai zur s.elbst-
ständiaen und- alleiuiscn Führung e. kl. lsrael.

^ Pers . «ine der dWtfchen und franzostiehe»Haushaltes von zwei
Sprache mächtige gut .».»»- r ‘" ^ . ""T :" - »r-
Offerten mit Beisügn » » von ẐeKgmssen, Reftlknzen u. Gehalts

empfl- Pcrfon mittleren Alters gesucht.
^ _ Zntgnisftn , Refttenzen u. Gehalts-
ansprnchen unter W . «4. 15S an bett Tagbl .-Verlag.

»üjUUi«liicww*8i*uiv isvf , m.

Ein Mverl . Mädchen
Kindern bei Müm Lohn «ffilcht Bertranchratze

Mn M-aucs anständiges Mädchen , welch«» zu
_̂ Hanse schlafcn kann. wird für den ganzen Tag
gesucht TanumMtiaße 89>, 1. ^

- - mit guten Zeug».
wird zu ztve-

Bertramfi .ra8e 13,1 l.
Ordentliches Dienstmädche » sofort gesucht
Kirchgaffe » , L. , . . ,

Tüchtige Büglerin f. Samstag gesucht Fattlbrumienstraßc 4, 1 r.
k \v Mädchen kann das Bügeln erlernen Hermattustr. 17, 1- 351»
«kSWW -« -» Eine tüchtige felbstst. Waschfrau oder Mädchen sofort

gesucht. Nah. Ruhbergstraße 9.
Ein tücht . Waschmädchen oder- eine Frau ges. Seerobens r. 7. H. 1.
Eft, Ächtiges Waschmädchen , da« iu einet Waschern thaltg war.
' für datternd geiucht Netostraße 23.
Eine Wafchfran gesucht Kirchgasse 88, 2.
Tüchtige Pittzsran gesucht Fnedrtchstraße U ^318
Nernliches MonatSmädchen ob. Fra « von WorrensS - 10 und

TstittagS von I - 4 gegen guten Lohn gesucht Albrechtstr. 31. 8710
sür Bionatsatbcit deu ganzen Tag geiucht

JeUMUV Saalgoffe 14, i. L. „ f 4t’9
Gksncht eine nnabhäugigs Mottatssrnu . Wh . Büdciistedtstratze 4.
MorsattämÄbchie « tagsüber gesucht Welljtratze 6, P - 4893

in - Monatriran od. Mädchen ges. Marklstr . 14. 3 St . l. 5111
Saubere Motratöfran für mrige Stunden im Tag

ßßs £H0  gesucht Gtnserstraße 37, Pari . l.
«ion .MMädchen gesucht Amlstraße 15. 3 St . recht».
WonotSmädchen von 9—12 llbr gesucht Adolfsberg2 . Parterre.

Eine MonatSsran oder ein Mädchen gefuch
, Nicolasftraße 22, Part.
llonatSfrau gesucht Neue Eoionnade ü.
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Mädchen ober Fra « für Morgens gesucht. 5127

^Philwvsberäv?aüe^ muttogs ansznfahren suche Jemand. Näh.o.f ' lJp56?tr$l“a,St !/ Vormittags von9—12 Uhr 5070
^H|W8^abdKii- lBoriii. f. leichte Arb, ges. obere  Adelheidstr'. 96^

**& Ä £ , S !-L Ät Ä
IS. (Ciclimeyer , Wilhelmstraße.

"«Ä ?Ä *Ä . WM- ->"»ä
«.»«̂ LSLS -KS '.ÄS "»"-El'-- Schankamme LtÄf 6 I rau“«ss?

grauen fiitben bauernde lohnende Beschäftiqniia
1» der Bettteberufabrik. SchlachthanSstraße 12 ’ ;1,1,0,1,10

WI - sv - » - n - r Tagdl . » ( M ° r, - u.A „ sg - d- 1. '« . kl - » : « M-gzaff - %7.

Weibliche Uersonen. dir Ktellnng suche«.
lammet irgna ? s*Z' s-St -ll. Off. >,. « . « .

an den Tagbl.-Verlag.
'l $ UUtl £ Dil me IN der Kleiderstoff-. Seidenwaaren-. 8 u- Conieetioiis-Brauche erfahrenmir*?«1 V-,,Dber 15' l̂’’ 1,18 Verkäuferin Stellung. Gefällige

M -' ten erbitte unter V. »o. a„ den Tagbl.-Aerlag "
WP * «SM » ®SKJÄS, “ 8,,1 *s
„ , .Pi ^ Modcs. -*m4

l - Arbeiterin , welche nur in feineren Geschäften
Verfügnna' et f m£ ^te Zeugnisse stehen zur
ßgernd 2Üice®b«l ° ffertCn K* W 334

Stellung zum 15. April. Franksnrterstraße 10
Herrschastsköchin mit pr . Zena ». emps

©(titr #läBtii'(i)u sFran Wjiriies ), Siuiläofie irr >)
^L !?^ " de1es älteres Fr «,-lein siichtS ^ lle zur selbstständsaen

Führung des Haushaltes bei älterem Herrn oder zur Stütze bei
älterem Ehepaar in besseren, Hause. Zu erfrage., lei 5178

Ä w\ Wilhelmüraße 16, im Laden,
tf Mtf ,uc(,i E-'elle als Hausmädchen. Näh.
2fJS « « « . ^i <»i»ren(). , Station 6. °» ;

ift münidVtR ?Nnn? »..k"? '" «Uenhänsl, Arbeiten gut erfahren
LS 'Nälp SerftraßeN ^ "»&nu?1,dt ober

®'“ nediegenes Mädchen, da« jede Hausarbeit, sowie
tTr bürgerlich zu koche» versteht und gute Heiuimfie besitzt

«ÄJ2 * 0 '°" ' Stelle Nah. Fraukenstraße bLart " ^ '
^erfabreü' s, m. f. el' und Handarbeiten durchaus

sucht auf sofort IN Wiesbaden oder Ilmaeaeud Stelle als
Bedmanna °line gegen,'. Vergütung. Familienanschluß^eouigung. Offerten unter » . « . 138 cm de» Taabl-Nerl

* (, to; ÜUt schneid. ». flott serv.. s. söf. Stell.
2ungf MUlicr ' s Bür ., Weberq. 56, 1 r.

Stell in be ' Arbeite» vorfleheu kann, suchtVleitem bess. Haus. Nah. Sedaustraße6, Froutivitzer
empfehle zwei gewandte feinere Stubenmädchen, welche gut nähen

(schildern) servlren und bügeln, mit vorzügl. Zeugn., gleich und
. Mai. CentrahBureau(Frau Wariies ), Saalgasse 38, 2.

tVi ’l «* <§ ailV ""d HiU'sarbeiten erfahren, sucht
Offerten̂nî -r Stutze oder bess. Hausmädchen.^Ofleiten unter s .̂ U . 188 an den Tagbl.-Verlag.

s.« ^ {«0(1)«»» sucht Stellung auf gleich als
KOr',',«>!̂ L>̂ Sikuigasse3„ Hinterhaus3. Stock.Gesunde «.chänknmme s. Stelle. Näh. im Taabl.-Verl. 5148

Lackirer-ge hülfe gesucht Moritzstraße 50. 4544
Tüncher und Anstreicher gesucht. 5176

Tüncher Nicolasstraße9*@tb! 2^ Imu»d Lehrling gesucht Sedanplatz «.

Brave junge Leute in die Lehre gesucht.
Wiesbadener Glasmalerei und »Aetzereî®i«aas ; ? ** *9-;

5ueIStts 888 wSÄaSi '
^avezieraebnlie iteiÄ . «»>>»>«. | «»., Etmaiiouemai«,murftr^t31,2  Z,

Dauer,iS gef. W
Tüpeziergehülfe -2-6-
@iu tüchtiger Tapezrergehülfe gesucht gegen hohen Lohn, f 199

U ^ ~'.ß"' TaPerii.erge--nlfe ges,M Kar'st° ße'5̂ ^^'""'Cm « chn eidergehnlte gesucht Wellritzstraße 22. 4264
Junger Buchbinder gesucht.B **** «

«.«ÄSsrc tt ' ttÄs:
. . „ .. K. ISuix , Wellritzibat

3me, I»>!ge Gartnergelriilfen und ein Lehrling gesucht 4872
_... . . .. Gärtneret Briimser , Obeie Fraukfnrterstraße
K?ckte, lungere Restanrationskellner , Zimn erkestner und

lUU&« tfHln& lWottä£j n '" »cs Hot7l fu%7 » «« oÄl . Ce«»tral -Vuteau , ktterrbogengaffe 0,

. Wir suche« zum bttldigcn Giutritt
eitren tnchtisten

ersten Packer,
«töglichst Süireiuer , für danerude
Stellung . Bcrheiratheter Bewerber
runtt geqe« tteberimhine der Büreaur-
Renirgnul ; freie Wohnnug mit elcltr.
Llcht erhalten . Persöul . Meldunaen
unr von 12—2 Uhr . 5274

Elektriciteits -Aktie »c;csclls6iaft,
dorm . C. Unebner.

1ISSC M,“«‘ - »«'■» 3 .««g»
. Jos . Hii | ifcld,

Ellen-, Metall- und Banmaterialien-Großhandlnng.

^ cn;;',«='"'d Knaben-Berleidungsgeschäftnehme
euien lungkii Mann ans achtbarer Familie in die Lehre. 4888

Ws-Ifluis M -LilisZt.
Kirchgaffe 42.

mit guter Schulbildung und schöner Haud-
schnst gesucht. Anmeldung 12 bis 1 Uhr
... ^ Schuster , General-Agent. 5191
ti,r mein vergrößertes Colonialwaarengeschäft
gesucht. 4558

«P. »4och,  Moritzstraße6.

Lehrling
Luiseuplah 1.

Lehrling

Volontär
mit zeichnerischem Talent gesucht.

Vanbürean Saalgasse 1.

Männliche versoneu . die Stellung Kuden.

Wiesbadener Wilitär-Uerein.
W Der herein sucht per 1. Juli er. einen

Veremsdiener. Bewerbungsluslige. thuulichst
AMglieder, wollen diesbezügliche Angebote bis

iÜlv ^ Wts . bei unserem Vorsitzeudeu,
Sffn §ereül Äl t,cn  Oranienstraße

1 schrlftltch erreichen. - Cautio » er-
forderllch . ^395

. Der Vorstand.
, Hteüge Weirrgrosrhattdlrmq

^ tüchtigen fleißigen„Ingen Mann , der
mit allen Contorarbeiten vertraut ist. Eintritt möglichst bald
Ml̂dett"Tagbh-VerIcig"erbein̂ ^^^"^ ^ ^̂ " ^ ' 3 '

Stenograph und Maschinen-
rum sofortigen Antritt gesucht. Offerten mit

Lebenslauf und Gehaltsansprüchen au 52̂ 6
.. Rheingan -Elektrieitäts -Werre, Eltville . '

f» “8* §">. l» der Versich-Lrauche erf. s. Mann , welcher
n flott correspond. kann, guter Stilist iß. und die

^Uchbi'ltuug versteht, stndet sofort Anstellung. Gefl. Offerten
«ubw. a . 188 an den Tagbl.-Verlag. ' 5275

Cauttonsfähiger EinkaMrer.
bev Land-Bevölkerung vom Reg.-Bez. Wiesbaden etwas

l wird gegei, Salair u. hohe Provision per sofort ges
Geß. Offerte,, unter « . %.  C . r. s « «„ b. Tagbl-Verl 4961

ballenibe  SUN. gesucht. (F. Mz.4062) F123
®r,lltfvci. **• Schneider , Mainz.Elektro-Montenre

sofort gesucht. 53ig
li1. » oiriein , tlektr. Lichtanlagen,

ro, , , Friedrichstratze 43.
PV * 2Bit suchen einen Nichtige,» Knpferschmied für dauernde

^ioelr. 5270
Maschinenfabrik Wiesbaden,

ce ®*I* m. b. H.
ll<s«<llt Helenenstraße 26. 5321

Ein Schlossergeyttlfegesucht. 5gg2

Waaen' "dig eMn le rn »d Anstreicher gesnch? Orai,ü!>ßŵ ^4718"""" --
Tüchtige Anstreichergehnlfen

iri hlslS 'tiûS'so’Sf.*”*■*“""*
A*. 1*. Mfl^ nn , Köln,

Oohenstausenling 56.

Lehrlings-Gesuch.
^ « rÄfesasiPa 'tt ? ä

sgutem  Dchnlzeugniß alsbald gesucht. Kost mid
LogG frei im Hauke. Offerten sind zu richtenu. « . r» . 4U,; n
a,i sindoii nosse , Wiesbaden. 4?' 00

»» N 'LLSS '" "" ' * »>s;ü
■Ich . /tdolt ' WpjgniiiU.

Ecke der Weber- u. Saalgasse.

Lehrling ,nit gnten Sch,̂ ^ iffer» ka!injid ^ E ^ '''^ j
& («. Adriun,

. Spedition und Mödeltransvort
Lehrling niit gute» Schnlzengnifien kann sich ineldeir

«®* & JUli’inii,
Spkdllion 1111b MöbkltrailSport.sseex** . , wvtüi :iüii iiuo^cookLirailSport.

*^ n.(R 'd)C »"kn braven Jungen ans achtbarer Familie alsIr . ferSiafer , vorm. IS. Ä̂ic "
lÄold- und Siibercnbeiter.rc n u » . . , ^ wjiuü 5 UNO WilverLNveiter.

Bildhauer,chrüng ®“b6a,lcr' J5‘
* •pip 1 »Hiler , Moritzstraße 72.

SchrrftsetzerlehrLing 86
Druckerei Piaum , Moritzstraße 27.

Buchdrucker-Lehr liua.
Em braver Junge ka,„r eintreten. Sofortige Bergütnna 3411

« . Jssoii . iich. 7r , LitH. Anstalt, Luch- ,, S ei'ndruckeri
Einen Lehrjnngkn gegen sofortige Bcrgütnng sucht die

4 Druckerei Müller , Manergasse 10. 4196Schiosserlehrling
SSS£ s r **»* ”• W

(jiu  braver Junge kaIUI das Lackirerhandwerk erlernen bei 4602
Jnhob Meyer , Schriftenmaler und Lackirer,

Ein Lehrling (kräftig) gesucht.^ " ^^ "^ 8‘ 4ggg
SiOiiis Siecher , Gürtlerei und Galvanisir-Anstalt '

k.„. u . Saalgaffe 24 26.
Em br. Junge kann die feinere Möbetschreinerei erlernen v̂u,-

tüchtige Ausbildung wird garantirt. E
Joh . « rnsti ..» ,,, ., Möbelschreinerei,

E!n br. Junge gegrn BergüumsEgu gfŝ ,2‘ sm

wri)reiini '(el,iji !i„ gesucht Hellmniidstraße 52. 5144
^ '̂ ^ •MsaswÄ

MrMÄES 'Z
Glaserlehrling für Ostern gesucht. 2684
©in braver Junge kann däs' Drechö"ergeschäft' " >!-ni^i bei

br,»chI.̂ d«sr" 2 vü ^ «>!̂ l ^ SoiincttbiusC.a Stetuhauerlehrling gesucht Schiersteinerstraße5a. ^

Lackirer-Lehrling
bei sofort, guter Bezahlung gesucht. “ . ...

Rud . Sobl , 58
Posamentier -Lehrling gegen Vergütung geüichw ^ *4««

E'Nbraver Junge in di- Lehre gesucht. 44a, '
Li "S-L8TK8 » 2f  1

Dapezirer-Lehrlrng gesucht. 2632
Tapezirerlehrling gesucht Jm,nstraße*5,"Part^ ^3'iegJ
Cm » ä„ ,eiderlehrling gesucht Wellritzstraße7. 50M
WW ^ >° Schuhmacherlehrl. sucht gg« .
K ^ ärt »erlehe.in? L ^ ' "r-bstraße 16. M

n err cu 1a^  i ! ^ hr guter Behandlung. Bergüluna
Äe 'bL RLanssiroße ^ ' " "' ®°»bitol'ei »•

Silberpntzer gesucht
Junger sauberer Hanöbnrsche Ä " “ *?°fn̂che ).
o I» \ ;u ' iiro {̂>er . Gr. 23ui’dftrafte4 f
^ »ngtr v.infer Hansburschc auf sofort ges. Nerostraße 26. 4760

Hansburschc zum 17. April gesucht.

Inständiger Hausbursche
findet sofort Stellung. 5444

II . Mnrxheimer , Wilhelmstraße 22.

Haus bur sche gesucht Körnerstraße8, BiergefchäftfÜte'“3}{ftnl,rant«efacht
S'“lfM ern  bcaver Junge v. 14 bis 15 Jahren als Laufbnrsch«hclniimii ! Slran . s, Wkber gassc 5.  4921 ™

MF"" Hansbursche, - WN
nnverheiraihet, gesucht. ^ ^ 5194

Putz- n. Modewaarenhans H «,gro Aschner . |
grejemm.— u Wilhelmstraße 34.

braver Jnnae für Auslaufen und leichte Arbeit
^ a-siicht Moritzstraße 66. 5018

:I^" bbnr,che gesucht Steingasse6, im Laden. 5227
J " " stc von 15—17 Jahren wild für leichtere Arbeit

gesucht.̂ -t ..r - , Bahnhofstraße6. 1
Lanfhttrsche ges» Langgasse 2.

er Hansburschc gesucht Stiststraß « ist. 5241
©in„Niger kräftiger Jung- als Ausläufer gesucht. ^

J . 81. Willuis , 508k)
Seifen und Parfümerie,

Michelsberg 32

Junger Hausbnrsche
gesucht. ^ Mcy, -r. 8ciiirx . 5280

Suche für sofort nach Ostern einen tüchtigen
burscheu (gelernter Schlosser re. bevorzugt). 5301nr- u ... SSheriiardt , ßauflnnffe 40.

g-n̂ Fnina- Junge für leichte Arbeit gesucht Moritzstr 18. 531<
©in krästiger StaUjuuge gesucht.

Landwirthschaft gesi,cĥSaa?gass? 28̂ '^^ ^ 519t
^7 Kuecklt gesucht Lvettrihstraße 2V. 47K

En»zuverlässigerJ-ahrbursche
für ein Pferd ge>i,cht. ' o2gt

Stnri l »ri >iX, Weinhandlnng and Weinkssigfabiik. " 1
ssk- ^ . Sonncnberg -Wiesbaden.
PST Knecht gesucht Wellrihstraße 19.
wuchtiger zuverlässiger Fuhrmann gesucht.- 531k
_ KohleiihaiidluiinJ . s,. StniM, Luisenstraße5.
MK^ - ---- -«

Miinnliche Dersonen . die KteNnng suchen.

, Junger Bantechniker,
2ib,olvent einer Kgl . Bangewerkschnle , stotter Zeichner,

^ " " upraxis , wünscht sich per 1. J,u >j oderGest. Offerten unter s» it
an oen Tagbl .-Verlag.

Bertraneneposten
flefucl)t, Sfaij'lrer od. sonst etwas, von einem älteren, sehr gebildete«

höchsten»tüter anvertranen kan». Offerte,,
unter 81. tu.  s ui an den Tagbl.-Bcrlag.

»UNNiÄ ^ l " Hculfmanii , der doppelten Buchhaltung, sowie
V ” ” » ' T. der frans- Sprache vollständig mächtig, sucht

stelle als Buchhalter . Offerlen mit Gehallsangabe sub
M. 4.  18 all de» Tagbl.-Verlag.

Ein junger Büreaugehülfe mit stotler Handschrift
-j“ 11- i’l ,n,nêuflniffeu fueljt balbigft Steife. Offerte«

unt er U. U. ist au den Tagbl.-Verlag.
W"Ein junger militärfreier ^aldarbeiker,

der in allen vorkoiiinieuden, Arbeiien dnrchan« erfahre» ist,
bier' ll̂ Mie«»!, !̂ ^ '" "' Fussen wie auch in Nenarbeile,,. suchtL'L tÄ !“ ""' Ml"s- °

Ei « junger Mann,
^ «ILwVî aä'ln9 äUIU  cinjährig-freiwilligen Dienst hat, sucht

olff ^6 ' ?' 0,fu/lle ,n einem kansmännischc» Geschäft.
©eff. Offerte» unter Chiffre Hi. r». 8» an den Tagbl.-Verla-100—120  Rk.

werden Demjenigen zugesichert, der einem
jungen Mann, 27 Ja r̂e alt, Diener, ge¬
wesener Offiziersb., eine Stelle als Diener,
Verwalter eines Hauses, Portier, Kastells
oder dergl. verschafft, nur wo Heirathen
gestattet. Näh. im Tagbl.-Verläg. ^

-i—
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(Oclbucvltcljv
Capitalien f« »erieihen.

_ . . »gelder zur erste» u . zweite» Stette.
Meyer Rul/berger , Bahnhof-

^str.,tze 16. Telephon No . 524 . 3415

»^Capital , 50 °/o der feldger. Taxe, unter
_ . 1" «ünstige» Bedingungen auszulciben.

Mrten unter « A. L -. S an den Tagbl.-Vcrlag. 4950
Snpothcken-CaPita » in jeder Höhe 60 "/->ftldg-r. Taxe auszu-FI. ijttaz,  Mauergane 12. 2102
Lupolyck-ttgeld. vcrm . Stern 8 Hyp.-'Agent . , Goldg . 6.
-h000 —20,000 Mk. sind zur 2. L-tclle, bis zu 7o° o der Taxe,

sofort vom Selbstdarleiher ausznleihcn. Offert, u. » F . »22
an den Tagbl.-Verlag.

nn—66,000 Mk. Privateapital auf erste Hypothek zu ver¬
geben. »le ^er 8nl - l»erger . Bahnhofstraße 16. 52a4- " n Offertauf 2. Hypothek auszuleihen
Selbstdarl."«S »». S® an den Tagbl.-Verlag.

5000 Mk. zu 5 Offerten unter

1- 5000 Mark gegen Sicherheit auszuleiheu durch 5292
Auctionator SLini «, Adolphstraße3.

LldlLId 4MZS zu 5 °/o auf 1. Juli auszuleihen. Offerte»
YVvv Wl 1+  unter J . H . » M» postl. Schühenhofstraße.

Capilulieki f« leihen gesucht.
80- 70,000 Mk. , auch bis »0,000 Mk. , geg . prima

1. Hypoth. (dopp. Sicherh .) von sehr vermög . Manne
auf gutes Objekt in feiner Kurtage gef . Gef . Off . « .
E. E . OS a . d. Tagbl . -Verl . 5183

Ein Darlehen von 10,000 Mark auf gute 2. Hypothek gesucht.
Offerten unter A. A. 55 » au den Tagbl.-Verlag. 4946

80- 35,000 Mk. , auch bis 40,000 Mk. , «eg. priuia
S. Hypoth. auf «in hochf. hochrentabl . Etagenhaus in
vornehmer Lage von sehr vermög . Manne gef . Gef.
Off. >». F. E. »4 a. d. Tagbl.-Verl. 518t

15.000 Mk., eine gute sichere Hqp., 4'/- °/° Zinsen, zu cedireu
gesucht. Offerten unter 'S' . V . »09 # alt d. Tagbl .-Verl. 4689

30.000 Mk. aus vorzügl . 2 . Hypoth . zu 5—5 '/- °io gef.
(Taxe 150,000 Mk., erste Hypoth . 70,000 Mk. ). Unter¬
pfand prima Pa. Gef . Off. u . » *5« a. d.
Xagbl.-Ber». 5182599« Mark

als Nochhypothek auf günst. Object gl. gef. Vcrmittlg. ausgeschl.
Off. v. Selbstd. erb. u. A. .1. io » : au d. Tagbl.-Verl. 4350

15—25,000 Mk. geg. prima 2. Hypoth . zu 5 > von sehr
«utfituirt. Geschäfts «!, auf hochf. Objekt gef. (Taxe
105,000 Mk., 1. Hypoth . 50,000 Mk. ). Gef . Off. u.
«» E. 95  a . d. Tagbl .-Verl . 5185

« (I * # 2. Hypothek, Zinsfuß 5 "/«. innerhalb 60
■ ■ w " wllf der Taxe, zu cediren. Offerten unter

F . C . 59 an den Tagbl .-Vcrlag . 5134
10—15,000 Mk. geg. prima 2. Hypoth . zu 5 '/« von

prompt. Zinsz . gef. Gef . Off. n . «» . « . » SIS a.
it  Tagbl .-Verl . 4931

Az » ho » ff« «» ein guter Nestkaufschitting v.
ga vkrransea 15,000 Mk., 7 /» rcntirend,

unter Haftpflicht auf gleich oder später . Offerten unt.
f . »22  an den Tagbl .-Verlag.

WT* 3000 Mk. h 5 °/c nach Erbenheim gesucht, 4»e >«r
Bahnhofflraße 16. 5253

aaaa 2. Hypothek sofort oder 1. Juli von Selbst-
vvVV wfl + darleiher gesucht. Off. unter M. «- . » s

an den Tagbl.-Verlag.

Iluterricht

Real-and Handelsschule
<PcusiolUlt) in Marktbreita. Main.

Licht rc. Äiifnahnisalter  10 —16 Jahre.
j . iPuinm . Ncetor.

Höhere Töchterschule
. von „

*il,, a Holzhäuser , Müllerstra ^ e 3.
SommerscmesterS: 26 . Slpril , Vorm . 0 Uhr.

tfnii* Snaen  der zu Ostern eintretenden Schülerinnen werden
hl» « tt£°" 11~ 12  Uhr in der Anstalt entgegeugenommen. Für
8laugen  Mädchen ist ein Impf- und Geburisjchcin. für die
Mnn das leb.» Schul-Zeuanist erforderlich. 2886mmmm

" « Hiionat Worbs
für Schüler höherer Lehr-Anstalten.

S„i,dA «l«r sümmtl. Lehr-Anstalten bis Prima ,ucl . erhalten
MfUrastk 43 Penflo « mit und ohne 'Arbeitsstunden zur
«eaimickt'guiig Schulaufgaben! Ferieukursuö.
an,.7 "svnlich crtheilt der Unterzeichnete Privat - Unterrrcht ui

kaufm . Fächer», auch für 'Ausländer , halt
rtiri, » c u„MllCtt  auch für Nictupeusioiiäre ab und bereitet ersolg-

? ""f.u"e Klaffen, Schul - und Militär - Examina vor.
- staatl. êpr. wissensdiastl. Lehrer, Luisenstraße 43.

Day School lor English and American Boys
^7 Herr Fritz Hoinann assisted by a stall
Masters. Chiof subjects : (ücrmaii and Ercncli.

Enti-nn^ 6??1®̂ for  Knglish Public School and American College
Fxaminations. For terms and particulurs apply at

- yclimn . Mainzerntrnase » 4 . _ 28 92

Mmt  Lehrer für Spanisch
Tagbl .-V» la " " ' Preis unter o . « . » »« an den

.Mann mit lchlechlcr Handschrift wünscht Tchrciv-
u»t»,^ UN bei einem Seminarlchrer. Offerten mit Preisangabe
- « . I». 448 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

ta  Privat -Untcrricht
. W,«. An,, »»» « am . . . < >» - «

unt»rVil Wi,J,ct d. Kgl. Gymn. ertheilt Nachhiilsestunde». ^ Herten
UM« v.  U . UM nn  den Tagbl.-Verlag.

Institut Mdder,
Industrie -,

Kunstgemerde- und KKNstjaltnugsschnte
für Franeu und Töchter,

Penstottklt- und Gr;!etjungsanstatt
für suuge Mädchen.

Miesdaden , 3 . AdeUzeidstruße 3.

§kj>!»>iSeŝommtifcmtüctB am 23. Ml.
Kurse für:

Dattdnähen . Flicken und Stopfen,
Wäfchenähe « . Mnfchinenähen u. Zuschueiden,
Kieidermachen , Putzmachen,
Weiß -, Knut - und Goidsticken , Knnst-

lkandardriten jeder Art,
Zeichnen und Malen (Oel, Aquarellu. dgl. m.),
Dolkbrnnd , Krundnrnlcrsi und VorxeUnn-

JurtU’ii.

Sprach- nnd Fortbildungs - Kurse:
Deutsch, Französisch, Englisch, Litteratur, Ge¬
schichte und Kunstgeschichte.

Aurfe für einfache und doppelte Hnch-
führnng.

Kpch-, Luch- nnd Ginmachlrurse , hauZwirth-
schaftiicher Unterricht, Ulättknrfe.

Uordrreitnng für das staatliche Dand-
ardeits -Kehrerinneu -Grame « . Ans-
diidnng ?nr Indnstrie - und Hans-
halinngs -Kehrerin . 5124

Prospecte und nähere Auskunft durch die Vorsteherin:
Antonie Schrank.

Anmeldungen täglich von 11—1 und 4—6 Uhr._
Deutsche Dame, welche lange Jahre in Eiigl. u. Frankr . unterr .,

erth. grdl . Nrrterr . zu maß. Preis?. Schwalbacherstr. 51,2 . 2828
Engl . Couvcrsation , Grammatiku. s. w. (f. Erwachsene u.

Kinder) v. Hochschullehrer aus Amerika. M» eseler , Uorkstr. 3.

Französisch.
Zu einer Reise zur

Pariser Welt -Ausstellung
bereitet speciell ein acad. gebild. Franzose in einem Privat-
Kurse von 24 Stunden vor.

Offerten unter B». », . 84 postlagernd Wiesbaden.
Franzofifch , Englisch ertheilt diplomirte Lehrerin. 10 Jahre

im Ausland. Johnstratze  30, 1 r._ _
ifiliniprillltorritllt ertt> " » clmrr , Kgl. Kanimer-

^WUÜICUIUICUIUJIMusiker. Friedrichstraste 19. 2362

FürClavier-a.GcsaaguntmichL
Anna Deutschinger, acad. geb. Lehrerin, Wörthstr. 2,1 St . 2359

S .BeKleilinss-AMeniie,
Gründlichste Ausbildung

zu tüchtigen » irectrleen und
selbstst. Sclmciderinnen,
A «ic !i f . Ia «-ivnt . »webr »tttcla
best,empfohlen.Nach beendigtem
Kursus erhalten die Schülerinnen
Zeugnisse ausgestellt und auf
Wunsch Stellen nachgewiosen
Kurse von SO Mli . nn.
»• rospecte gratis . Schnitt¬
muster und Stoffbüsten-Verkauf.

Direction:

Heb . Meyrer.
- tÄ . . . können das WäschkiiäHeii und Zuschneideu

derselben erlernen Herderstrahe 2._
P | P Pnh -Knrsns

zur gründlichen Ausbildung im Garniren von Kamen- und Kinder-
hülen. Anfertigen von Draht- nnd andere» Formen, Taufhäiibchen,
Struppenhüten für Kinder, Cravatten rc., Wasd)en und Kraulen
von Federn. Kursus 12 Mk., Material gratis.
_ Marin Welirbcin , KirÄgaffe 18, 2.

Biigel-Knrsns.
Grdl. Erl. 10 Mk. pro Klilsu 2550

Fr. Kromhncli , Fanlbriinncustrahe 12.

f remden Pens»ans»WU.H

Dotzhrimerstrabe 7, 2, schön möbl. Zimmer, cvent. auch
Wohn- und Schlaszimmer, zu vermiethen.  2331

Doblicimerslrakc 10,1,
P in Keios»Emseistr.19,möbl.Zim.per Woche7visul IUkjk , 15  Mk., Pension v. 2 Mk. p. Tag an.

Gr . Garten . Haltest, d. elckir. Bahn Bahiibos—Wald. 1179

2116
Emserftratze 20

möbl . Zimn >er mit nnd ohne Pension.

Äüä Margarctha, Gattcnstr. 10,
vollständig neu eingeridilet, elegante Zimmer mit und ohne Pension,
elektr. Licht, Bäder Garten.

Villa Paula 9
möblirte Südzimmer mit und ohne Pension. Elegante möblirte
Wohnung von 3 und 4 Zimmern. Massige Preise. 1287

Schüler und junge Kaustente finden i» besserer̂ iimliehalbe Pension ohne Anlaß zu Getränken, pro Monat
Bleichstraße 3,1 St.

Pettsiouat Worbs, Lmscasttaße 43.
Pension für Schul , mit u. ohne Arbeitsstunden » vgl. sul
Unterricht. Worbs , wissensch. Lehrer, Lnisenstraße 43.

Villa » arfield,
Moznrtstrsssse la . an der Sonnenbergevsuasse.

Elegant neültlirtc Zimmer , täässige Preise.
Vorziigliphe Kiielce . — iläffor iin Siansc.

MeMnt möbl. Zimmer, "
mit u. ohne Pension, zu vermiethen Herrngartenstraße 17, 2. 2316

Schüler oder Schülerittneu
höherer Schule» finden in guter Familie vorzügliche Pension. Gest
Offerten unter 8 . 8 . 300 postlagernd Nbcinstraße.

ton mr _ 2417
in seiner Familie. Gut«
Verpflegung nnd lieber.

wachung. Gesunde Lage, Nähe der Schulanstallen. Beste Gelegen-
beit zur Erlerng. u. Uebg. fremder Sprache». Neferenzeii von
Fachmännern. Näheres im Tagbl.-Verlag. 2317

Freundliche Vier -Zimmcr -Wohnnng mit Doppelfenstern,
guter Kücheu. Zubehör, in rnhigeni Irockeiicm Hanfe, ans Oktober
od. früher gesucht von altem kinderl. Ehepaar. Offerten mit Preis
unter<4. »E. 89 au den Tagbl.-Verlag.

Per 1. Mai gesucht
Wohunng von 3—4 Zimmern nebst Zubê r in uuniittelborer Nähe
der Secrobcustraße. Offerten mit Preis unter I». A. SS4 an
den Tagbl.-Verlag._ 2342Eine Wittwe
mit einem Kind sucht per sofort od. 1. Mai 1 Zimmer
u. Küche in Frontspiize » Mittelbau oder Hinterhaus,
Westendvicrtel bevorzugt . Genaue Offerten mit Preis-
angabe nnter A. » . « 7 an den Tagbl .-Verlag. __

Zwei Oberseeundaner SS
suche» sofort Kost und Logis, womöglich in einem Hause, vielleicht
auch in einem Zimmer. Schriftliche Offerten mit Preisangabe
nnter E . F . 4 »S a» den Tagbl.-Verlag. 2418

»Maasttlnt « sucht möbl. Zimmer. Offerten unter
8 . E . los an den Tagbl.-Verlag.

Herr incht nngcnirt. möbl. Zimmer. Offerten mit Preisang.
unter"«». F . 434 an den Tagbl.-Verlag._ _ _

Netterer Herr
sucht gut möblirtcs Zimmer , 1. Stock, in guter Lage, iimnittel-
bare Nähe der Trambahn . Off. mit Preis n. F . E . S*. 934S
an Kndolf Masse , Frankfurt a. M._ (Fe.888) F lji8

Junger Manu sucht>iu möbl. Zimmer bet ruhiger Familie.
Offerten unter 4 . «». 444 an den Tagbl.-Verlag.

Eine Näherin sucht eine große leere heizbare
Mansarde in ruhigem Hause (monatlicher Preis 6 Mk.).
Näh . Kcllerstraß« 6 , 3 . St . bei Frau ssexder.
•flr»û iaMiaBMsaB«BwgiBM85aMBsa» ^B» agBaaB5»aai»i8esaBBIMtaB

2126

Laden
mit 2 Schaufenster, ca. 40Qm . groß, möglichst untere
Webergasse. Burgstraße gesucht. Anerbietungen unter
I». » . 8 » an den Tagbl.-Verlag.

MT * Gesucht
ein großes leeres Zimmer z. 1. Mai. Off. unter V. « . »5»
an den Tagbl-Verlag.

Das

Wohnililgsillichllicis-Biireau
Lion,

SchiNerplatz I — Telephon No. 708,
empfiehlt sich den Dliethern zur ?ostei»freien
Beschaffung von

Familictt -WohttNttfte»,
Geschäftslokalen,
möblirte » Aimmer».

mmBmmnmmmamBammanmmmmaBaBagaaama

Uerntirlhuniien
Dillen , Häuser etc.

Herrschaftliche Billa,
Bierstadterstraße 25 , in schönster Lage Wiesbadens, ganz oder

gctheilt per 1. Juli c. oder früher zu vernnechc» Eveut. kam,
Stallung dazu gegeben werden. Näh. das. i. Gartenhaus. 2063

Einfaches Hänschen , 3 Zimmer, Küche und Kammer, in hohe
schöner Lage im Tannns!
per 1. August ans 1 oder mehrere Jahre für 200 Mk. p. I . zu
verm. Offerten unter F . T . n . 9914 an (I«v 889) F123

HildoII  Hone , Frankfurt a. M»
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Kl . Billa g ! kiyatfr »
GesÄiirf »sloirale ctc.

Marktstr . 12 """ *'

Bi,M _ . ^ Für Schneider.

N -. . . . . . . N « ' E .ratz - 51
griumiftm -fUn-rtf-e 16, Htb. SB.. SBcrfft̂ h Rm,,rr , h &£

Ta,musstraße 5,
gegenüber dem « ochbrnnneu,

'■s “‘i '"* ■ «•

1 Laden von 161 Q „ aS '.-at-
eEer rnit Souffole gleicher Größe,

1 Laden von 18 Quadrat-
R ^ e » er ™a%f e }̂mt,iu, >̂e3, im  H »u«er-

Näh. im Bürcau der Wu'nhandlnng 8265

M- ISoseiistoii *.
Taunusfiraße 8.

* >, ^ ^ . » e,nr . « . » .„ r-, MichelSderg 15.

r . Mden , worrn lnsrgere Jahre
em ^ ^ ezerei - DeimädE mirie !*a mhb-
Pemnethcn Räliê S Hennannstraffe 15 lr !« °>-d-rwemg zu

*ifd "‘ C | crme Heitert * --̂ .^ er Größe'zu #ermit£. oei » crrn Hetterieli , TchlachthausUraffe12. 2426
WßeKMersMdSSr ^ " Wohnung. Mitte der Stadl,zuA gmf”flbggg lftt)Qibcr petf0f0lt  WZ

Wohnungen.

RdesherdftrMe 2 § . w ««««»«

SÄ " ML * 3u‘'“ r“" ' --< S5
Ädelheidstradle 21 . ? taBC' *« ** *«« *
S?.ßr NV '"«l-«-»a«MSr,"Ä1.»te

Rdelhcidftr . 30 , ? $ £ ', * ? £ PSi b $ $

»»» Ä k-t 2SL,Ŝ fJts SSt
oder auch im ISitn . e aelbül 1 . Et . i omr

ÄÄSrÄÄ W Ä"»“Ä ““?'?'™“™®1 “S.°« »» ;,IS
ii. Zubehör, sofort zu der,». Rah. Goethkstraße1, Par! ' 219s

a « wrmidöcn H,arkftratze 43,

£ » ÄÄ : ASf,ä
_ &ür Bureau vorznql. geeignet. Rah. Marklstr. 23, 1.  2303

Mödliete Mohnunge » .

Wlla Rerothal 15 eleg . möbl.
M >ShZZzMNeir , Kuche "»d Gartcubeuutzuug

Sonttenherserstr . 29 ? Ä»
S «n» 1. Mat ist in einer Btütt i» nächster Nähe des

Kurhauses und Kgl . Theaters cine
ereKKStL möblirte Bel -Etaae,

WKW ' * * * • “ • “ " "‘ Its

Zimmer « . Mansarden . Schlafstellen ete.
Adslphs - Allee 25 1 * *•> **

Zimnier 1-/veruuetheu ' “ * ^ »"'ort . u.öbl.

ÄÄVlÄS “'«"** «WH»™;
ÜÄÖ & ff- 'E ZI» . . , 1» »X*m >rcditftrfc * «?' 1 ? i em  uwbl. Zmimer zu verm. 2018

f n ’tw'  schon mobl. Zimmei zu verm. 2424
sSJHfv ™* H hud 2 ineiuandergeh. möbl. « immer (Stöhn-

»uÄfü ft“ Näh- daselbst im S ?lfengesch. 2199
Bertramstr " äbl. Balkonzimmerb. zu vm.
Bcrtramllrüste 'in ?‘obL  3 - mit Pens, zu verm. 1905
Bleichstrasie 4 i  Riî a“1' ^ an ""st . yru. zu v. 1980
BletH -Pi  3 «nmtr zu vermielheu.
»UiÄtaftf n C,U n 'vbl, Zimmer zu verm. 2132
BlücherKrastc 2tt' 1 r nul ""Ä 6 , Z '.mmer zu vermiethcn.
«I . Burastraße 5 ä li su  vermietheu.

• 5' 2 fi ßUt tniLbI- Z'v'v'cr zu vermiethcn.
8 2 schön möbl. treu,,dl.

a'hcnd, auch einzeln, zu veuniethc/ ' ■8 ")""« , u^uiauder-
Doghnmerstr . IO, I, gut möbl. Zim. mit 1 od. 2 Bett 2190

^i,otmerstr«»ßt 33, Part., gut möbl. Zimmer zu verm 1876
,4 ' 1 St " ri» .»öblirt?» Zimuker zu verm

^ großes möbl. Parterre- 8imnler fcücrt mitttnri
®‘‘‘cn) ^ enfio» vortdeilhaft zu veruljethen ' ^ '
aankeustraße >», Vdh. Part., erh. aust. j. Leute schönes Logis

_ Verlag: «angaaffe 27 .

Ifiums ’S «*!2'«2, 7  ffi?L Zu .', zu vm. 2033
48 . Jahrgang . No.

mir« nironjiiiantmen ober getheiltz.. . .
»VC ll ISi if ttdftTßfiC 8 , 3 . bitt gut möblirtes

MWG - LMWDk SHZtzNk kzAZix . 42 . t , findet Beamter fvbl. hübsch
Heltmuudstr f» Z mobl . Zimmer. 2386

n «■« ■_3iw . an zwe, Geichäftsrrl. zu venu.«»«"»»AP rlltLÄAT«i;  111
InuMuutr 24̂ '(i,®'vm6P 'ch'"' 2“■3 Mk. 2330
I m n ? &{'  Vw ßllt  uwvl. Z"»"'-r zu verm. 2345
'ÜebN '!ü7 ^ r-üLven **" ",Db'' 3,mmer “ “ »wei Betten

.

ifSIlir !, ’ ' <m flr’ ö!l* ",obI- Zimmer an bessern Herrn

jM & IÄ 1 nfrhi f,T 111561 Zs """" ru bermiethen. ^
irÄvfe %' "H -vru  zu venu. 1884

vkit«  x '• t*  J^ 011 Wo litt- und Schlaftinnner mit
Karlstr 8« "Mtb°v ^ SV' h -"L 0 » m vermiethen. 2048üs- , ’öt . I. dkl tllübl Uim r h 9*̂lQ
KirchaaNe ft' f ' » Lf " v 2 flbb" n,ßbl- Z z. venu.' 2214w 3,i m~ bL  vitminer zu vermiethen.
» rd aaffc '4tl  2 SB-°b^ u“t@(bIaf8- »“ "m. 2247
SeÄ ‘X - 2l~"'°ch- Z'vw'cr mit od. ohne Peusio» zu verni.

111 ' Z ' "'- Koff-e 6 M. p. W. 1927
,7 . o St . l.. cm nut mobl. Zimmer zu vm. 1990

22 . 2 «»gerichtete Zim.

M  ” b“ » "{gj
1Hcbl: Zimmer zu vermiethen. 1490

L vv. o. P. auf gleich zuv. 1456
4? L' ßLZMI 'KNE 5O 2 r- >t"t möbl. schöne Zim.

» .NMA » « ; jsjxg * * *- t
Ä ,5 ÄiSn ' "'°" t » -«l. Zimmer X» ,™„

ÄliÄ -SÄ - tÄfS

'ÄSML 'kUk '.r NKTLÄ .— »

- *# *7 Die „ Kirchlichen Anzeigen " brKuden i
Ta "b7c,7t". Leite 'k. '"" ŝ '' '2' '.zeigen des Wiksbad^

Wsteoroiogifchr Ksodachtnngen dex
Wrcsbaden. S -atis,

9. und 10. April.

Baromet.*) . .
Thcrmomer. (C.)
Dunstspauu.(o>w,
Rel.Fci,chtgk.(°/«)
Windrichtung .
Niederschlagsh.

(mm) . . . .

i 7 UHr
Morgcns.

2 Uhr'
Nachm.

i 9 Hi
Aden

1 9- 10. 9. j 10. 1 9. 1:
43.3 48.0 44.1 47.4 459 -
3.9 4.3 5.8 12.3 5.04.8 5.51 5.2 5.8 5.578 89 76 49 84 JW. W. W. W. C.
— — — — 0.1

Siheittbahnstratze2, 2.
S ' Tä ’ ä «» " " » « "

RönicrberaÄ 2 ein  f * " " 'Jm1' ?1obI 'Z ''"m« zu vm. 2344
Ns -nerbera Ä ' L >?. e- Herrn zu v. 2332
Saaiaasse 4̂ '6 ^cknus' "'" b ' Z '»""er z» vermiethcn.sssSifi &P& ."'»Ä ®'“- «
JSff » Ä tzssgt 2« • >« ' --«»»

1 oL ”r<,*7 < Hr<*^c ? ' Nkehgerl .. freund!, möbl. Zimmer mit
0b “ Beiten und guter Pension preisw. zu vernnetbeii. 2381

10  SCemperatur l '52 ^ 1
) Die Barometerangaben find aut 0» E. reducirl.

hc& .Mesbaden -r Tagdlatl ".
Llitgeilieilt auf Gcuud der Berichte der deutschen Seewarte

iu Hamburg.
(Nachdruckveiboteu.)

13. April: Ivolkig  mit Sonnenschein, milde, Negenfälle.

Ans- und Untergang fSv Zonne (®) und M7,7d Co.
_ lTu rchgavg d«r ®#r.n« durch Siidri, nach mltt-Uurrpäischrr Zeit. 'Z
isoo II. '' ®~"~" n —>-~

nm - «EWSNSNMlV«
3613 || 12 28 | 5 41 | 7 15 || 6 4R . | i

) Hier geht T-Uutergang dem Aufgang voraus.

MKWWik

«chwalbacherstratzc 55 , 3 .., . . .
«edanstraße 1, 3 l., schön möbl. Eckzimmer'»» verm <» oa

U,lrä '.Lk . il  k ."': frbI- 4 < ä«  Äu v. iiff
I ' l 2 'l mÄH' a " ,!,0blirte8  Zipuuer zu vm. 2421
WevriM ^ - »" vermiethen. 2416

mit !>« 42 '. 23 vb- 2 St ., ist ein schönes gr. möbl Zimmer

^f tvt  Zimmrr , Mausavds « , Kaiamern.
FNedrichstras-Ols '^ t^ V ' f X' «!' v . Pr. 10 Mk. m. 1824

5 , Itffir ,mf§' em  tt -u .rd-
Serma «nstr" s4 ^ i ' mV m 11^m tmfr 5> b’ Möbeln zu vm.K tErTb . s' lfi, e- ,dl- b Maus. o. aust. P . z. vm. 2347
_.8_ ' ,3' ' ctlte  irere Mansarde auf gleich zu verni. 2095

Rrmisrii . Stalluirgr,r " HZ; Jln-  etr.
9 Mernbihcilung zu vermiethen. 2287

ilaNstruße A7,  2. ein groß, heüer Nock. Kellera. gl. v. 2096

Residettk - TheaLe »-.
Donneiftag, 12. April.

306. Abouneinents-Borstellung. Abouncn.euts-Villets gülttg.

GeklttrfLr Kreds. m
foutwpntVn ^ 'E">»och dem Holländischen desW. G. van Nouhuy,
von ll.lsc—Uen. Für die deutsche Buhne eingerichtet von Dr. H.Ra?

Wersoneu:
"2 , . s . « s >»i» . |

«• i-i. « .- » - - sswyHlGusti Kolleudt.
Sofie Schenk. 4
Albert Roscnoiv. S
Minna Agle.
Haus Mänussi. .
Friedr. Schuhuian».
Hermann Kituz. Ä

8
. ••••»« o* »w#• Pari., erh. ai ,.. _ ^„ulv

25 rlkg. möbl. Zimmer mit

3 -""vermiethem' tzoL-

ÄÄ - ftte
Ger .chtsstraße «' 3 § ?' "., mobl . Zimmer zu vermiethen.
Socthcürake 1« «Ä ■Ä ® “ «« villig zu v. 2145

C f rgaffc 1V, H. 1. St ., mobl. Zimmerz. v. (WocheM. 2.50).

LL"«. ALKL 8 u»-i
E ^ uzM '-rter. Abends7 Uhr: Gekaufte Liebe.

p“̂ 1' - Abends8 Uhr: Vorstellung.
N"-nds 8 Uhr: Vorstellung.

^ arirtetheater zum Ilurgerfaak. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Wiesbadener Kunstfäke, LuijmstH.
^ouger s Jiu »llsgso», Tauniisstraße 6.

frr>■f” (el>fllTc, Fnedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhv
i 10 “•

ml :8V -9V."uV 2V’ “' 3- 6 Ubr- Mänuer-Abch. Sonntags
^ " 7 " lür Anokünst über W-Ylfayrts-Kinrichtunaen und

Rechtsfragen. Täglich bon 6- 7 Uhr Abends im Äatbbo,Oe
in, Bureau de? Arbcitsnachweifcs(Mäiiner-Abtheilunal b " 8Krbellsn-ichMes des Llfrlllk. Kr»el̂ .« ^ . i^ .
straffe 45 bei Schnbmacher FufLs ^ " '"^ Schivalbacher.

H>YUSariuoure. Abends78/< Uh: : Orchcftcrvrode

«Ä W!' 1'
L ?^ teu «r»». Abends8‘/t Uhr: Neduna

SSei, - n"n ' "' SunaNugs-M-rei«. Abends8-/- Uhr:

lÄÄÄÖfS - fcö
äSÄfÄ .̂ ISsf
5<lnn- "rifn^ etcin  Urania . Abends9 Uhr: Probe im Lokale* - >»»" Ä

ÄX . -" uAVL 'L " ' '« - « * “ » • u.

Df- Franz Koordecs, sein Brn'der
Dina Roskamp. . .
SSÄSf “ 3“«” 's' i ‘‘”
Truida, seine Frau
van Eindhoven. . . . . .
van Leeuven, Buchhalter'bei Koo'rde'es'Johann. Diener.
Keetje, Dienstmädchen. . . inn 'rsL^

SSÄST “ "!? ? : ' ' '  ISÄ « 1

Nvch dem 1. und 2. Akt finden größere Pansen statt. ’J
A-'fang 7 Uhr. Ende 8 lihr.

F -citag, 13. April, bleibt daS Residenz-Theater des EhorsleiraaS
halber geichloffcu.

^crftenbMüb,e! AbonnementS-Voistellun«. Zu«
PrervêRrwrkŷ 2 -rn-jn:etfs . « chanspiel in 4 Akten vo»

Uhr: Gekaufte Liebe. 7 Uhr: Die DanistheM

Mittwoch: Die große Glocke
Donnerstag: Ein toller Einfall
Frcuag: Dame von Maxim.

^ ^ "laUa -Theatev . MauritiusslrabL 1 a. 1
Xaflltd) grobe Sliecialltaleu-Vorstellnug. Anfang Abends8 Udk.

Rfichslsallru -Trfeertrx . Siiflstraße 16. :
-̂"öllch«roffe Lpeclalltäl kli-Vorstellung. Anfang Abends 8 Uhr.

Nj^ ibM - ater rinn Di -^ rsaai . '"Emserstrajze iÖ. I
Xaflticb große Dpecmlilaten-Vorstcttuiig. Anfang Abends 8 Ul»

211 Wissdadsri.
vonnsistitA, 12. April:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung des Cimceitmeifliail

Herrn Hermann Jrmer.
Nachmittags4 Uhr:

L Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen von
Athen“ . p ,,

3 GavottoU1ausU MChUle«’8 ”° ometriu8“ • • Rheinberger.
f : Iregie aUS; Man.°n .Mu .,sonetb
5. Ouvertüre zur Cantate„Die vier Menschen- '

6. Angolos ans der Suite „Seines pittoresqu’es“ Massenet" 61’
7. I. hinale aus „Dre Hugenotten“ . . . . Moverbeer
8. Spanische Rhapsodie . . . . . . . . Chabder?

Abends8 Uhr:
9 9, u'[frtul'e »Die Regiinentstochter“ . Donizetti
3' V/ unaflUr8i^ le,}P,fahlb̂ ei'“ ' ' Rreudonberg.a X.  ungarische Rhapsodie . . . . Liszt
4. Chor der Friedensboten aus „Uieuzi“ . ' Warner
5. Vorspiel zu „Odysseus“ . . . M ftrneh
6. Patrouille, Charakterstück für Harfe allein lt'asselmana.

7. Fantasie aus „Mignon“ . Thomas.
8. Marche russe . ; Oanno_



1. Beilage mm Wiesbadener Tagklatt.

Charfreitag.
Aus schweren, arauen Wolken droben
Da bricht ein strahl so gr«L und licht.
Umflammt ein Haupt vom Dorn umwobrn.
Ein blasses Menschenanaesicht.
Die Mutter weint, die Hände ringend—
Und endlos dunkel naht die Nacht—
Da tönt cs leis, im Wind verklingend:
Es ifl vollbracht.
O, blickt aus ihn, Ihr Kranken, Arme»,
Der sür Euch trug der Erde Noth,
Der all sein Lieben, sein Erbarmen
Besiegelte mit Schmach und Tod.
O, rust idn an im Herzensgründe,
Dann weicht der Erbe Gram und Nacht,
Und ihr auch haucht in letzter Stunde:
Es ist vollbracht. £

f¥fW99¥9W¥¥ * ¥¥W¥5WW9W¥¥¥¥¥W¥¥*W* # *
(9. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Am Hofe zu Fredruodorg.
Dem Dänischen des Uealns Asdt nacherzählt von tzmil Jonas.

8. Kapitel.
Alida und Alfred.

Der Professor hatte beschlossen, daß die Nachricht von der
Erlffchaft Alidas eine Ueberraschung für Alfred sein sollte,
wenn er herauskäme, und hatte nichts davon geschrieben.
Jetzt da er da war, da er fröhlich über sein eigenes Glück
in ihrer Mitte saß, war es indessen weder ihm, noch den
Anderen möglich, dieses Thema zu berühren, das in naher
Beziehung zu dem Verlust, den sie erlitten hatten, stand.
Ast am nächsten Morgen, als er mit Alida zusammen durch
den Wald nach dem Esramsee ging, kam die Rede auf den
Tod des Hofjägermeisters, und indem sie wehmüthig be¬
schrieb, wie schmerzlich ihr Vater diesen Jugendfreund ver¬
mißte, erzählte sie zugleich, mit einer wie reichlichen Ent¬
schädigung er sie für seinen Tod bedacht hätte. Bei dieser
Mittheilung blieb Alfred überrascht stehen; aber der Aus¬
druck seines Gesichts zeigte nichts von der Freude, die ein
solches Glück wohl bei einem Menschen zu erregen geeignet
war, der so an Allem theilnahm, was Alida betraf, wie er.
Wie er an den Reichthum dachte, der binnen Kurzem ihr
zu Theil werden sollte, da war es ihm, als ob das Glück,
das ihm widerfahren, in nichts zusammensänke. Es war
nicht mehr für ihn der erste glückliche Schritt auf einer
Bahn, auf der er alle seine Kräfte anspannen wollte, um
das Ziel, das er sich gesetzt hatte, zu erreichen, nämlich
Alidas Stütze und Beschützer zu werden, um ihr nach rast¬
losem Fleiß und beharrlichem Streben außer der ganzen,
vollen Liebe seines Herzens auch eine gegen materielle Sorgen
gesicherte Existenz darbieten zu können. Jetzt stand es
anders, jetzt war sie mit einem Schlage in den Besitz alles
Dessen gelangt, was er erst allmählich zu erreichen hoffen
konnte, und noch.dazu in einer Weise, die seine hoch-
stiegendsten Träume bei Weitem überstieg. Jetzt war es
nicht mehr sie, für die er arbeiten sollte, und er hatte ein
schmerzliches Vorgefühl davon, daß die Arbeit dadurch ihren
besten Reiz verlieren würde.
. »Da bist Du also eine reiche Erbin, Alida. Ich sollte

eigentlich, indem ich Dir Glück wünsche, vor Freude hoch
aufspringen; aber mich hält etwas an der Erde fest", sagte
er endlich.

»So geht es mir selbst auch", rntgegnete Alida; „der

Gedanke, daß es sein Tod ist, durch den ich in den Besitz
alles dieses gekommen bin. hat für mich etwas so Weh-
müthiges, so Schmerzliches. Ach, wenn ich daran denke,
was er für uns war, wie viel mein Vater auf ihn hielt,
wie glücklich er sichln seiner Gesellschaft fühlte, und welch schöne
Stunden ich dort drüben zugebracht habe, so . . . ."

Sie brach in Thränen aus, und lange Zeit gingen sie
schweigend nebeneinander.

„Doch", fuhr Alida fort, indem sie sich bemühte, sich zu
sammeln, „es ist Unrecht, Dir die paar Stunden, die Du
bei uns znbringen kannst, dadurch zu verbittern, daß wir
Dich an unserer Trauer theilnehmen lassen; aber jetzt will
ich auch nicht mehr davon sprechen."

„Ebenso erfreut, ja ebenso glücklich, wie ich mich fühle,
Zeuge Deiner lebensfrifchen, wohlthuenden Munterkeit zu
zu sein, einen ebenso tiefen Eindruck macht es auf mich,
die Thränen zu sehen, die Du mit treuem und liebevollem
Herzen bei der Erinnerung an Deinen alten Freund ver¬
gießt", sagte Alfted bewegt.

„Siehst Dn", sagte Alida und wandte sich schnell ab,
um ihre erröthenden Wangen zn verbergen, „dort unten
bei Lars Olsens, wo Du ja auch so oft gewesen bist, da
waren wir vor einiger Zeit mit König, dem Sohne des
Hofschrcibers, der, wie Du weißt, uns zuweilen besucht;
und da, denke Dir nur, gab er der Frau, die gerade krank
gewesen war, vier Dukaten von reinem Gold, und jetzt
haben sich die Leute eine Kuh und zwei kleine, niedliche
Ferkel gekauft, die Bodil mir vorgestern zeigte."

Mit einem Blick voll Liebe und Freude betrachtete Alfred
das junge Mädchen, dessen Gesicht sich bei dem Gedanken
an die reiche Gabe, die den armen Leuten zu Theil ge¬
worden war, mehr und mehr belebte.

„Er ist wohl ebenso reich als gut, dieser Friedrich
König", entgeguete Alfred; „vielleicht treffe ich ihn am
Hofe, und da will ich ihm erzählen, wie gut sein Geld an¬
gewandt worden ist, und wie viel Thcilnahme meine Cousine
für ihn zeigt."

„Ja , thue das, Alfred!" rief Alida, „sage ihm, daß
Bodil und ich oft von ihm sprechen. Ja , Du kannst glauben,
cs ist wirklich ein prächtiger und netter Junge; aber zu¬
weilen spricht er mit Vater so hochtrabend und vernünftig,
daß ich beinahe über ihn lachen muß."

Alfred, der ihr bei ihrem ersten Ausruf einen auf¬
merksamen Blick zugeworfen hatte, lachte jetzt herzlich bei
ihren letzten Worten.

„Kannst Du Dich wohl erinnern", fuhr Alida fort, und
zeigte auf eine Lichtung im Walde, „dort war es, wo Du
eine ganze Nacht Wache halten wolltest, als unser Knecht
Dir einen großen Holzsäbel versprochen hatte? Aber als
ich hinlief, um zu sehen, wie es Dir ging, und zugleich
erzählte, daß Mutter uns mit rother Grütze traktiren wollte,
ehe wir zu Bett gingen, da . . ."

„Ja , das war schimpflich", unterbrach sie Alfred, „da
verließ ich meinen Posten und lief nach Hause; — aber die
rothe Grütze blieb doch aus."

Die Unterhaltung wurde jetzt zwischen ihnen immer leb¬
hafter, indem sie Beide aus der frischen Ouelle der Kindheits¬
erinnerungen schöpften; der Professor und seine Frau hatten
schon lange sehnsuchtsvoll am Frühstückslisch gesessen, als sie
endlich munter und fröhlich znrückkehrten.

Zeitig am nächsten Morgen mußte Alfred sie wieder
verlassen, um nach Kopenhagen zu reiten, wo er noch vor
Mittag eintreffen sollte. Alida scherzte wohl mit ihm, als
sie ihm bis zur Gartenthür folgte, wohin Klaus das Pferd

geführt hatte; aber als er nun im Sattel saß und ihr noch
einmal die Hand zum Abschied reichte, da füllten sich ihre
Augen mit Thränen, und ihre Lippen bebten, als sie ihm
Lebewohl sagte.

II. Buch.
Der königliche Hof

1. Kapitel.
Baron von Breitenau.

In einem nach damaliger Mode elegant ausgestatteten
Zimmer im Kopenhagener Schloß saß, einige Zeit nach der
Rückkehr des Hofes vom Lande, der Kammerjunker des
Kronprinzen Friedrich, Baron Breitenau. Er war ein
hoher, feingebauter und sehr hübscher Mann; aber ein schlaffer
Zug lag um seinen Mund. Die Blässe seines Gesichts und
das — allerdings fast unmerkliche— Zittern seiner Hände
zeigten, daß er den Freudenkelch bis auf den Boden ge¬
leert und nur noch die Hefe übrig hatte, obwohl er erst
dreißig Jahre alt sein mochte. In einen wattirten Schlaf¬
rock von geblümtem Seidenzeug eingehüllt, lag er mehr als
er saß in einem großen, gepolsterten Lehnstuhl, und während
er in der einen von seinen wohlgeformten Händen eine
Zeitung hielt, hatte er in der anderen ein vergoldetesFlacon
Lau äo Cologne, das er jeden Augenblick an die Nase sühne,
um durch den erfrischenden Geruch seine erstorbenen Lebens¬
geister zu stärken.

Wie er so da saß, halb schlafend und halb lesend, trat
ein Lakai mit einem kleinen Tisch ein, worauf zwei Tassen
Chokolade und eine kleine silberne Schale mit Backwerk
standen.

„Herr Marschall von der Nath läßt seine Empfehlung
machen", sagte der Diener sich verbeugend, nachdem er den
Tisch leicht bei dem Stuhl des Barons niedergesetzt hatte.
„Er wünschte, in Gesellschaft mit dem Herrn Baron zu
speisen."

„Es ist gut, Weiby, zieh' mir den Schlafrock um die
Beine zusammen und gieb mir das Fußkissen, das dort
liegt, damit ich meine Füße darauf setzen kann; es ist scheuß¬
lich kalt."

„Es sind doch heute beinahe sechzehn Grad Wärme,
wenn ich mir erlauben darf, den Herrn Baron darauf auf-
marksam zu machen."

„Was hilft es mir, wenn ich doch friere", entgeguete er
ärgerlich. „Hast Du so viel Vanille in meine Chokolade
gethan, wie ich Dir befahl?"

„Ja , gnädiger Herr; sie ist so stark, daß sic mir i«
Halse kratzte. Ich vermöchte sie nicht zu trinken, wenn ich
mir erlauben darf, so etwas zu sagen."

„Sie ist auch nicht für Ochsen bereitet, sondern für
Menschen, wenn ich mir erlauben darf, so etwas zu sagen" ,
sagte der Baron in einem ärgerlichen, gereizten Ton. „Jetzt
kannst Du gehen."

Einen Augenblick später trat der Marschall em. Es war
ein kleiner Mann in mittleren Jahren mit einem mageren,
spitzen Gesicht und kleinen, stechenden Augen.

„Guten Morgen, guten Morgen, mein lieber Breitenau!"
rief er, während er mit leichten, unhörbaren Schritten über
den Fußboden glitt. „Wie geht es? Nicht wahr, ein
ewiger Kampf mit den Reminiscenzeu von manchem auf
dem Wahlplatze der Liebe und Galanterie erfochtenen Siege?
Nun, man muß etwas erdulden, wenn man sich den Namen
eines Großen erringen will."

(Fortsetzung folgt.)

I« grösster Auswahl zu unerreicht billige» Preise»
empfehlen:

Vllterröckci in  Mohaire und Moire Stück 3 .- , 5 - , « - > 10 — Mir ., in reiner Seide Stück 10 .—, 18 .- , 1» .- , 24 .- Mk

Morg ^ nröckc und Matinee» in Wolle, Veloutine und Waschstoffen Stück 3 .—, 5 .—, 7 .—, ,0 *“ >15 — Mk* und hoher*
*n ^P acca und  P anama > s latt  und gemustert , Stück 6 . , 7 .50 , 1©. , 20 . Mk.

in Cheviot , blau und schwarz, glatt und mit reicher Garnitur Stück 6 . , 8 . , 10 . . 20 . Ulk.

(keck und Llouse) Stück 3 .50 , 4 .50 bis 0 .— Mk.

aus Waschstoffen Stück 2 .—, 2 .50 , 3 .—, 4 .—, 5 .— , 6 .—, 8 . Mk,

®I © 11S © M »n Wolle und Seide 7 .—, 8 .—, 10 — Mk . und höher.

Damen -Sonnen schirme sehr  p rei8würdi g-

S . Guttmann & Co .,
Wefoerg ;asse 8.
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Allgemeine Gewerbeschule
Wiesbaden.

AussteSBuncf
von Zeichnungen und praktischen

Schiiier-Arbeiten.

“SEH£-£ 2‘'A ™ rÄi •

Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ausgabe ). B -rlag : « anggaffe 27.

Am I. Osterfeiertage:

Ausflug
«ach Gonsenheim bei Mainz.

» -I? Yk U-6t  R-chmi,» ,« » II betT»«»u«d.,h» »ach

Vi -r KlL ®“aI' -S“ Ww"»-

ÄtSS * S'S
— _ - _ Der Vorstand .

Achtung!
Bäckergehülfen-Verein.

ÄÄ S5Ä *i.? ' SM" b"
IW- Ball - WU

«it Bertookuug « großem Preisbombenwerfenfür Dame».
unsere Mitglieder, Ehrenmitglieder und

ÄÄ SLSSiÄ *'*“’ *- *•
— Keffenöffnung7*/, Uhr. Der Vorstand.

! r Im Verhältnis !1
Größte Auswahl! Solide ArbeitI 4460

M'. >.»«,, ««i-t, Sattler
(nächst der Goldgasse) Metzgeraässe Nki.£000000000000*

•wagen
auf

Afo ^alilutig*

5 Mark
Aiizaiilimg

liefert

ß*  JtftmMivi.
Baroastmse 4 , 1. u . 2 . Etage.

00000000000000000
Heh . Nagel , Sattlerei,

Goldgasse 1, 4729
•mpf *Mt selbstverf. Reise - u . Handkoffer , über-

^EkSrke , nndslederne Patentsäcke, Plaid-
hnllea, Schulranzen « . Taschen , Hosenträger
Portemonnaies, Brieftaschen, Cigarren-Etuis u. s V̂

Keparaturen werden schnell und billigst besorgt

Streichfertige Oelfarben
. . . Pro Pfd. 40 I»f .,
ftbtsiCH russboden-Glanzlaek diei-Lilo-vo«e « !t. 150,

priwa Stahlspäne und ßohnermassc

- - - —_ 48 . Jahrgang.  R, . , 7z

Volksbildnngs - Ieiein zu Wiesbaden
Fortbildungsschule für Mädchen ».

- b» .LLL L .?«' « prih Mittags 2 Uhr. 1
1 . * USlkli ’ itfit * Buchführung. Correivond.»

2. Englisch : ZL'L "«' »Ä 3 Ä 'ÄSft * *«»»« »«* ... „‘
q r * j ^dicnung Englisch redender Geschäftskunden uötWist ^ ngluchsprechen. und zwar im Ganzen nur soweit, alzz»!

aM̂raphie RÄfffäf Iä;!fÄ"l'Äff 'Ä '- - »-«-«««1».
4. Maschinenschreiben : ?72 w >»' Sch--»« «», (ewj
R C+ fi * SvaUm'^zed4 -.°d 6-wöchentliche UebungÄurie belegm; Nglich äne Stunde Uebu7gÄ ^ L°.wrar 4 ??ÄU!lei?“»*
0 . {ylllfs NE >. Flicken Umändcrn von Kleidern, Ziischnĉden'un̂ Ättfertiaen^

Das JSSSS l ^ T  D °""°rttags SV ? U !t ^ tSSSf * « 3
ÄS *4 . ~ -b«Ai .urelü.H “ V r 1 7"">cykn Bedürftigen ganz erlassen werden.

* ' ■ “ SÄiÄ 5Ä * u'-dMhS - Ä biÄ ’ÄiKÄ t^ r5f ^ Langgaff. IS. und Lehr-

BE Bfiötsel.

Conservirte Gemüse.
1 2 3 4

Pfd. Pfd. Pfd. Pfd.
1

I0.40|0.60 1.10
0-36;0.60 0.75 O.'gö

SclianfcBster-Gestelle
fabrizirt

f ür all © Geschäfts - Branchen.

&cliu eidehohn er».
Ia Stangenbohnen, extra . .
» i! feinste .IIa » . . ..

Gribse Breclihehneil.
Ia Stangenbohnen .
na . . . : :

Brechwaehsbohnen.
Ia Stangenbohnen . . . .

IMcke Rohnen.
Extra fein.
Äitte]

Junge Carotten.
wGeSChälte ..
Junge Koillraby in Scheibenj0.35.'0.50
Wlr8ia «. Io.3ojo .50

empfiehlt

J . ©. Keiner , 3
Kirchgasse 52. Kirchgänge 52.

t
. Pfd.

Anfertigung von Schaukasten.
Vernickelungen, Versilberungen, Vergoldungen von

Messing- und Brcnze-Artikeln. 5253

Louis Becker, Saaigasse 24/26.

wpfiaklt die
ftpi ’in tmia - l ) r oger ie,

Hheinstrasse 55.

Zurückgesetzt©

Gardinen!
ClHstav 8fhnpp Mf.

(Hugo Henke ) ,
Wiesbaden, Taunusstr. KW.

ANeinverkaiif dos
dardiien-Esgrosgoscliäfts David Bonn.

3178

Eigelb Shampoo-Powder
... . Per Packet 50 Pf.
F e,ltl ,Mittel für Dame», welche sich dar Saar u

MMW8SM
w *S«J*l»ach , Tpiegelgaffe 8,

atd  er :- ov § offrifeur und Perütfeumâer.
und frisiren"^affen"^ öf̂ ^ ^ "'einem Atelier damit wasche»
15 Jahren 1̂.50 Mk ^ Bedlenmig2 Mk.. Mädchen unter
-- - '■ _ _ _ 4956

„Alexanderwerk"

|ltift )l)ailiiii « |'ii) ii !eii
boit Mk . 5 .— an.

proöfdjneiöntnröjliieu
von Mk . 4 .50 an,

Reibrnaschmerr.
Franz Flfesner,

Wcllritzstraße «. 3671

solid-

Für Studeuteu!
Empfehle meine guten Herren - Kosfer . ebenso
- Handkoffer ^ 15.- . i?.- . is .- . 22.- Mk.

Franz Alft;
Wilhelmftratze . 4080

Schulranzeu.
*nt billigste Bezugsquelle hier am Platze,

1 Mk.-bis zu den elegantesten.

A. Alexi, Saalgdffe 10.

?

Nudel-Mehl
ÄLlSeft Nd . ZN ' Wt aUe  Backzwecke in 5-. 10- qg

. Weiwer , Mnuergaffe 17.
fpecmUtat Der Mm  Ciimginatftcr Wels.

j .J . H
MARKT de

r tADEN VISAVIS
RflTHSKEtbtH

Telephon 1715.

Großer Massenßschverksus
am  Morkthrunnerr u. im Lsden.

grofte Zufuhren frisch vo«

Prima allcrfeinften Cablia«
40  Pf . (ganze Fische).Cablta« »«>Ansschnitt»»*«.

Prnna fr„ che Zander 70  Pf.
I SO Mk.

Lebende Rhen,hechte 1.80  Mk.
«5 ?ÜÜ* Spiegelkarpfen 1.30  Mk

jkJH'mfavvfcn 1 Mk.
Rothflerschiger Salm im Aus-schttltt Mk.

Heilbutt im Ausschnitt 1.40  Mk.
«ackstsche ohne Gräten 40  Pf.
Merlans 5®Pf.
W0Nge (feinster Koch-u.Bratfisch) 80  Pt
Prima Seemakrelen Pf.
Aechter Winter -Rheinsaim. Dteinbntt, See-

ztlngeu, Ltmandes, Scholl« », lebende

Monikendamer Bratbncklinge
^ Ps ., Dutzend 70  Pf.

«ach Grötze von 40  Pf . an
pro Pfund. 5255

Beftellnngcn fnrCharfreitag
!in5 die Oster-Feiertage bitte schon gellte
aufzugeben nitd tverden dieselben prompt aus-
f -il  Warantirt nur leben»-TrifWe ÄAaare kommt zum Verkauf.
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"tiJDM ' TID
An der Freitag , den 13 ., und

Samstag , den 14 . April , im

Savoy - Hotel
Bärenstrasse 3

stattfindenden

"Uy3« äTTD Feier
verbunden mit Souper, können sich
solche jüdische Gäste, welche nicht
in meinem Hotel wohnen, betheiligen.

Im Interesse der Gäste ist eine
vorherige Anmeldung bis längstens
Freitag 10 Uhr früh dringend er¬
wünscht. 5347

Carl Simson,
Besitzer des Savoy-Hotels.

Turn - G -esellschaft.
Charfreitag , 13 . April a . c. r

HP Turufahrt 3R
nach Idstein.

Gemeinsamer Abmarsch Nachmittags
präcis 2 Uhr , Ecke Taunus - und Geis-
bergstraß «. Liederbücher mitbringen.
Gäste find willkommen. F 413

_ _ Der Vor stand.fair-Verein

Rheinische Bierbrauerei, Mainz.
Niederlage Wiesbaden.

Von heute Donnerstag Abend ab kommt während der Feiertage bei « nsern
sämmtlichen Abnehmern ein vor »iigliches

zum Ausschank.

Telephon No. 2108.

MäPüetlbler (hell ) und ein desgl.
Bockbier (dunkel)

Biireau und Depot: Schachtstrasse 1.

Mainzer Wild-und Geflöoel-Haie,
n.w» ^ _ OEs/om C70ß
726 Telephon . 35 37 . Rerostratze 35/37.

Inh . EmH Petri , Wiesbaden.
Empfehle für die

bevorstehenden Festtage
ganz besondere frische

Waare.
Feinste franz . Poularden Mk. 6.—

„ Fricasstehühner „ 2.—
Deutsche Poularden „ 3.50

Kapaunen „ 2.70
Enten „ 3.—

„ Tauben . 0.70
Truthähne „ 8.—
Große Hähne „ 1.80

Telephon 726.

Wiesbaden.

2M.WkltM
Hierdurch unfern Mitgliedern zur Kenntniß, daß Ostern

eine3-tägige Tour nach Heidelberg , Schwetzingen,
Mannheim, Worms , Wiesbaden gefahren wird.
Abfahrt präcis6 Uhr Ostersonntag am Luisenplatz(Rhein-
ßraße). Um recht zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorstand.
NB. Gäste sind höflichst eingeladen.

Deutscher Bienenhonig
(garantirt rein ) ,

das Pfund ausgewogen zu 98 Ps », empfiehlt 5004

M. Klein , Kl. Burgstraße 1.

Kopfsalat nnd

Birkhähne, 1. Sorte Mk. 2.80
Birkhühner , 1. „ „ 2.30
Haselhühner, 1. „ „ 1.50
Schneehühner, 1. „ „ 1.40
Renulhierrücken p. Pfd . „ 1.30
Rennthierkeule „ „ „ 1.20
Rebwildkeule , 5.—
RehwildrUcken „ 6.—

Radieschen . _ _

Flaschenbier
der Freiheitlich von Tuchersehen BrauereiA.-G.

Nürnberg
‘/t -Ltr .-Fl . 25 Pf . */u -Ltr .-FL 15 Pf.

der ältesten Knlmbacher Exportbierbrauerei
6. Sander

‘/s-Ltr .-Fl . 25 Pf . ’/io-Ltr .-Fl . 15 Pf.
Patentversehluss . Lieferung frei ins Haus.

Ständigo u .grössere Abnehmer entsprechenden
Rabatt . Yerkaufsstellen gesucht.

Depot und Kellerei heim Vertreter
[Eduard Molarle,

Herderstrasse 6.

Gebrannte Kaffees
doppelt belesen , absolut reiiiscIimecUend»

pro Ffuiid 80 tig.  bis Hk. 1.65.
Ghocolade,8*‘““?,r"80  Pf.» M.2.—
Cacao, Mk. 1.60»>- Mk . 2.40.

Schwalbacherstr. 49,
Telefon 414.

Mll-FelMW-KOt,
gebrannt , per Pfd . 1.60 Mk. empfiehlt 5289

60 ff . Barletta 60 Pf.
Mriiidisi 8 ® B»f.
SaitJOS - TSaisUat IO ® Pf . 5356

Adelheidstrasse 76, Karl Erb . Ecko Schiersteinerstrasse.

& . Jcckel , 4. | nalp||t 4.
Stangenspargel,
Kopsspargel.
Brechspargel,
FranzSs. u. Wrannschweiger

Erbsen,
sowie alle ConseiPe, , in bester Qualität
zu ven bittigften Engros «Preisen

empfiehlt

*1. C. Keiner,
Mtljgasse 52._ Mrchaasse S2
WlCl ) ! per Psd . 14 , 1« , 18 . S« u. 22 Pf ..

garantirt rein , per Pfd . 45 Pf .,

pkr Schoppcu 40 , 48 und 60 Ps .,

sem . Zucker per Psd . 28 Ps.

■i . Kiuii abki . RSmerbera 2/4«

Sützrahmbutter,
täflL frisch aus meiner neuerbaulcn Dampfmolkerei in Niederneisen
bei Diez liefere in jedem Quantum zu billigstem Preise . 807

dt . € * . Meiiaxmann , Molkerei,
Telephon 608. 29. SLwd '.bacherstraßc 29. Televchü» 608

Släimer -Asyl,
58 . Dotzheimerstratze 58,

liefert fein gesp. Kiefern - Anziindeholz ä Sack 1 Mk., Bnchen-
Scheitholz h Centncr 1.50 Mk. frei ins Haus . Bestellungen
nehmen entgegen:

Hausvater Eriedr . Hüller , Dotzheimerstr. 58,
iffvau M . Fansei W «ve . . Kl. Burgstr . 4.

Glas!Porzellan!
Ansstattnngsgeschäft.

billigste
Einkaufsquelie.

Grossartige Auswahl.

W-. StiSEget 11
gegr . 1858, 8494

IB . Iläfaergaitse L« .
ärztl.
empf.,Sicherer Franenschutz,

Ovale , Pessarien , Gummi -Artikel.
Allein acht mit Schutzmarke und Namenszug des Erfinders,

1 Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 3.50 Mk.. 3 Dtzd. 5 Mk.
j . Sclilcsinser , Spiegclgaffe 1, im Zauberlad «« .

Pariser WeLt-Anssteürmg.
Für Postkartensammler.

Gegen Einsendung von 3 Mk. in Briefmarken an eiidstehende
Adresse erhält man 10 künstlerisch ansgeftattete Postkarten
mit Ansichten von der Ausstellung und abgestempelt im Postbüreau
derselben, auf Wunsch am Eröffnungstage und während der ganzen
Dauer . Man bittet um deutliche Adreffenangabe. Beste Referenzen
zur Verfügung . . 5326F . Ott «, Paris,

§ rue Sandin.

Zahnarzt Dr. med. Kaatz
Luisenstrasse 5, Part

I *orn-
baut , verwachsene
läget eptfernt in wenigen
Minuten schmerz- u. gefahrlos

J . SiiM . gepr . nellgehälfe « webergasse 44, 2. 5109

xxxx xxxxxxxxxxxxx x>ixxxxxxxT “”
X
X
X
X
X Neuanlagen.

Hihneraugen,

hon 608. 29. Säupg !buch er st ratze 29. TeleUbtz

Pr. ffte. Preißelheerett
per 10 Pfd . 4.50 Mk., ffte. Fruchtmarmelade u. Pflaumenmus per
10 Pfd . 3 Mk.. Rhein. Apselkraut, ffte. Fruchtsäfte . Heidelbeeren rc..
Alles reine selbsteiugemachteWaare , empfiehlt

W . Mayer , Schillertzjgtz 1, Ecke Friedrichstraße._ Schillertzjztz  _ _
Frisch eingetroffen!

ütörileiicli , «r
Aaiguilotti (««<«•Aal ).

Wiesbadener Fiseli-Consum,
Wellritzstr. 24. Wilh. Frickei, Telephon 2234.

per Pfd.
50 Pf .,Witaanttil.

bei 5 Pfd . 47 Pf .,
empfiehlt ^ 1130

F . Bänder » , Michelsberg 82.

Kuchen-Hefe
ro ENeubogengafie 8 , 1.

Landschafts - Gärtnerei
Marl Meinhard . y

Dambachthal 3. S
Instandhaltung von Anlagen . y

XXXXXXXXXXXXXXX &CXXXXXXXXXXXX

HLuseru. Billen
werden gut u. billig von außen gereinigt von dem 4253

MeEm Giss- u. MemlchuM-Mliit
Th. Hernstadt, Wellritzstraße 21.

Haararbeiten
üefen , Scheitel , werden bei fPeeü.

angefertigt.

f  Zöpfe , Stirnfrisuren,
sorgfältigster Ausführung billigst

«Sürth , Kgl. Theater -Friseur , Spiegelgosse 1.

täglich frisch zu haben Stock.
.italbfl. Psd . 60 11. 66, ansael . Fett 40 Pi . z» h. Steing . 23.

8 Pf . Lstereier-Farve 8 Pf.

Zu dcu Festtugcn
empfehle ganz besonders meinen hochfeinen und

kräftigen 5343

achrauutcH Kaffee
per Psd . I .« V u. 1.80.

Chr . Mel per , Webergasse 34.

4- werden  nach der neuesten Mode garnirt Walram-
qAtttr straße 25, 1 St. _ „

Bereinszimmer • «S
_ „Kotel Reichspost . "

Königliches Theater!
Zwei Plötze im Parquet zu kaufe» gesucht. Antwort erbeten

unter tj. «w . I i :> an de» Tagbl .-Verlag.
"7H .vftencrW kann noch unenkgeltlt'ch abgeholt werden

GlU -ltULlllk Friedrichstraße 35.__

MmWi« MM » ».
d sammtl . Damen - n. Ki>.der-Gard . Berliner , Wiener. Engl . u.
Pariser Schnitt , leicht, saßt . Methode, in 8- 10 Tage» erlttllbar.
Borzügl . pract . Unterricht. Schnittmuster «. Art , a. f. MMk,
Costüme w. zugeschuitteu und eingerichtet. Mheres durch Frl.
NI<»!>. 8tei,i . Bahnhosstratzc 0 , itz. 2 , NN » drian scheu
Hause . Aettestc , besuchtesteu. preisw . Fachschnle a. Platze.

Empsehlungcn au« allen Kreise»._
Eine gute Biotin « mir großem Ton ist preis-
werth z» verkausen Moritzstraße 28, 3.

(gicputei Wer-WU«,
neu, unter Preis zu verkaufen, auch ein
schönes Croquetspiel mit Ständer, im
Sattlertadeu LLilhelmstratze 28.
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r
f 1.m Laboratoriumd.Herrn Prof. Dr. Fresenius 1
X Gemisch untere, u.vollkommen rein befunden *
+ Äerztlich empfohlen. e

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦!

WMMm, (O - MUN « » « - »„ aff - » 7 . 4« . 3 <mm .

LS

| italienischer Rofhwein*
importü't durch - «kuu

t£ ÜAPP , Hoflieferant WiESä&Mfff.

Zur gef. Beachtung!
-I - Rapp ’ s Brindisi

mein allgemein bekannter und beliebter ital.
Rothwein , per PL 80 Pf., bei 13 Fl. ä 75 Pf
o. Glas, ist ausser bei mir selbst , das ist

Moritzstrasse Hl und

Neug -asse 18 /EO , also
W nicht mehr Goldgasse,

Mlir iu nachstehenden Verkaufsstellen zu
haben:

bei Herrn FIi . Iiissel , Röderstrasse 27
» v F . Mlitz , Rheinstrasse 79, '
» » J ®®*Minor , Schwalbacherstrasse 33,
-> » Müller , Albrechtstrasse 6,
« » öttotjrerbardt,Kaiser -Priedr.-Ring,
» n J . IV . Weber , Moritzstrasse 18,
» » >*• w . Weber , Kais.-Friedr.-Ring 2
» » Bilde , Westendstrasse 16,
» » r . Frankenfeld , Hartingstrasse 10,
» » *' "• KlingelbSfer , Seerobenstr . 16,
» v Carl iHit *eh . Wörthstrasse 22,
t> n Fi *. Horn , Philippsbergstrasse 29,

! » » A * Hocpfner , Bismarckring 23,
» brau L . Jahn , Wellritzstrasse 13,
« Herrn I). Fuchs , Saalgasse 2,
» » B - Sauter , Oranienstrasse 50,
» » F . Schiller , Hellmundstrasse 12,
» » 8al , Franz jr ., Wörthstrasse 10.

Alles was sonst unter dem Namen Brindisi

verkauft wird, ist J - ßapp ’s Brindisi.
Ich bitte beim Einkauf gef . besonders

darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schutz¬
marke versehen sind, denn nur bei so
ausgestatteten Flaschen mit oben abgebildetem,
gesetzlich geschützten Ftiquette leiste
ich für Qualität und Eigenschaften
meiner Specialität Mawp ’s
.Brindisi “ volle Gewähr.

Wer „J . Rapp ’s Brindisi “ noch nicht kennt,
sollte nicht versäumen , denselben zu versuchen!

J. kW , Herz,Säcfis.Heflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung.

Erstes u. grösstes Special- Geschäft für italienische
Weine am Platze.

Hauptgeschäft: Moritzstrasse 31.
Weitere Verkaufsstelle: Neugasse 18 SV.

PV “ Pioben werden in beiden Geschäften gern
verabreicht . - Wjj 5358
Telephon 2169.

ir.
n Erlisen Z.
» Wneliabolmen 2-
„ Hirschen 2-
„ Pflaumen 2-

AE « -" . 7e' F ari Erb , ujfej*

D« ii-Mskl-Kiil,leii ii. Fleck1.86-2U1!.
ii » . . » „ . . 2 . 50 » .

, Reparaturen.
10 Geholfen, schnellste und gute Bedienung.

i * . Sclmeiiler,
^ckladen M̂ichelsderg und Hochstätte.

IS Pf. Kuchenmehl IS Pf.
Pt - Feinstes Confeelmehl und 20 Pf.

snî rn» ' gemahlen, 2» und »O Pf . 6357
Adelheidstrabe 7b. i an Hrh . Ecke©diierftdiierftroßf.

und Loose - Geschäft,
gegründet 1884,

La»™"'« Wiesbaden, La„; ”ee,
empfiehlt

Mark © ^Aurelia **
(50 Stück 65 Pf).

§>N , .. „^ urelia “ ist mit naturgrauem , nicht
S>a künstlich präparirtem ff. Vorstenlanden-
S * 1 nuckblatt gedeckt . Exacte , ideal schöne
Z £ eine vorzügliche , aromatische
ä c f ehx -Einlage sichern eine Qualität , die

j* -?s 111 Rücksicht auf das volle, elegante Facon
■5 _ | ueddkm billigen Preis von 65 Pfg *. für
§ o a 10 Stuck als aussergewöhnliche Leistung
2 so " deutscher Cigarren -Industrie bezeichnet
a. g werden kann . Bei Entnahme von 300 Stck
■g-o franco Porto.
® | Versandt nur gegen Nachnahme. —
2 gj Garantie : Zurücknahme . 5348

Moritz Cassel,
nur Langgassc 6. um * Langgasse 6

'illdßr * *n wehster Auswahl.

deidchen FnLd£iH n8r’
5354

Trockene Zimmerfviine
i.nngßaiie du. MaH « rtse . fcn . Westendstr. 13, HiH. 2. . '

Ulakate. „Möklirtr Zimmer " , auch
«ufgezoge», vorrathig im

— - -v v»uWti|AlUt)CO/.
«we^ Fmnliier fHr ei,,e  » d -

ä -säS « ?
vertnuacht . il , Haara » « . . h ! . . , , XAU ? ' ' *"
-- J « »tizratli gfejy , Wheinhlichstr ,

g; 1»w ’w »1. “» “m «m

» Esisws SÄ5 ; :r icr ,ejN'- Büreau  des Hotel Metrol.ole. A ^  ^ flc' 3ifll’eAe*

ÄS SÄ

UZT / fauveves  2 - uf".a0chen gesucht
" "W - '

*

. . . . . . ..

Verlobu
Vermählu

&

Karrenform.

# /

J f

i* //
% $ $ / // Hoch «its-$ i ^v*

S/ / \y ^ J .’ , /  Hochzeits- Lieder
jJ? / /,  Seburts -Anzeigen.

Einladungen
Tischkarten

Menus.

Trarrerhiite)
Crepes,Trauerschlrier,

stets großes Lager
in allen Preislagen.

Gerßrl KJsrnel,
Fanggaste 33.

Auswahl-Sendungen nach
außerhalb bereitwilligst.

2426A

Danirsagurtg,
Für die vielen Beweise innigster Theilnahine

an dem uns so schwer betroffenen Verluste'
unserer nun in Gott ruhenden nnvergeßlichen
Mutter,SchwiegermutterĜroßmiilter,Schwägerin
und Tante,

Frau Elise Uogt,
sowie den vielen Blumenspendern und Allen,
welche ihr die letzte Ehre erwiesen, sprechen wir
hiermit unser» herzlichsten Dank aus.

Die tieftraueruderr Hiuterdliebeuen.

K«» auvu>ärtig»u Zeitungen und nach direkte»
Mtttheilnngen.

Oteboren. Ein Sohn: Herrn Dr. C. Emil Lohr. Gr -Lieble-leide
Haupt ftmnffSrt’n r!Uü' .A ">stldor' . Herrn Regier,mgsassessokAaupt, Frankfurta. O. —Eine Tochter: Herrn Grafen Schmising-

Zahnarzt Wtndt, Eutin. — Zwei Töchter«®Alr" q»o»..rzr« rnor,™Acl,r« baiidrichter Standinger, LeipzigSt'rivÜt- 'Graul -ar--_ _

SÄ «. “ KÄMÄ" 1 “ i5
litold- und Silberai bester. '

elohnuliglliv Sa» d .
ift Demjenigen zugesichert, der mir den Dieb, welcher mir mein
Firmenschild mit der Aufschrift " ’ ■ ^
r »K l. . . w .Äa i iss.

J . Möller,
^Wellritz - Consuin , Hettmuiidstraße 42.

$iC DliMe . 'üerJe am GründonnerstagMorgenmm  sa WMSä &sb
^g l;,r,g ;'vsgs:±s ;s

Ein kl. L’ClldMttl ' t
;»gelnuftii. kann abgeh oit werden PortierHotel Wilhelma

U

Kn.ru Pfa-rvikar Jobann Min en, Wb «r? W ) FFulK

F°rst-Asseffor Wilhelm Trebeljahr mit Fräulein
1 si! faf 'f 111'-'^ ^Hochneukirch . Herr Geiichis-Assessor
Leutnaiit k"1 SUine Hehdemann, Berlin. Herr
Herr" Di.ee tor̂ W ? L °ule... Elly Rn-.ml-r, Brestau.rT. ywivu uni waiucm f̂cl,,„ 4il.v. „n„. UH4

3 oerges mit Fräulein Meta Kregeloh,
Berg-Assessor Otto Klette mit

im v , X. .Muuvii xju « i!
Magdeburg- Düsseldorf. Herr « erg_
.u raii,‘ Lvevtntb,Hahessen, Hallea. S .—Bornstedt. Herr Kaiserl.
BankvorstandMax Traeger mit Frl. Lini Millhosf, Hagen(Wests>.
motu 1‘“ ft * fl"Jv #Mc,U<fro mit  F ' ^ 'ein Minka von

"fclÄMSÄb {S
Compagnie-Offiziera. D. d. Schuhtruppe Han« von Ravvard.
»§»a«r?0!?"E5- Herr Major Alexander Friede,ich, Danzig. Herr
August von Ganghofer, München. Herr Gbmnasiallebrer Dr.
Sch neM ,21'f räüurÄ.- Hsrr Regierung-Banraiha.D. KarlSchiiebel, Basel. Herr Sa .iitats.atb Dr. R. Reß Sa» Nemo.
Karl Sibolf \mn  m/l ®n,(,al* fi' Ovpel». Herr Majora D.
f ^itunfui f fc(l)sun' Wankfurta. O. Herr General«
Le n D O r? n- Meyerinch Potsdam. Herr Ober«Leutnant«. D. Katt Freiherr von Schrölter. Bettin. Herr
Direrta'r â ^ Lenuich von Wyß. Rurich. Herr Landgerichts«
l « Plitgaer. Landshitt. Herr Professor
?^...A"ltav Steuer. Berlin. Herr Oberstleutnanta. D. Paul
$wu» ' Eklle. Herr General-Lentnaittz. D. Albert Lanrin.Berlin Herr Stadtrath Emanuel Bock, Breslau. — Frau
General Klara vo» Scheffer, ged. von Wohn«. Wernigerode.



2. Seilaue mm Wiesbadener Tagklatt.
(Nachdruck verboten ) .

Osternm der deutschen Dichtung? )
Von H>auk Z ' afig.

Welch unsagbaren Zauber das Osterfest in sich schließt,
«bt am besten daraus hervor , daß von jeher geistliche und
weltliche Dichter gewetteifert haben , das Fest in ihren weihe¬
vollsten Liedern zu verherrlichen . Warum das ? Weil keins
Mer christlichen Feste so klar , so überzeugend , so herzbe-
svinaend die innige Harmonie von Natur und Geist , von
mtürlicher und göttlicher Offenbarung zur Anschauung bringt.
Christ ist erstanden ! — der Lenz ist erwacht ! — auf , vom
geistigen Schlafe erstanden ! — es giebt eine dereinstige Aus¬
übung , ein Wiedersehen ! das ist der vierfache tröstliche
Grundgedanke der gewaltigen Osterpredigt , die zu Geist und
Herz in beredter Weise spricht und sie zu frohen Lobgesängen
begeistert.

Die geistlichen Liederdichter , wie Luther , Paul Gerhardt,
Benjamin , Schmolck . Chr . F . Gellert u . a . m . betonen
naturgemäß die religiöse Seite des Festes . Neuere geistliche
Dichter suchen mehr das rein Menschliche in der Auferstehungs¬
thalsache und ihrer Folgen in den Vordergrund ihrer reli¬
giösen Betrachtungen zu stellen . So singt Johann Neun¬
herz (f 1737 ), anknüpfend an den Osterspaziergang nach
Emmaus:

Ach, es geh ' ,, noch manche Herzen
Ihrem stillen Kummer nach,
Sie bejammern ihre Schmerzen,
Ihre Noth und Ungeniach.
Manches wandert ganz alleine.
Daß cs nur zur Gnüge weine;
Doch mein Jesu « ist dabei.
Fragt , was man so traurig sei?

G . B . Funk hingegen (ch 1814 ) gemahnt in seinem form¬
vollendeten Ostergedichte „Hallelujah , jauchzt ihr Chöre " ,
das hymnenartig zum Himmel emporrauscht , an den Schall
der letzten Posaune:

Glorreich hat der Held gerungen.
Der Hölle finstre Macht bezwungen
Und uns vyn Stras ' und Schuld befreit.
Wir . die tief gefall 'nen Sünder,
Sind nun durch Chriftuni Gottes Kinder
Und Erben seiner Seligkeit.
Wir sind durch ihn versöhnt.
Den Gott mit Preis gekrönt,
Hallelujah!
Wir sind nun sein.
Und ihm allein
Soll unser ganzes Herz sich weih'n!

während Chr . Aug . Bähr (ff 1846 ) in seinem herrlichen
»Er ist nicht hier , er ist erstanden " den Segen der Auf¬
erstehung Christi für das Diesseits und Jenseits in beredten
Worten preist:

Ist er au « seinem Grab gestiegen.
So darf die Unschuld fröhlich sei» .
So muß die Wahrheit endlich siege » ,
So ist die Krone dennoch mein,
Wenngleich mit ihrer Macht die Welt
Erbittert sich entgegenstellt.

*) Mit Genehmigung derVerlagsbuchhandlung dem vor ^ irzem
f -W . B .Naumburg in Leipzig erschienenen interessanten Werke:
8 evangelische Kirchenjahr in Geschichte , Volksglauben und D :ch-
• Von Paul Pasig " entnommen.

Die Auferstehung im Reiche der Natur zur Folie religiöser
Gedanken machen namentlich geweihte Sänger der neuesten
Zeit . Wir erinnern an Max v. Schenkendorf 's sinniges:

Oster » , Ostern , Frühlingswehen,
Ostern , Oster », Auferstehe»
Aus der dunkeln Grabesnacht!
Blumen sollen lieblich blühen,
Herzen sollen heimlich glühen,
Denn der Heiland ist erwacht.

Spüren wir nicht schon beim Lesen dieser wenigen Verse
etwas von dem gcheimnißvollen Osterzauber ? Oder wer
kennt PH . Spitta ' s (ff 1859 ) erhebende „Osterfeier " nicht,
die in der Eingangsstrophe so treffend natürliches und
geistiges Ostern mit einander verknüpft:

Wandle leuchtender und schöner,
Ostersonne , deine » Lanf,
Denn dein Herr und mein Versöhner
Stieg aus seinem Grabe auf.
Als das Haupt er sterbend beugte,
Bargst du dich in mücht 'geu Flor,
Doch jetzt komm hervor und leuchte.
Denn er selbst stieg längst empor!

Carl Gerok (ch 1890 ) trägt besonders in seinem „Oster¬
gruß " , der das Wort : Was weinest du ? überaus gedanken¬
reich auf die mannigfachsten Verhältnisse anwendet , dem rein
natürlichen und menschlichen Empfinden Rechnung , doch weiß
er die Sprache der Schöpfung auch sinnig zu deuten:

Was weinest Du ? So säuselt 's in der Lust
Nach Winterssrost an diesem Frühlingsmorgcn;
Der Fluren Grün , der Blüthe » süßer Duft,
Der Sonne Glanz verscheucht die bangen Sorgen.
Die Lerche singt ' «, die Ouelle rauscht dir '« zu:

Was weinest Du?

Wer gedächte nicht ferner E . Geibel ' s (ff 1884 ) , des
gesalbten Kaiserherolds , erhabener Dichtung : „Ostermorgen " :

Die Lerche stieg am Ostermorgen empor in 's klarste Luftgebiet
Und schmettert hoch im Blau verborgen , ein freudig Auerstchungslied,
Und wie sie schmetterte , da klangen es tausend Stimmen nach rm

Feld:
Wacht auf , das Alte ist vergangen ! Wach auf , du froh verjüngte

Welt!

Aber auch er , der die Stimmen der Schöpfung wie selten
einer zu deuten weiß , findet den Kern der Osterbotschaft in
der Mahnung:

Ihr sollt euch all des Heiles freuen , das über euch ergossen ward!
Es ist ein inniges Erneuen im Bild des Frühlings offenbart.
Was dürr war , grünt im Weh ' n der Lüfte , jung wird das Alte

fern und nah.
Der Odem Gottes sprengt di - Grüfte ! Wacht auf , der Ostertag

ist da!

Am Treffendsten schildert wohl die natürlich -menschliche
Seite des Osterfestes Altmeister Goethe in seinem unver¬
gleichlichen „Faust " . Wir erinnern nur an den „ Oster¬
spaziergang " : „Vom Eise befreit sind Strom und Bäche " ,
wo es u . A . heißt:

Sie feiern die Auferstehung des Herrn,
Denn sie sind selber auferstanden
Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern
Aus Handwerks - und Gcwerbesbanden,
Aus dem Druck von Giebeln und Dächern,
Aus der Straße quetschender Enge,
Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht
Sind sie alle ans Licht gebracht.

Es lag nur allzu nahe und ist durchaus zu billigen , daß

unsere Sänger des letzten großen Krieges 1870/71 die mit
dem Osterfeste und dem Erwachen des Lenzes nach eine«
beispiellos harten Winter fast zusammenfallende Errichtung
des deutschen Reiches und den Abschluß des Friedens dich¬
terisch zu verwerthen suchten . Osterfeier , Lenzeswonne,
Völkerfrühling , Friedensklänge — sind das nicht zusammen¬
gehörige , wohlklingende , traute Accorde ? Am Vollendetsten
gab wohl Rudolf v. Gottschall (geb. 1823 ) diesen Gedanken
Ausdruck in seinem herrlichen „Ostern 1870 " :

Frühlingshauch mit mildem Wehen
Streift dahin durch Wald und Flur,
Und in frohem Aufcrstehen
Feiert Ostern die Natur.
Dust 'ge Fluren locke» wieder
In des Abendrolhs Erglüh 'n,
Und die Ahnung künft 'ger Lieder
Weckt der Wälder junge « Grün.
Blauer Glocken sanfte Pracht
Läutet schon den Frühling ein.
Und er wälzt mit Zaubermacht
Von des Winters Gruft den Stein.
Ostern , AuferstchungSfeier!
Alle Herzen schlagen freier . . . .

UM am Schluffe der Auferstehung unseres Volkes zu gedenken:
Ostern — tönt ' s in deutschen Laude » ,
Braust 's im lauten Jnbelchor,
Denn ein Volk ist auferstanden
Herrlicher , denn je zuvor,

dem er den Osterwunsch weiht:
Und an : Ostcrtag beschiede»
Sei ihm Frühling — Freiheit — Frieden!

Carl Gerok aber nennt seine Sammlung von Kriegs¬
und Fricdenslicdern „Deutsche Ostern " , um anzudeuten,
daß des Vaterlandes Auferstehung Grundton aller dieser patrio¬
tischen Gesänge sei . Daher heißt es im Eiugangsgedicht:

Ostern , Ostern , Frühlingswonne
Säuselt leis ' durch Wald und Flur,
Tausend Leben weckt die Sonne
In der schlummernden Natur;
Aber solch ein Frühlingswehe»
Hat noch nie die Flur durchbebt,
Aber solch ein Auferstehe»
Hat noch nie ein Volk erlebt;
Nimmer noch in allen Landen
Kam ein Ostern diesen: gleich:
Auferstanden , anferstanden
Ist das heil ' ge deutsche Reich!

So redet Ostern mit neuen Zungen Jedem , der Ohren
hat zu hören und Augen zu sehen und ein Herz zu em¬
pfinden , eindringlich ins Gewissen , ja selbst dem Zweifler,
der des Frühlings Blühen nicht sehen will , dem Grübler,
dem sein forschender Verstand die Antwort auf die Fragen
nach den Räthseln des Lebens schuldig blieb und dem die
Verzweiflung das tödtliche Gift zur Selbstvernichtung in di«
Hand gab . Wohl dem, der durch Geist und Natur sich im
Glauben an die belebende Osterkuude bestärken und erhalten
läßt ! Wenn nicht , so mag ihn die Erinnerung an die selige
Zeit unschuldvoller Kindheit , da er noch zu glauben , zu
hoffen , zu lieben vermochte , beim Klange der Osterglocken
zu den Empfindungen und Entschlüssen eines Faust erwecken:

Dies Lied verkündete der Jugend muntre Spiele,
Der Frühlingsfcier freie « Glück!
Erinn ' rung hält mich nun mit kindlichem Gefühle
Vom letzten , ernsten Schritt zurück.
O tönet fort , ihr süßen Himmelslieder!
Die Thräne quillt , die Erde hat mich wieder

Konfirmanden Uhren
| undKetten

empfiehlt
Chr . Nöll,

Langgasse 32. 4461

Deutscher Bäcker-Verein.
(Verband .)

3«t Feier unsere« einjährigen

Mflungsfrstes mit V « it,
Auftreten des berühmten musikalischen Clowns les ClirUtiana
. »nd des beliebten Humoristen i ’ « » i stahl,
“ de» Räumen des

Römer - Saales , Dotzheim erstratze 15,
L» Dstermontaa, den 16. April, laden wir sämmtliche
Saebenh' ®ereine- Freunde, Gönner, sowie ein verehrte« Publikum
ergebenst eui. Der Borstand.

Baltlritung : Herr « n » , >ia „ , Tanzlehrer.
Rö,Werten sind zu haben bei den Herren Wei * » » 4,thurm' Eaal' «Mäser, „Drei Könige". Schlosser , „Uhr-

..Mohren " , sowie beim Vorstand , Gemeinde-

-Ankana 7 Mir. Ende6 Ul»r Moraens.

Bruteier , L»
Trmkeier

von meinen mit höchsten Preisenu.Ehrenpreisen prämiirten Zaehtstämmen.—«pF
als:

Rebhnhnfarbige Italiener Leghorn , SÄmBaS
Weisse Italiener Leghorn , Km SS tarn*
Weisse Witlie Womler fowls , SSht ^ Bantani«
Hamburger Silberlack , Silber -Bantams

empfiehlt billigst

Julius Praetorius , Nutz- u. Sportgeflügelzüchterei,
28 . Kirchgasse 28.

Meine Oster - Ausstellung
größter reichhaltigster Auswahl empfehle

W . Mayer,

G . Gottwald , I
Aatttbrunnenstrafie 7 , nahe der Lehwalbacherstrahe , I

empfiehlt zu allerbilligsten Preisen

Gold - und Silberwaaren
für Confirmations - Geschenle.

Geftemp. gottz. Trauringe in jeden, gewünschten Preise. £

Versandt nach Auswärts unter Garantie.

Sämmtliche Neuheiten
der Ü

Frühjahr - u . Sommer -Saison
in geschmackvoller Auswahl und erprobten Qualitäten d C Mt S«h « r , « . . » » . « I. - - und
Fabrikat , »ind bei mir „ingetroffen und halte mich zur Anfertigung in modernste , Auefuhrung besten,4UD7
empfohlen . _ _ _ . . .IS Kirchgasse 37, J• BlSChoft? Kirchgasse 37,

I neben dlm Nonnenhof. Schneidermeister für Civil und Militär. "Oben dem Nonnenhof. _
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Gold - , Silbervaaren
Kein Ladoii . — Gross es Lager.

Frische Länderer
2 Stück 11 Pf.

C. F. W. Schwanks. s*“ff ;’,*,,,!ia6,41>
Reue Apfelschuitzr«

P-r Pfd. 34 Pf . empfiehlt V1 ’ j  ®
II . Kboralkki , Römerberst2 4

K « >MLZKSNL » ÄVlr « ,
Maccarani

und

getrocknetes Obst
empfiehlt in reicher Auswahl

A. H. Linnenkohl,
15. Ellenbogengasse 15.

48 , Jahrgang.  No . 17z

und TIZS ^ SSI verkaufe durch Ersparnis « hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse3,1  Stiege, an d. Marktstrasse.

Kaufu. Tausch von altem  Goldu. Silber.

Eier ! Eier ! Eier!
«ied-Gitk 2 St . 9 Pf ., 28 St . 1,1«.

chwere „ L „ 5 „ Z 5 „ 1,20.

Mehl ! Mehl f

KSÄT *,?•IS V;
Nudeln!Rudeln !Nudeln!

nur erste OnalitSt in frischer Waare.
^ « HIHIHI
Zw-tschcn per Pfd."25 b:
Sauertrant per Pfd. 10 Pf . '
Eingemachte Bohne« per Pfd . 28 Pf.
Garantirt reines Schmalz per Pfd. 44 Pf.
Carl Kirchner*

Akllri tzvr. 27, Ecke.Hellmnndstr.
MM00S0S00SSSSMSS0(

f. Hotels, Pensionen II.grössere*Ooiisumeuten.
Um das Consorvenloger zu räumen, verkaufe ich

zu folgend herabgesefztSii Preisen:
x . l -Pfd.-Dose 2-Pfd .-Dose
Ia fste. junge Sohneidebohnen —.28 —.38
» » » Brechbohnen . —.35 —.50

Junge Erbsen von . . . . —.30 —55
Brechspargel von. —.45 —75
Stangenspargel von . . . . —.80 IM
Zwetsclien und Heidelbeeren —.60 90
Stachelbeeren und Kirschen . —.65 i ’_

h)h bemerke noch, dass diese Conserven das
habnlcat einer ersten cheifiisohon Fabrik sind u. dass
die Packung eine reell u. stramm gefüllte ist. 4604
„ , , Hermann Neigenfind,
Telephon Kl6. Telephon 816.

Oranienstrasse 52 , Ecke Goethestrasse.

2 - Pfd.-Dose junge Schnittbohnen 36 Pf.,
2-Pfd.-Dose junge Erbsen 50 Pf.,

von  Pf - an  bis zu den feinsten,
2-Pfd.-Dose junge Carotten 60 Pf.,

_ l -Ffd .-Dose 35 Pf .,
2-Pfd.-Dese Breehspargel m. Köpfen M. I.-

l -Pfd .-Dose 55 Pf.

Coinpott -Frttclite
in Gläsern und Dosen billigst.

Essiggurken , Senfgurken , Perlzwiebeln,
in ixen I ickles , vorgewogenu. in Gläsernä 6Ö Pf.

Willi - Frickel,
Wellritzstrasse 24 . Teleph.  8234.

MM Üeinägip Gkschffts-Alkbkrglllie
und damit verbundener

Aufgabe des Antiqmtiitenlaaers
I. Kunft-Anetion

'L "L . ^ » °° " <> Th . „ ° m
Es gelangen zunächst zum Ausgebot:

Mehrere antike Schränke ans verschiedene«
60 antike Sessel und Stühle , eitleiSSSjSSS  ÄS

ferner:

2 » IS » » SwXaf ",,f" e9e"f‘ä"i'c « -°»»-» --->
sowie:

eine Parthie zurückgesetzter Perserteppiche in verschiedenen Größen.

Versteigerung beginnt Vormittags IO Uhr und Nackmittaas 3  Uh«
Seftdfjttgujtg der Gegenstände Mittwoch , den 18 . April , von 11 I§ Vormittag? ab

I ^ LLtZSZLM MSKWy
Wilhelmftraße 12. mni *li«>*v H - fli-ferant, Telephon 331.

Unübertroffen an Qualität sind meine

* llansiiiacher Eierondeln&,
y . Ender », Michelsberg 82.

1119
Pfd.
Pf.

Sv Me  dSgumen per Pfand 22, 28, 35, 40, 8« n. 60  Pf.
L 'L 'Mskl perPsd. 45. 50n.55# .Gemischtes Osst ver ro . jla «* ka okp" Pfund 30, 40 u. 50 Pf.
SSÄ V ;; ;; LA . N7LD

2088aecaroni, Stange «, „ ,; 4'0, 80 n. 80 Pf . w,AMHaftoli.MtiMt. 22. MM 764.
Germania -Backpulver

Gilt ft fl.Kl Well 1onlim a  nlrAn /Inl » -_ .1 1. . i .. i . . — _giebt das wohlschmeckendste und bekömmlichste Gebäck Ein
Misslingen ist bei richtiger Anwendung desselben ausgeschlossen.

1 Packet für 1 Pfd. MAI ass I»f .,
Zu haben bei :” “ * *' Re°epte Sratiel

ApothekerC. Porfzehl,
ttlicinstrasae 55.

Eier!
Irische Sied-Eier 2 St . 9 Pf ., 25 St . 1,10.
Schwere Sied-Eier » St . 5 Pf ., 25 St . 1,20.
schwere Steter« Sied-Eier 2 St . 11 Pf ., 28 St . 1,38.
Schwere italienische Sied-Eier per St . 8 and 7 Pf.

f̂ nsumhaüe Jahnstratze2, Moritzstraße1«.

•* unge Ichnlttbohnen . .
„ Erbsen M . . . .
„ Erbsen I . . . .

Breclispargcl AU . . . . .
Brechspargel I , mit Köpfen .

in vorzüglichster Qualität empfiehlt
Wilhelm Klees,

Telephon 835 . Morüzstrasse 37 .

2 Pfd. 1h Pfd.

5213

^ä | rrtgw7®l«rörtibe znm KuchrndackettR), 7Ö undPf- Häfnergaffe 10, Thoreingang. Mt

Kaffee! Für die

Feiertage
empfehle besonders meine

ff. Mischungen
nt Smf 1 na ■ . . . . ,

Kaffee!
öu Mk. 1.00 , 1.80 , 1.40 und 1.60 per Pfd.,

als gute Haushaltungs -Kaffees
die Sorten von 80 und 80 Pf. per Pfd

Kaisers Kaffeegeschäst
Größtes Kaffee-Jmport -Geschffst Deutschlands

im direeten Verkehr mit den Confnmenten.

Wiesbaden : Rerostraße 14 , Langgasse 2 « , Mettritzftratze 21,
Marktstratze 13 , Kirchgasse 23.

Ueber
500 Filialen. Ohne Concnrrenz. Mer

500 Malen.



Polizei -Beror - nnng,
betreffend die Anbringung und Benutzung von Fahrpreis-

Anzeiger » im Droschkenfuyrgewerve in Wiesbaden.
Auf Grund der §§ 37 und 76 der Reichs-Gewerbeordnung,

der 88 ö und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom 20. Sevlember 1867
über die Polizeiverwaltung in den neuerworbcnen Landestbeilen
und der 8Z 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landes-
verwaltuiig vom 30. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizeibezirk Wiesbaden folgende Polizei-Verordnung erlassen:

. Allgemeine Bestimmungen.
8 i.

Den auf Grund des Z 1 der Polizer-Verordnung vom
2. Dezember 1889 zum Betriebe des Droschkenfuhrgewerbes
conzessionirien Personen wird gestaltet, an ihren Droschken den von
den Ingenieuren Westendorp und Pieper hergestellten oder einen
ähnlichen von der Königlichen Polizei-Direction zu Wiesbaden durch
Bekanntmachungals geeignet bezeichneten Fahrpreis -Anzeiger
anzubringen und zum öffentlichen Fuhrbelrieve z» benutzen.

8 2.
Auf diese Droschken findet die Polizei-Verordnung vom

2. Dezember 1889, betreffend das öffentliche Fuhrwesen, sowie die zu
derselben ergangenen und später ergehenden polizeilichen Vorschriften
mit folgender Maßgabe sinngemäße Anwendung:

Beschaffenheit und Ausrüstung der Droschke»».
8 3.tuDroschken mit Fahrpreis-Anzeigern dürfen nur Mylordsoupes in eleganter Ausstattung verwendet werden.

Der Fahrpreis -Anzeiger ist aus der Rückseite des Kntscherbockcs
anzubringen.

Jede mit einem Fahrpreis -Anzeiger ausgerüstete Droschke muß
versehen sein mit:

a) einer in Verbindung mit dem Fahrpreis -Anzeiger stehenden,
am Kutscherbock befestigten, au« Eisenblech gefertigten Fahne
mit der Austchrist„ frei " aus beiden Seilen,

b) einer am Kutscherbock bezw. an der Fahne verstellbar
angebrachten, zur Beleuchtung der Fahrpreisschcibe dienenden
Laterne mit Weitzen Scheiben.

8 4.
Fahrpreis -Anzeiger, welche von der Polizei-Direction für nicht

oder nicht mehr tauglich befunden sind, dürfen im öffentlichen
Betriebe nicht verwendet werden.

Uniform der Droschkensührer.
8 5.

Die Führer der mit Fahrpreis -Anzeigern ausgerüsteten Droschken
tragen im Sommer und Winter einen schwarzen runden Cylinderhut
von mindestens 18 om Höhe, welcher unmittelbar über dem
Hutrände mit einer 5 cm breiten Siibertreffe und an der linken
Seite oben mit einer schwarzen Kokarde von mindestens 10 cm Höhe
und 5—6 cm Breite versehen sein muß. Die Kokarde mutz so
angebracht sein, daß sie den Hut um 3 cm überragt. Ferner tragen
die Droschkensübrer im Sommer und Wilircc einen dunkelblauen
Rock bezw. dunkelblauen Ueberrock oder Mantel mit gewölbten
weißen Metallknöpfen, oder dunklen Gummirock bezw. Gummimantel
mit den vorhin bezeichneten MetaUknöpfen, dunkle Beinkleider,
schwarze Ledcrstiefel.

Besondere Psticht «»» des Droschkenbesitzers.
8 6.

Der Droschkenbesitzerist für den richtigen Gang des Fahrpreis-
Anzeigers verantwortlich. Ist eine Störung in dem Gangwerk des
Favrpreis -Anzeigers eingelreten, so hat er die Droschke unverzüglich
und bis zur Beseitigung der Störung außer Betrieb zu setzen und
hierüber der Polizei-Direction ohne Verzug — spätestens innerhalb
24 Stunden — schriftlich oder mündlich Anzeige zu erstatten.

8 ' •
Der Droschkensührer hat außer den im 8 13 der Polizei-Ver¬

ordnung über das öffentliche Fuhrwesen vom 2. Dezember 1889
vorgeichriebenen Gegenständen noch ein Exemplar dieser Verordnung
nebst Tarif , iowie den Droschrentarifvom 30. Mai 1899 bezw. einen
später volizeilich bekannt gemachten Droschkelirarif miizusühren und
den Aussichtsbeamten, sowie den Fahrgästen auf Verlangen vor¬
zuzeigen. 8 8-

Wird die Droschke zur Fahrt angenommen, so hat der
Droschkensührer den Fahrpreis -Anzeiger auf die zur Anwendung
kommende Taxe zu schalten bezw. den Zuschlagszeiger auf den
tarifmäßig zur Hebung kommenden Zuschlag (§ 13) einzurücken.

Wartezeiten vor Beginn der Fahrt oder Wege, der etwa durch
Dritte herbeigeholicn Droschke, bis dorthin, wo dieselbe vom Fahr¬
gast bestiegen worden, kommen ans den Fahrpreis in Anrechnung.
Kommt während der Fahrt eine andere Taxe zur Anwendung,
z. B. durch Vermehrung oder Vermindening der Zahl der Fahr¬
gäste, beim Ueberichreiren der für Fahnen innerhalb der Stadt und
Landhäuser im Droichkentarisunter I A angegebenen Grenzen,
beim Ucbertritt aus der Tages- in die Nachtzeit(siehe Tarif ) u. s. w.,
so hat er den Fahrpreis -Anzeiger sofort auf die Taxe umzuschalten
und gleichzeitig den Fahrgast auf die erfolgte Umschaltung der
Fahrpreisscheibe besonders aufmerksam zu machen.

Treten während der Fahrt aber Umstände ein, weche die Er¬
hebung eines Zuschlages oder die Erhöhung desselben(siche Tarif)
ersorden, so hat der Droschkensührer sofort den Zuschlagszeiger auf
den entsprechende» Betrag einzurücken.

Bei eiiilretender Dunkelheit hat er die verstellbare Laterne (8 3)
zu erleuchten und für ihre genügende Helligkeit zu sorgen.

Unmittelbar nach Beendigung der Fabrl hat er den Fahrpreis-
Anzeiger auf Kaffe zu schalle» und die Fahne senkrecht zu stellen,
den Betrag des Fahrpreises einschließlich etwaiger Zuschläge aber
laut und deutlich dem Fahrgast anzusagcn.

Bei Fahrten »ach Theatern , den Eisenbahnhösen, größeren
Vergnügungsiokalenund sonstigen Orten , an welchen ein größerer
Wagenverkehrstattfindet, hat oer Droschkensührer de» Fabrpreis
kurz vor dem Ziele und so einznziehen, daß er den Verkehr nicht
hindert. Im Uebrigen gilt die in der amtlich redigirlen Be¬
schreibung des Fahrpreis - Anzeigers erläuterte Handhabung des¬
selben durch den Kutscher bei Ausübung des öffentlichen Fuhr-
detriedes als Theil dieser Verordnung.

8 S.
Die Zeigerscheiben des Fahrpreis -Anzeigers und der Zuschlags¬

vorrichtung müssen den Fahrgäste» beständig sichtbar bleiben und
dürfen insbciondere durch überhängende Kleidungsstücke des
Droichkenführers nicht verdeckt werden. Ebenso wenig ist es ge¬
stattet, den im Innern der Droschke angclnachten Tarif während
des Betriebes der Droschke zu verdecken.

8 io.
Mehr als vier erwachsene Personen — wobei zwei Kinder

unter 10 Jahren für einen Erwachienen gelten und auf dem Lock
mitfahrcnde Dienstboten nicht milzählen — darf der Droschken-
führer nicht gleichzeitig mit seiner Droschke befördern.

8 11.
Es ist dem Droschkensührer untersagt, nach beendeter Fahrt

den Zeiger an der Caffa-stellung auf außer Dienst einzuschalten,
bevor der Fahrgast den z» zahlenden Gesammtpreis von dein
Apparat abzulefen in der Lage gewesen ist oder den Fahrpreis
bezahlt hat.
Störunge »» im Betriebswerk des Fahrpreis -Anzeiger ».

8 12.
Tritt eine Störung im Gangwerk des Fahrpreis-Anzeigers ein»

während sich die Droschke im Betriebe befindet, so hat der Droschken,
sichrer unverzügllch aus dem nächsten Wege nach Hause zu fahren.

Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag . - fS®

Uo. 44. Donnerstag, den 12. April. 1900.

Besondere Pflichten des Droschkrnfnyrers.
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6ffeMfTr% rI?JLr.0l^ e Störung bei einer Fahrt mit von Fahrgästen
mnjjnwb * * * ' f° Ö " ° Uf  * CSat,l"nfl be§  Fahrgeldes keinen

Verlangt jedoch in solchem Falle der Fahrgast die Beendia,, »»
'nmll n f0  bat der Droschkenfuhrer diesem Verlangen N? « z7
befi^ et ' vorschriftsmäßigem Zustande
n. rv1.. ;«-!, rir, e.;'f räat,!un fi erfolßt alsdann nach Maßgabe der all¬
gemeinen Tarifbcstimmungen für Droschkenfahrten.

Bezahlung der Droschkenfahrten.

LL7 SÄrtttniffiias

§ 11

9 * utttiafe ytttaeigeit » »g  fr .t bester 3ta # bftttt <&+

s . Der Droschkenführcr darf bon dem Fahraast nur den durck,

FahrPM^

die Benutzungen Droschke-7 Lt ^ Lr " KuLen7 MdL
fordnn odn ' erhÄem ' Zu,chlagsvorrichtung nicht eingerückt sind,

Trinkgelder zu verlangen ist den Droschkenführer » verboten.
Strafbestimmungen.

8 15.
ni^>t^ »Ä ? E?bandlungen flegeit diese Verordnung werden , sofern
Ftcht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
stnd mit Geldbuße von 1 Mk. bis zu 30 Mk , an deren Stelle m
Falle des Unvermögens Haft tritt , bestraft n

Gttltigkeitstermi» der Verordnung.
« 8 16.
Diese Verordnung tritt am 1. April d. I . in Kraft *
Wiesbaden, den 12. März I960.

Der Polizei -Präsident . K . Prinz von »intibor.

Tarif für Droschken mit Fahrpreis-Anzeigern.

innerhalb der im
Droschkentarif unter

I A angegebenen
Grenzen am Tage.

innerhalb der im
Droschkcntarif unter

1 A angegebenen
Grenzen am Tage.

1—4 Personen
außerhalb der im
Droschkemarif unter

1 A angegebenen
Grenzen am Tage,

1—4 Personen
Nachts

(vom 1. April bis
80 . September von
11 Uhr Abends bis

6 Uhr Morgens,
vom 1. Oktober bis
31. März von 11 Uhr
Abends bis 7 Uhr

Morgens ).
für alle drei Taxen

Die angefangenen
Wartezeit bei Tage und bei Nacht ,

4 Minuten : 10 Pf .. 1 Stunde : 1.50 Mk
4 Minuten werden für voll gerechnet.

eingestellten' TZe " ZÄn !^ ^ " Wtb " "E ' igig von der jeweilig
a) Fahrt von den Bahnhöfen . . . 25 Pf
b) Für jedes größere Stück Gepäck oder ' für schwerer

als 10 Kg. wiegendes kleines Reisegepäck . . . 25 Pf.
__ Für  Hinfahrt nach r

No. Ort

5
6
7
8
9

10

11
12

Biebrich
Griechische Kapelle

Nerobcrg
Leichlweishöhle
Fischzuchtanstalt

Fasanarie
Neuer Friedhof

Schießhallcn
Hof Geisberg
Wilhclmshöhe

bei Sonnenbcrg
Bierstadter Warte

Ramdach

Zu¬
schlag

M . jPf
75

No.

13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23

Ort

Dotzheimer Bahnhof
Dotzheim

Clarciithal
Erbenheim
Schierstein
Bahnholz

Castel
Taunnsblick

Walluf
Mainz
Platte

Schlangenbad
Langcnschwalbach

Zu-
ichlag

M . Pf.

50

50
50
50

Für Rundfahrtenr
9t « . 44.

No.

26
27

28

M.

in¬
slag
Pf.

zurück
& m wcg  unb e“«tütf r° ber9' Äanädfauctie' RunLfahr-
Dotzheim, Frauenstein , Schierstein und zurück

1.
2.

3.
4.

5.
6.

20

Taxe 1 Taxe 2 Taxe 3
VIS 1000 Meter Weg¬

strecke: 50 Pf .,
fernere je 500 Meter
Wegstrecke: 10 Pf.

bis 750 Meter Weg¬
strecke: 50 Pf .,

fernere je 375 Meter
Wegstrecke: 10 Pf.

bis 500 Meter Weg¬
strecke: 50 Pf .,

fernere je 250 Meter l
Wegstrecke: 10 Pf.

7.
8.
9.

4
3

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

20

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkensnhrweseu.

1. Avrtt ' d ' Ä ^ ichen Kennt,ijß gebracht, daß vom
Stabt 5 buen  Wlgcnden Droschkenhalteplätzen der
stettun ^ zn Ämenhau ° " 9' 9'ben ° Droschken Auf-

Zahl der
Am Kriegerdenkmal im Nerothal . Droschken

strahl Saulgasse . an der Mündung in di- Ta 'un'us-
Auf dem̂ Kranzplatz ^ ^ ‘ ‘ ' ' ' ' * §

bcJ So -inenbergerstraße , an ' dem durch die Kur-
anlageii iuhrendeii Chaisenweg . . . . n
m 0r  £ tr a*lcn  üurhaiiscolonnadc . on

LL, ".7LS " E -° l° - »- - <- . « » ««« . ;
SlJt alten Abenden , an welchen Vorsteüunäen

K « LJWÄlL ' '-" « " - — - -
An der Südseite des Rathbauses .
Auf der Südseite der Muienmstraßc . .

fnl ^ SrMuS Tî ün  bE'r Mündung
m 'd' - BnrstadlerL ^ an der Mündung

dem ÄÄ & ? nbrbamm ber ^instraße vor

^LiLSe b" Rh -instraße .' anfangend ' an

de7M ° r' Lb7 9' b°' Rh °instr ° ß°. ' anfang °nd ' an

ker WböAhstrab7 9° Rheinstraße/ansangendan
Auf der östliche,, Fahrbahn der Bicbricherstraße am 3
Eingänge zur Fischerstraße . . ^ ^ am  „
Aus den, Mauritiusplatz . . t

■« tfASSsti ?;" " '** ••» -
a) für den Dienst auf Dem Taunus - und Ludwias-

SIS Sn'mSiXIf *"«»»«"».i
k| fi .? ÄÄ5Ä » aÄ

m der Richtung nach der Nicolasstraße . P °

Ha .Avläi7si ^ v ^ Mor 3 c.ä ^ Uh " bm ^ ff .^ ^ ^ »
*“ t' eä etk  D - r zu 16 genannte Haltevlatz "ist Mvon

at * m’( der angeaebene» Zahl Droschken
Drofchken7, . e' Ä « ^ öic  Dienstzeit sämmtlicher übrigen
Mor ? e« t beginnt ! Halteplätzen um 7 Uhr

Äusnahme Don 10 Shofciifen aitf bcnt  4 » ,̂«.
fmre7n ,Ct?- bezw. „ach beeiidigker Vorstellung
im Königlichen Theater — oder wen,, solche Vorstelluna nicht statt-
s-nder - aus dem Halteplatz vor der neue « Kurbans-
colonnade ( auch Theatereolounade genannt ) deren Dientt-

b -s Nachts 12 Uhr währt , dauert die " ienstzeit
11 Ühr" Äbenbs7 ^ ^ Droschken ans den Halteplätzen bis

Wiesbaden , den 14. März 1900.
_Der Volizei-Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
oller gewerblichen Anlagen mache ich hiermit

beianders darauf aufmerksam, wie es im Interesse der Unkernebmei-
ftflm/nn m* .'bre Baugisuche vor der Einreichung der!
selben an die Behörde mit dem Gewerbe-Jnspector besprechen und

SslSS ! Se6tere“ flWcb ^ b-r
Wiesbaden , de» 9. März 1900.

Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.
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Polizei -Verordnung.
hör m„Uif,® rJ? nb  £ tr §§ 5 und 6 des Gesetzes über die Einführung
20 lÄmber °1867m mirb ' nnA 11̂orbene " Landestheilen dom

mU  b -m diesigen

fiitb 81 ?C' roel* c mit Biodwaare » handeln,
!'," °» i? E :chIet, die Preise des gewöhnlichen Brodcs für je
ni 6™ °C m (1 dmnd ) an den Verkaufsstellen durch einen vonautzen sichtbaren und von dem Reoier -Doli -pi-Gnmmitt -,!.

Anschlag zur Kenntn .ß des PuLmsfu bZm.

Sä ;ä *”“6
SS SSÄ .”*"”u,“,äll"n”* Smia"™*«--<»»-»

§3 . Wer einen höheren Preis für Brod als den NN» 8 ,
an "Genn» ? s« verlangt oder sich zahlen laßt , oder wer weniqerlsrod
hi ? kert, als er verkauft , oder wer sonst den Bestiminnnaen
dieser Verordnungen zuwiderhandelt , wird sofern niwt ewe
strase°bis ẑu 9̂ Ma '.'k' Strafgesetzbuches ersogr, mit einer Geld-
Haft bestraft ^ 'J t bet ,m Unvermögensfalle mit entsprechender

8 4. Die Polizei -Verordnung vom 25. Februar d wird

L7L, " ? " ° ' ^ ° - - « >« <■ « * & o " l,i
Wiesbaden , den 12. April 1881.

Königliche Polizei -Direction . Dr . v . Strauß.
Wird veröffentlicht. "
Wiesbaden , den 4. April 1900.

. _ Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Fa Me .

Bekanntmachung.
Nnchllinicnplan für einen Fnsiweg zwischen der <8eis-

SS,, «-""« >> b »Dl.«,,
».-« Sk sAi ?i%*g&i,rws : to -&
mcrfen t)icrbnrd ) bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
U ? 'n-' -rbalb einer präklusivischen, mit dem 9. d M begürnend n
^ MestL ^ den^ iptTm d)X'im  finb ‘ *
_ _ _ __ Der Magistrat , v . Jbell.

Bekanntmachung.
.^ ^ äuderte Fluchrlimenplan für die Hochstätte ist durch

mlrhln 10*8 Bom , • 1800 er. endgültig feftqeießt
Worben und wird vom 12. April er. ab weitere 8 Taae im
stundend ^ Obcrgrschoh Zimmer No . 41, wahrend der Dstnst-stiinden zu jedermanns Einsicht offen gelegt. *

Wiesbaden , den 9. April 1900.
_ _ _ _ Der Magistrat , v . Jbell.

Bekanntmachnng.
^ hessen-nassaulschcn landwirthschaftlichcn

Beluisgenoffenichaft im Stadtkreis Wiesbaden werden hierdurch die
die nächsten zwei Jahre <1. Avril 1900 bi« laoyr

gewählten Bertraue .rsmLne / nnd Steüvertr ^ e^ bS

Al § £, ' bic land - und forffwirtbschaftliche, , Betriebe ohne die
§ ° ' tz/ ^ u" U" e,en. Herr Wilhelm Kimmel , Moritz
'Am Z W, Vertrauensmann , und Herr Peter Göltet

„ § ^ ^ olbncherstraße 47, dessen Stellverrretcr
B‘ Im HöErfor 1[§«drtner 5fiel 'm roefHicbeii Stadttheil . Herr

fl« C.r ' ~ a '’28flJ| e 63' Vertrauenslnanii , und Herr
vemeter ^ " ^ " " b '̂ Dotzheimerstratze 59. dessen Stell-

^ § ur die Handelsgärtnereien im östliche» Stadttheil Herr
Lothar Schench , Lessingstraße I , Vertrauensmann iind
kenr -nr " ' " ' " ' Moritzstraße 33 . d. sffn Stell-

Bezirk (B) wird gegen den östlichen (0 ) abgegrenzt
S5 £ « » ! “

Wiesbaden , den 1. April 1900.
_ __ Der Magistrat . In Vertr . : Hetz.

Bekanntmachnng.
Die Gemeindesteuerrolle der Stadt Wiesbaden vrn 1900

liegt vom 18. d. Mts . ab im Ralhhauie , Zimmer No. 5 ewê Woche
lang zur Einsicht aus , was mit dem Bemerken zur ' öffentlichen
Kenntmß gebracht wird , daß nur den Steuerpflichtigen des Veran-
lagungsvezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist ■*

Wiesbaden , den 6. April 1900.
Der Magistrat . In Vertr . :

Bekanntmachung.

«Ä | JÄÄ & ÄS ÄSi,“ 35SS
BÄ Ä tt »^ C bezüglich dechn,? eil'« "

I.ÄÄ .“ ’ »“ “«•"Ass
Wiesbaden , beit 6. April 1900

_ __ Der Magistrat . In Vertr .: H etz.
Hundesteuer.

. » ÄÄS Ä 'S. Mn M‘
Wiesbaden , den o. April 1900.

Der Magistrat . — Steuerverwaltung . Heß.
Bekanntmachung.

d . Jö . , Vormittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichnete einznr̂ che'

auf Zimmer No . 6 des Verwaltungsqebäudes Marttstraß ^ m pw^sa 'Uis :“ ' 1'- * » !
Wiesbaden , den 4. April 1900.
Ser Direc .or der städt . Wasser-, Gas - und Elektrizitätswerke.

_MUdjrtll,

Verdingnng.
sÄÄg » KÄÄ ??Sis

g£ « ® ^ fcBMs ?Ä

Wiesbaden , den 6. April 1900.
Swütbauamt , Abtheilung für Hochbau

_ _ __ Der Stadtbau »,ejsier.  Gcnzmcr.

Bekanntmachnng.

Vor ^ n "EZ ' uh? ' und ' Lm !tt °'g? 2' Uhr 7nfang !nd? 'werdkn fm
eihtiauie , ^ nedrichstraße 15 dadier , die dem flcibttfcbeVi^ eihhnii«

Vetten 2i., versteigert . Bis zum 19 Nnrii inen,
fallenen Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und 'taminS
und No » n^ ,^ b« »och ausgelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr
u»d Nachniittags von 2 bis 3 Uhr di- Pfandscheine über

Lonftlfle' bem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umae»
g? chlossin!°" b°" ' 2° - SlptiI Cr- Qb 'st das L -ihbaus hierfür

Wiesbaden , den 7. April 1900. *
_ __ Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
. Die verehrlichcn Besucher der Kur -Anlagen werden bierdur»

jKp *» s äWä ; sr  isVS
Wiesbaden , den 1. Apri 1900
vtavltsche Kur -Verwaltung , p . Edmeyer , Kurdirector.
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Kirchliche A«xeigsrt.

Goongrltfcho Kirdre.
Marktkirchc . Mittwoch , den 11. April , Nachm. 5 Uhr, Militär-

gemrindc : Beicht! uns heil. Abendmahl . Gnindonnerstaq , den
12. April . Vorm . 10 Mir : Pfr . Schußler tBcichte u.  hl . Abend¬
mahl . ) Mili ' ürgemriudr . Nachm, ö Uhr : Beichte und heil.
Abendmahl . Cbarfreitag , 13. Avril . Militürgottesdienst 80 , Uhr:
Dib .-Pkr . Runge . Hauptgottesdienst 10 Uhr : DekanBickel . (Nach
der Predigt : Beichte u. hl. Abendmahl .) Abendgottcsdienst 6 Uhr:
38fr. Zicmendorff . Abends 8 Uhr : Geistliche Aufführung des
Kirchengcsangoercins . Die Kirchencollccte am Charfreitag ist für
den GcmeindchausfondS der Marktkirchengemcinde bestimmt und
wird der Gemeinde empfohlen. Sonntag , den 1b. April . 1. Oster¬
tag . Militürgottesdienst 8 */, Uhr : Div .- Psr . Rung ?. Hauvt-
gotkesdienst 10 Uhr : Pfr . Ziemendorff . (Nach der Predigt : hl.
Abendmahl .) Abendgottcsdienst b Uhr : Pfr . Schußler . Die

. Kirchencollccte am 1 . Feiertag ist zum Besten der bedürftigen
Gemeinden des Consist.-Bezirks bestimm: und wird der Gemeinde
empfohlen . Montag , den 16. April . 2 . Offertag . Frühgottes¬
dienst 8 ' /- Uhr : Dekan Bickel Hauptgottesdienst 10 Uhr : Psr.
Schußler . Nachmittagsgotlesdienff 8 Uhr : Pfr . Ziemendorff.
(Prüfung der Confirmanden .) — Amr - woche. Psr . Schußler,
Schützentiosftrobc 16. Sämnuliche Amröbandlungen.

Bergkirche . Gründonnerstag , den 12. April . Hauptgottesdienst
10 Uhr : Psr . Bcesenmeyer . (Nach der Predigt : Beichte und hl.
Abendmahl .) Charfreitag . den 13. April , tzauptgottesdienst
10 Uvr : Pfr . Grein . (Nach der Predigt : Bcichre und heil.
Abendmahl .) b Uhr : Liturgischer Abendgo -lesdienst . Psr . Veesen-
meher . (Nach der Predigt : Bnch ' e u . hl . Abendmahl .) NB. Die
Collecte ist zur Bekleidung bedürftiger Confirmanden bestimmt.
Sonntag , den IS . April . 1. Ostertag . tzaupiaottesdieiist 10 Uhr:
Pir . Dich !. Abendgortesdienst ö Uhr : Pir . Grein . Die CoUecte
in für bedürftige Gemeinden des Cvnsistorialbezrrls bestimmt.
Montag , den 16. April . 2 . Osterstaa . tzauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfr . Veesenmeher . Nachm. 3 Uhr : Vorstellung und Prüfung
der Confiimandcn . Pfr . Dicht . — Amiswocbe. Taufen und
Trauungen : Psr . Diehl . Beerdigungen : Psr . Grein.

Slingkirche. Gründonnerstag , dm 12. April . Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfr . Lieber . Nach der Predig ! Beichte und hl . Abend¬
mahl . Charfreitag , den 13. April Frjihgottesdienst 8 lh  Uhr:
Pfr . Friedrich Hauptgottesdienst 10 Uhr : Psr . Risch . Beichte
u. bl. Abendmahl . 5 Uhr : Liturgische Andacht unter Mitwirkung
des Ringkirchenchors . Pfr . Lieber . Beichte und bl . Abendmahl.
Die Collecie am Charfreikaa ist für die armen Confirmanden
bestimmt. Sonntag , den 15. Avril . 1. Ostertag . Hanvtgottes-
dicnst 16 Uhr : Pfr . Friedrich . Heil. Abendmahl . AbendaotteS-
dienst 5 Uhr : Pfr . Risch. Die Collecte ist für die bedüstigcn
Gemeinden des Consistorialbezirks bestimmt. — Clarcnthal.
10 Uhr : Gottesdienst . Psr . Risch. Beichte und bl. Abendmahl.
— Montag , 16. April . 2. Oftertog . Hauptgottesdienst 10 Ubr:
Psr . Lieber . Nachm. 3 Uhr : Psr . Risch. Prüfung drr Confir-
mandm . — AmtSwoche. Taufen und Trauungen : Psr . Lieber.
Beerdigungen : Pfr . Friedrich.

Versammlungen in, Saale des Pfarrhauses An der Ringkirche 3.
Sonntag Nachm. 4' /, Uhr : Verjammlung junger Mädchen

(Sonntagsvercin ) . Mittwoch Nachm, von 3 Uhr an Arbeits¬
stunden des Frauenvcreins . Mittwoch Abend 8 */* Uhr : Probe
des Rinakirchenchors.

Diakoniffeu -Mutterhans Paulineustift . Griindonnerstag , Abends
5 Uhr : Beichte. Charfreitag . Hauptgottesdienst 10 Uhr mit hl.
Abendmahl ; Kindergottesdienst 2 Uhr . Jungfranenvcrein jeden
Sonntag Nackm. 4' /- Uhr . Pfr . Neubvi '.rg.

Evangelisches Bcreinshaus , Plattcrstr . 2 . Sonntagsschule Vorm.
11' /, Ubr. Sonntagsvercin junger Mädchen : Nachm. ' /»5 Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8 ' /- Uhr.

Gvangelisch -lutherischrr Gottesdienst , Adelhcidstraße 23.
Freitag , dm 13. April (Charfreitag ), Vormittags S' /, Uhr : Leje-

gottcsdicnst. Pafsionsgcschichle ; Nachm. 3 Uhr : Prediglgorkesdicust.
Sonntag , den 15. April (KI. Ostersest), Vorm . 9 ' .- Uhr : Predigt-
gotterdienst und HI. Abendmahl . Montag , den 16. April (Oster¬
montag ) , Vorm . 9‘/j  Ubr : LesegotteSdimst. Psr . Sraudenmcper.

Gvangrlisch -tutherifchrr Gottesdienst.
Oberrcallchule , 2. Stock, Orauienstraße 7.

Charfreitag , Vorm . 9' /- Uhr : Beichte: Vorm . 10 Uhr : Haupt-
gottesdienst : Nachm. 8 Uhr : Predigt . An den beiden Oitertagen
findet Vormittags 10 Uhr Lefegoitesdienst statt.

Pfr . Hempnng.
AttKatKoiifchs » Gottesdienst . Engl . Kirche, Fraukfurlerstr . 3.
Ostersonntag , den 15. April . Vormittags 9' /, Uhr : Hochamt mit

Predigt . Lieder: No . 64, 7. 67, 3. Ostermontag , den 16. April,
Vorm . 9'/- Uhr : Amt und heil. Communion . Lieder : No . 64,
114 . 67 . W . Krimmel , Vir ., Schwalbacherstraße 2.

DeutfchkothoUfche ( fvetreUsiöle » Gemeinde.
Ostersonntag , den 15. April , Vormittags 10 Uhr , im Wablsaalc de«

Ratbbause « : Erbauung , Coufirmarion (Prüfung und Aufnahme
der Confirmanden in die Ecuicinde), Abendmahl . Pred . Welker.
Der Religionsunterricht beginnt für alle Abtheilungen am 28. April,
Nachm. 2 Uhr . in der Schnlberaichulc . N-uannieldungen find bis
dabin zu bewirken bei Prediger Welker , Weißenburgstrabc 1.

föeUgvamm -föeltnlfvtiu
Worttaxe iniiervalp Deutschlands 5 Pf . Nach Luxemburg und

Oesterreick-Ungarn ö Pf . Rach Belgien , Dänemark , Niederlande
und der Schweiz 18 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien,
Rumänien , Schweden . Norwegen , Großbritannien u . Irland 15 Pf.
Nach Algerien und Tunis . Rußland , Spanien , Porlnaal . Serbien,
Bosnien , Herzeqowina , Montenegro , Bulgarien und Ost -Rumelien
20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf . Nach Griechenland 80 Pf . Nach
Malta u . Marokko 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf . Nach Tripolis
65 Pi . Mindestbetrag für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr
mit Großbritannien und Irland 80 Ps ., im übrigen Verkehr 50 Pf.
Für ein dringende » Telegramm wird die dreifache Gebühr eines
gewöhnlichen Telegramms erhoben . Für Stadtlelegramme beträgt
die Worttaxe 3 Pf ., die Mindestgebühr 30 Pf. __

Die Pferde -Baha
(Bahnhftfs — Maurittaiplatx — Langgass « — Taunuastrass «) verkehrt tob
Morpens 82a bis Abends 851 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends AL;
die W ag en folgen sich in Zwischenrä ume n von 8 Minuten in jeder Sichtungi

Biebricher Lokaldainpfschifffnhrt August Waldmann
im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Fahrplan ab 1. April 1900.
Von Biebrich nach Mainz: 6<» 9“ 12» l 3“t 233 3sof 43° 5» f

630 730 .
An u. ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof je 15 Min. später.
Von Mainz nach Biebrich: 830 11 °° 12 !,0f 13Ü 2 30i" 330 430ch

600 700.
An u. ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof je 5 Min. später,

an Wochentagen nur von Nachmittags l 30 ab.
t Nur Sonn- und Feiertags und vom 8. April ab.
An Wochentagen, vorerst nur Dienstags und Freitags.

Rh ein dam pfSchifffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 8, 10.20 bisCöln ; Mittags
1 bis Coblenz (Gütersebiff) : Nachm. 3 Uhr 20 Min. bis Bingen
(an Sonn- u. Feiertagen). Täglich Gepäckwagen von Wiesbaden
noch Biebrich. Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Lansrgasse 20. F 308

Dampfer-Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmsyer, Bbeinstr. 21.)
D. „Adria“, 7. April 11 Uhr Nachmittags in Hamburg ; D.

„Ambria“, von Hamburg nach Ostasien, 6. April 5 Ubr Nachm.
Dover passirt ; D. „Andalusia“,8 . April in Singapore; D. „Assyria“,
von Hamburg nach Baltimore, 6. April 7 Uhr Ym. in Newyork;
D. „Bulgaria “, von Baltimore nach Hamburg, 8. April 6 Uhr
30 Min. Vorm. Cuxhaven passirt ; D. „Calabria“, 6. April von
Sc. Thomas via Havre nach Hamburg ; 8.-D. „Columbia“, von
Hamburg nach Newyork, 6. April 6 Uhr 20 Min. Nachm, von
Cherbourg ; D. „Cheruskia“, 7. April 9 Uhr Nachm, in Hamburg;
D. „Cbristiania“, von Hamburg nach Genua, 8. April 8 Ohr Nm.
Dover passirt ; D. „Francia “, von St. Thomas nach Hamburg,
7. April 4 Uhr Nachm, in Havre ; D. „Frisia“, 7. April in Colon;
R.-P.-D. „Hamburg“, 8. April in Port Said; S.-D. „Kaiser
Friedrich“, 7. April 1 Uhr Vorm. in Newyork; D. „Palatia “, von
Hamburg via Boulogne sur Mer nach Newyork, 8. April 4 Uhr
15 Min. Nachm. Cuxhaven passirt ; D. „Pennsylvania“, 6. April
1 Uhr 15 Min. Nachm, in Newyork; D. „Phoenioia", 7. April
2 Uhr Nachm, von Newyork via Cherbourg nach Hamburg ; D.
„Teutonia“, 7. April 9 Ühr Vorm, von Neworleans via Newport
News naoh Hamburg; D. „Sardinia“. von Hamburg nach West-
indien, 7. April 7 Uhr Vorm, in Bremerhaven ; D. „Valesia“,
6. April in St. Thomas _ F 308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Haupfcagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Bestimmung: Letzte Nachricht : F 808

d.

Ems
Aller
Kaiser Wilh
Werra
Trave.
Saale .
K. Wilh
Lahn .
Helgoland
Roland .
Darmstadt
Köln . .
Friedr . der
München
Halle . .
Rhein . .
Frankfurt
Bremen .

• . Genua
Genua

.11. Newyork
Newyork
Genua
Bremen

Gr. Newyork
Newyork
Bremen
Bremen
Bremen
Bremen

Gr. Bremen
Baltimore

Bast.u.Galv.
Newyork
Baltimore
Newyork

r . Baltimore

7. April 1 Uhr Nm. von Newyork.
6. April 8l/s Uhr Ym. P. Delg. p.
6. April 8 Uhr Nm. von Neapel.
3. April 2 Uhr Vm. von Gibraltar.
6. April 10 Uhr Vm. in Genua.
3. April 12 Uhr Mitt. von Newyork.
3. April 11 Uhr Km. in Newyork.
6. April 10 Uhr Ym. Soilly passirt.
3. April 5 Uhr Nm. v. Galveston.
7. April 12 Uhr Nachts Lizard pass.
8. April 7 Uhr Nm. Dover passirt.
4. April 2 Uhr Nm. von Baltimore.
5. April 12 Uhr Mitt. von Newyork.
8. April 7 Uhr Vm. in Baltimore.

30. März 10 Uhr Vm. Lizard pass.
2. April 8 Uhr Vm. Lizard pass.
2. April 10 Uhr Vm. St. Cather. p.
9. April 7 Uhr Vm. Soilly passirt.
8. April 5 Uhr Nm. Döver passirt.

»Martonlftefieubtu* tat & Schellender, ' ichen Hri-Bucht,ruderet in Wiesbaden.
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Tabak «nd Opium. (Nachdruck verboten.)

Von Dr. weck. R. Kimmbach.
Unter allen Zonen, bei den rohesten Naturvölkern wie bei

den civilisirtesten Nationen finden wir den Gebrauch gewisser
narkotischer Betäubungsmittel im Schwünge. Die Begierde
danach und die Gewöhnung an diese Stoffe ist nur wenig
minder allgemein als das Bedürfniß der gewöhnlichen, alltäg¬
lichen Nahrungsmittel. Zu jenen Genußmitteln, deren Charakter
darin besteht, daß sie dem Körper keinen Nahrungsstoff zu¬
führen und man sich doch zu ihrem Genuß angetrieben fühlt,
gehören außer Kaffee, Thee und Spirituosen auch ganz be¬
sonders Tabak und Opium.

Nach den neuesten Mittheilungen bewohnen 1535 Millionen
Menschen den Erdball. Von diesen betrachten annähernd
500 Millionen Menschen das Opium als ein unentbehrliches
Genußmiltel. Die Zahl der Tabakraucher wird sich ohne Frage
noch höher stellen, zumal ja heute auch Damen in sehr nennens-
werther Anzahl diesem Genüsse huldigen.

Tabak und Opium können in kleinen Gaben ohne Zweifel
sehr heilsam wirken; ebenso sicher aber müssen sie schädlich
wirken, wenn sie zu oft und in zu großen Mengen genossen
werden, das ist bei allen Narkotikas der Fall. Das ist so¬
zusagen ein Naturgesetz.

Die Cigarre, die Cigarette, die Pfeife, die Schnupftabaks¬
dose und selbst der Kautabak sind allüberall eine liebe Ge¬
wohnheit und ein allgemeiner Trost geworden. Aber den viel¬
gepriesenen Vorzügen des Tabakgenusses stehen auch viele Nach¬
theile gegenüber. Der moderne, schwache oder nervöse Magen,
das nervöse Herz können selbst kleine Mengen von Tabak
nicht vertragen. Wir leben im Zeitalter der Nervosität, bei
welcher Krankheit das Herz stets in erster Linie mit ergriffen
wird. Es ist daher ganz natürlich, daß in den letzten
Jahren die Wirkung des Tabaks auf das Herz in
erhöhtem Maße die Aufmerksamkeit der Aerzte erregt hat.
Aber nicht nur kranke Herzen leiden unter dem Tabakgenuß,
auch starke gesunde Herzen können unter dem Einfluß starken
Tabakverbrauchs erkranken, was sich stets durch Athem-
beschwerden und oft unterbrochenen Schlaf kennzeichnet. Leiden¬
schaftliche Raucher, besonders solche, die starke, echt importirte
Cigarren mit Vorliebe rauchen, leiden oft in späteren Jahren
an gestörten Funktionen des Herzens. Mancher Raucher hat
jahrelang seine„Importen" vertragen und selbst die stärksten
Sorten nicht verschmäht, aber plötzlich, ohne Vorläufer,
stellen sich eines Tages die unangenehmen, beklemmenden
Herzbeschwerden ein. Man spricht von einer Staub¬
lunge, wenn die Lunge durch Staubnester erkrankt ist;
heute kennt man auch ein Tabakherz, und man versteht oarunter
ein durch zu reichlichen Tabakgenuß bedenklich erkranktes Herz.
Da die echten importirten Cigarren dieses„Tabakherz" am
meisten Hervorrufen, so ist diese Krankheit in den vornehmen
Ständen häufiger zu finden, als in den niederen. Unser in¬
ländischer Tabak erzeugt nicht so oft das Tabakherz, trotzdem
sein Nicotingehalt manchmal größer ist als bei den„Importen".
Es soll bei den letzteren ein eigenthümliches„brenzliches Oel"

sein, welches die Herzbeschwerden in erster Linie verursacht.
Also Mäßigung im Tabakrauchen! Herzkranke sollen ihn sich
ganz abgewöhnen oder nur nicotinfreie Cigarren rauchen.

Der Genuß des. Opiums beschränkt sich längst nicht mehr
auf den Osten, sondern hat sich bereits schon in Amerika und
Europa in bedenklicher Weise eingebürgert.

Das Opium wird in dreierlei Gestalt genossen. Zunächst
wird es geraucht, wie in China. Dann ißt man es in Form
von Pillen oder getrockneten Täfelchen, häufig mit Hanf oder
Betel vermischt, wie in Persien und Egypten. Drittens trinkt
man es in Form einer Tinktur, wie es in Amerika und Eng¬
land vielfach Gebrauch ist.

Am gefährlichsten ist das Opiumessen. Raucher und Trinker
können in Anstalten dauernd geheilt werden, Opiumesser fast
nie, sie bekommen stets wieder Rückfälle.

Die Opiumesser fangen mit 0,03 Gramm an und steigern
die Dosis bis auf 7,5 Gramm und noch mehr. Die Wirkungen
stellen sich etwa nach einer Stunde ein und währen nach
individueller Anlage5—6 Stunden.

Das zum Rauchen bestimmte Opium wird in Ostasten
durch Kochen in Wasser gelöst und diese Lösung filtrirt und
verdampft. Das zurückgebliebene Opium wird in Bananenblatt¬
stückchen, zu passenden Dosen vertheilt, eingewickelt und an den
Thüren der Opiumrauchlokaleverkauft. Der Raucher nimmt
eine halbliegende Stellung ein, worauf ihm ein brennendes
Oellämpchen und die Jutschoug dargereicht wird. Letztere be¬
steht aus polirtem Bambus oder hohlem Zuckerrohr und zeigt
in Form und Kürze Aehulichkeit mit einer Flöte. In der
Mitte ist als Pfeifenkopf ein Büchschen zur Aufnahme des
Opiums angebracht. Man hält mit einer Art Nadel das
Opium in die Flamme, um es wie Siegellack zu erhitzen und
steckl das so erweichte Kügelchen, das etwa 0,2 Gramm wiegt,
in das Büchschen. Jetzt bringt man während des Einziehens
das Licht an den Pfeifenkopf und zieht mittels' eines oder
mehrerer Züge den Rauch in die Lunge. Zuerst werden die
Bewegungsorgane affizirt, dann erst die Nervencentren; später
treten auch Sinnestäuschungen auf, aber keinerlei wonnesamen
Bilder oder Träume, wie man fälschlicher Weise oft in Büchern
liest; dieses geschieht nur beim Haschischgenuß. _

Beim Opiumrauchen ist die Gehirnthätigkeitmehr gelähmt
als erregt. Der Gedankengang wird langsamer und das Ge-
dächtniß schwindet, sodaß man schließlich an gar nichts mehr
denkt. Es tritt ein eigenthümlicher Zustand der Ruhe und
Wunschlosigkeit ein, der ein Vorgeschmack jenes „Nirwana" ist,
das dem Buddhisten als die höchste Seligkeit und der am
meisten zu ersehnende Zustand erscheint. Wer dieses Gefühl
einmal gekostet hat, begreift es, weshalb so Viele dem Opium¬
räusche huldigen, denn für den von Schmerzen Gepeinigten
oder von Sorge und Elend Heimgesuchten ist es eine gewaltige
Versuchung, sich diesen Rausch zu verschaffen, der so billig zu
haben ist, daß ihn selbst der Aermste sich leisten kann. Dieser
gewohnheitsmäßige Opiumrausch aber untergräbt die Gesundheit,



14

langsam nur, aber sicher. Die Störungen äußern sich in
allgemeiner Muskel- und Nervenabspannungund einer rasch
zunehmenden Schwächung der Verdauungsthätigkeit

Die Op,umgenießer werden zuletzt vollständig stnmvfsinnia
frieren immer, magern so entsetzlich ab, daß sie meist wandelnden
Leichnamen gleichen.

9^ Ur™ir*au8  dein auch das Morphium gewonnen wird,
oJl gefährlichste von allen narkotischen Genußmitteln. Der
Opiumrausch hat zahllose Opfer gefordert. Seinem Eindringenin Europa kann nicht genug gesteuert werden.

(Nachdruck verboten .)

Eine rigenthirmliche FrirhlingsKranKheit.
Von vr . Otto Gotthilf.

Giebt es einen lieblicheren Anblick, als wenn im Frübiabr auf
Wiejen und Auen die holden Kinder Floras mit ihren bunten Köpfchen
aus dem grünen Rasenteppich hcrvorluqen ? Und doch furchten sich
hi ™ w*m#e Menschen gerade vor dieser Blüthezeit der Pflanzen weil
sr-!hin " a • ^ LElmaßig ein ebenso eigenthümliches wie qualvolles
Leiden beginnt : das sogenannte Heufieber. Alljährlich ungefähr von
M ° ' bis Ende Juni stellt sich bei ihnen Röthimg , Fchwellung
Md Sonderung der Nasen,chleimhant ein . meist verbunden
mit starkem Nlesekramps. Dazu gesellt sich eine Erkrankuna

m,t Schmerzhaftigkeit , starker Thränenabsonderunq
"üb Schwellung der Augenlider Ost erstreckt sich der Katarrh auch
hü, Gehörorgan , aur die Mund - und Halsschleimhaut , ja sogar
die Bronchien werden davon erariffen ^ n letzterem

mtb,!nnti |d,e  Beschwerden ein. die entweder nur in dem
Gefühle der Beklemmung und Zusammenschnürung der Brust bestehen

nch bis zu den qualvollsten Angstansällen steigern Kovfschmei'/
Adspaunung und Schlaflosigkeit begleiten häufig die Krankhest. ' Da-

6 1 entweder in nur mäßigem Grade vorhanden oder fehlt
{$ * Jl 8 Ü 3, i ?daß die eingebürgerte Bezeichnung „Hcufieber " dem
Charakter der Krankheit keineswegs entspricht . '
or - »u ^ ver großen Zahl von Fällen wird die Entstehung des ersten
Anfalles von dem Erkrankten mit Bestimmtheit auf das Einathmen
der Ausdunssiingen von blühenden Pflanzen zurückgeführt und zwar
mcht nur wieman früher behauptete , getrockneter, Zn, Zustande " ?s
Heues befindlicher, sondern ebenso frischer Pflanzen . Annäheruna an
eine blühende Wie e, ein blühendes Roggenfeld , einen Heuhaufen und
A°b" llches wird oft unzweifelhaft als dem ersten Krankheitsanfall un¬
mittelbar vorausgehend angegeben. Daher ist auch der erste Tbeil der
Bezeichnung „Heufieber " ebenso wenig zutreffend wieder zweite. Das
S +iüÜh §ÜlL? on  ben übrigen vorgeschlagenen Namen : Frühjahrs¬
katarrh . Fruhsommerkatarrh da es in dieser Jahreszeit auch andere
derartige Erkrankungen giebt, die aber nicht vegetabilischer Natur
sondern auf , Erkaltungen zuruckzuführen sind. Ich halte es deshalb
für emzig richtig, diese ,Krankheit als „Blüthenkatarrh " zu bezeichnen

Wie können nun die Blutben einen so heftigen allgemeinen Krank-
Höchst wahrscheinlich ist der Blüthenstaub

schuldige Therl, , vielleicht wirken auch die starken
Riechstoffe einiger Pflanzen dabei mit . Wenn die trockenen Pollen-
kornchen, welche zur Bluthezert weit und breit herumfliegen, auf die
feuchten Schleimhäute m Nase, Mund und Augen gelangen , so quill«
sie auf und bewirken dadurch mit ihren mikroskopischkleinen Stacheln
D °rrien. Nadeln oder Warzen fortdauernd eine mechanische Reizung
Prof . Dr . Blackley, der selbst an Blüthenkatarrh litt , wies durch zahlreiche
Versuche an sich selbst nach, daß auch das künstliche Einbringen von

^ v °uf die Nasenschleimhaut , Augen-
mudehaut oder in die Einathmungsluft bei ihm mit Sicherheit die
dem Blüthenkatarrh eigenthümlichen Symptome erzeugte. Ferner nna
fL ^ le tn  f rete.n E ^ o^ häre befindlichen Pollenkörner zu aanz ver-
schieden« Zetten m klebriger Flüssigkeit auf und zeigle, daß ' mit Zu-
nahme des in der Luft , verbreiteten Blüthenstaubes 'in gleicher Weise
auch die Krankheit be, ihin und Anderen sich steigerte. Diese Angaben
find seitdem von Aerzten und Laien immer wieder bestätigt worden
Die Hauptschuldigen unter den Pflanzenarten scheinen folgende zu fein :
l öZ 0ctJ euSflra*' Rauchgras , Roggen , Lolch. Borsten -,' Honig - und
Fuchssihwanzgras , überhaupt die meisten Gräser und Wiesenblumen

Weshalb werden nun aber nicht alle Menschen, welche sich blühenden
Wiesen oder Feldern nahem , von der Krankheit ergriffen , sondern nur
mn geringer Bruchtheil ? Ja , weshalb werden denn zur fielt einer
Epidemie nicht alle Bewohner der betreffenden Gegend von £er Seuche
fiefaUen? Oder wie kommt es, daß in einer Familie nur einzelneMitglieder von enter nnfierfenhpn .Mitglieder von einer ansteckenden' Krankhe'it ^hcimgesilcht' werdm ^ die

l die körperliche Anlage , die individuelleaber nicht ? Da spielt eben Ille korperucye Anlage , die individuelle
Dlspositlon eine ausschlaggebende Rolle . Meist wird wohl diese Empfind¬
lichkeit ,n einer allgemeinen Nervosität oder in besonderer Empfänalich-
keit und nervöser Reizbarkeit der Schleimhäute bestehen. Häufig wurde
auch bei den Kranken durch ärztliche Untersuchung eine schon vorher
bestehende krankhafte Veränderung der das Leiden vermittelnden
Schleimhäute , und zwar namentlich der meist zuerst und am stärksten
befallenen Nasenschleimhaut , nachgewiesen. Diese Veränderungen müssen
naturgemäß gesteigerte Empfindlichkeit gegen Reize von außen und

MÄÄk A-igung zu, Entzündung herbciführen. Wenn die meist«
Bh ^ Nten m icdem Frühjahr , manche schon über 20 Jahre lang , immer
w'kder von der Krankheit ergriffen werden , so mag bei nervös« "

wohl auch etwas Einbildung oder eine Art von Artto-
suggestion dabei rm Spiele sein ; denn anders kann man cs sich kaumSmLL-k *"•“ °»"« ä:
Katarrh , schieben aber die Ursache auf diese wetterwendische Jahres-

England und Ämerika ist die Krankheit allerdings noch ver¬
breiteter als bei uns . Nach der ärztlichen Statistik leiden ,n den Ver¬
einigten Staaten über 50,000 Menschen daran.
, , Heilung des Blüthenkatarrhes hat die medizinische Wisien-
l^ ost schon eine große Anzahl von Medikamenten versucht, aber bisher
"be ohne dauernden Erfolg . Zur Vertreibung der Anfälle ist das

Mittel : Ausspülen und Ausspritzen von
äpfeH ™™b hUnö .gewöhnlichem kaltem Wasser zur schnellen
B e' t ' gung der auf die Schleimhäute eingedrungenen , sehr widerstands¬
fähigen Pollenkorner . Dies muß sofort nach jeder Rückkehr van

»st vor dem Ausgchen die innere
Raienwand mit Oel zu bestreichen. Um namentlich die Äasenschleimhaut
Mr stärkeren Absonderung und dadurch zur Wegspülung des Blüthen-
uvubes zu reizen, empfiehlt sich das Einathmen von Salmiakgeist Nelkenöl
oder Pfeffermunzol . Die möglichste Beseitigung der Disposition kann

*?rcrbe\ durch Kräftigung des allgemeinen Gesundheits!
Wstandes , Heilung der etwaigen nervösen Anlage und Abhärtung der
^ Elmhaute. Letzteres muß den ganzen Winter hindurch geschehen
vvd wird namentlich bewirkt durch tägliches tiefes Einathmen der

Ausspülen und Llusspritzen mit kaltem Wasser
«n -t, Genuß von fauerlichem Obst (Acpfel , Apfelsinen)

ü^ -8^? hrdeten Jahreszeit empfiehlt es sich für Disponirte
möglichst im kühlen Zimmer zu bleiben bei geschlossenenThür « und

vnd nur im Regen auszugehen . Manche verhüllen das
mit ©djlciern , jedoch is? dsis 'meist von

Das einzig sichere und unbedingt zuverlässige Mittel bestellt in h^
Vermeidung der Krankheitsursache , der Gras - und Kornblüthe Da
das Leiden vorwiegend die wohlhabenderen Kreise befällt , wird dieser

am häufigsten ergriffen . Man begicbr sich schon im
entweder ,n hochgelegene Beraorte , welche oberhalb

der Legetatlonsgrcnze liegen, oder , auf eine weit vom Festland ent-
f!ÜÜlie„ ' tÜ'ecv Besonders beliebt ist in dieser Beziehung bei dmAmeri-

3n )el Long =Öeaii), und bei den Deutschen Helgoland . In
Helgoland hat sich sogar ein „Heufieber-Bund " gebildet, welcher wie

schreibt, auch bedürftigen Kranken während der
gefährdeten Jahreszeit den Aufenthalt dort zu erleichtern sucht. Helgo-
i&üs und westlichen (See -) Winden bildet

reine Seeluft dar und kann daher allen an
Blüthenkatarrh Leidend« angelegentlichst empfohlen werden.

^ (Nachdruck verboten .)
©in böser Feind der weiblichen Schönheit.

Von vr . med . R . Ebing.

^ leibliche Geschlecht eine wahre Himmels-
gabe, die rm Fluge besonders die männlichen Sympathie « zu aewinnen
vermag Es sit nicht ,zu leugnen, die Schönheit ist eir wv wer h"
voller Empfehlungsbrief durch die heutige böse Welt Q

,llm,o unbegreiflicher ist es daher, daß sich die Dam « so emsia
hevÄ^en, diesen Empfehlungsbrief zu vernichten, und zwar durch das

Erichrecken Sie ^ nicht schone Leserin , es soll nicht das
Û er  dle Schädlichkeit des Korsetts nochmals aufaeschlaaen

und behandelt werden, es soll vielmehr eine ganz neue Seite berührt
^rden . Das Korsett wurde erfunden , um bei einer hochstehenden

vberhand nehmende Leibesfülle zu verdecken, um wenigstens
eine schlanke Taille zu retten . Seit dieser Zeit ist der Rubni des
Korst " ?, “ n f r5ali erin ej!ier ^öven , schlanken Taille ins GrenMlose

is? her mv b°ft "F ^ Ktet gerade das Korsett die schlanke Taille.
Es ist der schlimmste Feind der weiblichen Schönheit
llek™? ^ Evnett ist es eben welches die Fetrablngerung im Körper
befördert . Fettablagcrung ist nämlich nur die Folge einer unvoll¬
ständigen Verbrennung eines gestörten Stoffwechsels im menschlichen
Oiganlsmus . Viele Personen halten zwar das Fettwcrden für einen

genügenden Ernährung Es ist
vörr in Wirklichkeit nur das Ergebnis; einer unvollkommenen Um-
bildung , Verbrennung oder Verwerthung des Blutes . Gesunde und
kräftige Menschen sind wohl fleischig, aber nie fett.

Da nun aber das Korsett den Blutumlauf verlangsamt so träat
Fettbildung bei Die reichlichste Fettabsonderunq aber finRt

stv" . Den so gefürchteten starken Leib haben
"st ? unsere Damen tn erster Lime dem unvermeidlichen Korsett zu
^danken . Und gerade die Frauen sollten Alles vermeiden, was die

»r^mehrr und begünstigt , denn im Allgemeinen haben sie
eine größere Neigung zur Fettbildung als die Männer

, schonheitswidrige Wirkung des Korsetts ist die ver°
stärkte Schweißabsonderung an Stellen des Körpers , wo man sie am
unliebsten hat . Durch das Korsett entsteht nämlich in den meisten
Fallen eme Storung m den Funktionen der Nieren . Diese haben aber



? or  dafür zu sorgen, daß der Harn in genügender Menae aus
dem Körper entfernt wird . Tritt hin nun eine Stockung "ein 8 fo “ft

notmac ^, Soß bo§ überflüssige Wasser im Organismus sich einen
^ " Ä ^ Mt - Dieses geschieht dann durch ver-

^i ^ iAK ^ Mblldung . Da aber , wo das Korsett sitzt und drückt
wird die Ausfcheidung verhindert und so sucht sich der Schweiß andere
N ^ Ksguellen. So entstehen die fatalen Schweißhände und Schweiß-
fuße . Wo es noch mcht zu dielen höchst unangenehmen Erscheinunaen

.Üch m den Achselhöhlen eine unnormale Schwnß-
böse^ rsettb ^ rkt wird ! ^ " ^ men so häufig ist und nur durch das

Und noch eine sehr unangenehme Erscheinung verursacht dos
Tragen und enge Schnüren des Korsetts , das bekannte rotbe Gesicht
si-ncht-nv „0effir * fs Nase. Viele Damen stehen durch diese
leuchtenden Gesichtserscheinungen ,n dem Verdacht, Liebhaberinnen von
geistigen Getränken zu sein. Das ist aber gar nicht der Fall sie ver
baEnden rothlichen Schimmer nur dem Korsett . Wie in den Nieren
J? kneten nämlich durch das enge Schnüren auch in der Haut wo
die Blutgefäße zarte und enge Gebilde darstellcn, Stockungen bervor-
^pnfen . Die elastischen Wände dieser kleinen Blutgefäße erschlaffen
mit der Zeit infolge der durch zu starke Schnürung hervoraerufenen
beständigen Bliltuberfullungen . Es erfolgt im Lause der »seit daher
ausaeietzt ' Nnd^ ech häufig größeren Temperaturschwankungen
S 1?nb  eine völlige Lähmung . So erklärt sich das rothe

ganz naturgemäß . Diese kleinen gelähmten Blutgefäße aber
sebenem B ut"" -reIicf>lid’ mit Kohlensäure ver-
,̂ nem Blut . Und dieses kohlen,aurehaltige Blut giebt dem Gesicht

und der Nase die unangenehme und odiöse Färbung.
Was bei den Frauen das Korsett besorgt, das erfüllt in dieser

Beziehung bei den Männern der Alkohol. Die schädliche Einwir ^ no
vuf die Nieren sollte von unseren Damen ganz besonders

Ä * Ä denn die .Nierenkrankheiten gehören zu den gefähr-
.Sobald das fünfzigste Jahr überschritten ist, dann ist der

w,Ä ^ ,' ^ ^ Pi;anlsmus nicht mehr im Stande , Nierenleiden zu über-
wmden . jedem Alter aber ist jede Rierenasiektion bedenklich
Gefährlichkeit hängt natürlich von der mehr oder Minder großen
?k° ûng brr Urinabsonderung ab. Wie manche Dame hätte sich Gicht
ÄPd d/ ^ dlage erspart , wenn sie niemals ein Korsett getragen hätte.
Das Korsett muß und wird stets gefährlich für die Gesundheit werden
SwJ « ftnte/ en ?deil des Brustkastens und den oberen Theil des

zusammendruckt. Durch diesen mehr oder minder
^den nämlich im Verhältniß die Funktionen

der wichtigsten Organe , wie Lunge , Herz, Leber und Nieren
gehemmt und gestört. Das Korsett ist ohne Frage die häuttae
Ursache vieler weiblichen Krankheiten . Es unterliegt keinem Kwejfel

.durch zu starkes Schnüren bei jungen Mädchen welche noch im
h^mm/ " w!rd ^ m<.i, " vi ^" Entwickelung der eingcschnürten Theile ge-
rtSLsf ? dw zusammeiigepreßten Korpertheile sich nicht
genügend ausdehnen können, da es ihnen an Raum und
des ernährenden Blutes fehlt ' Bis zum siebzehnten Jahre SS

.%Len  ™ r Kvrietl in Anwendung kommen. Zum Glück hat
die Mode schon Wandlung geschaffen, denn sonst wäre jede Belehruna
Nno u !!nu k . Ade lst einmal bei den Damen allmächtig, so un-

der launenhaften Tyrannin Mode unbedingt
huldigen und zu gehorchen. Schon deshalb unklug, weil nicht a
mft m, /ur ihre Vorschriften geeignet sind. Was der einen

der der anderen lächerlich. Jedenfalls aber sollte
man da selbständig denken und handeln , wo die phantastischen und
ekrremen Zäunen der Mode der menschlichen Gesundheit schaden können
?der schaden muffen. Das Korsett aber muß unbedingt so eingerichtet
sein, daß es nur den unteren Theil des Leibes zwischen Hüfte und dem
unteren Rande des Brustkastens ganz lose umspannt.

. (Nachdruck verboten .)

Brn rch für ansteckende Krankheiten disponirt?
Von Dr . Otto Gotthilf.

SS  V ?KfÄte
bei: Gegend herrscht, dann kommt einem unwillkürlich der Gedanke-

vvu dem Giftstoff der Krankheit angesteckt werden?
Ä ^ ^ d^r^ mpt für Infektionskrankheiten disponirt ? Beobachtet
dock ,n Epi emleen. daß nur ein Theil der der Seuchenqefahr

uuWesetzten Bevölkerung erkrankt, und daß in manchen Familien eine
mäanderen' 0"" 0 bestimmten Leiden infektiöser Art stattfindet als

Bekanntlich nennt man „disponirt " Denieniaen welckier von
krankheiierrcgcnden Bakterien besonders leicht angesteckt' wird während
^znchnet 'wich^ ^ ' ° lche Bakterien nichts zu leide thun , als ' „immun"

Die Disposition kann nun durch gewisse Umstände aekteiorrt
wieder vermindert oder aufgehoben werden . Von 0 be-

welcke di^ Note» ,"0 ^ "Mr ist die Beschaffenheit jener Pforten , durch
nknä ° ° >e Bakterien in den Organismus gelangen . Solche Eintritts-
P/vrten sind im Allgemeinen die ganze Hautoberfläche und die mit der
^Atkm «ooa ^ ^ mdung stehenden Schleimhäute , in erster Reihe die
xf.t . unjL VerdnuungSapparates . Befinden sich auf der
äußeren Haut des Körpers offene, unverbundene Risse. Wunden Ge-

schwüre und dergl ., so begünstigen diese nicht nur das Haftenbletben der
ub . rnll herumfliegenden Bakterien , sondern das ausgetretene Blut , die
abgesonderten Zellen bilden auch ein gutes Nährmaterial für die
Infektionserreger Daher werden wir unsere Disposition für Krank¬
heiten zunächst dadurch vermindern , daß wir Verletzungen der äußeren
A° ut . ° rgsam beachten und behandeln . Ueberhaupt ist di- Haut nicht
als eine tobte Hülle sondern als ein höchst schätzenswerthes Schutz-
organ gegen die Giftstoffe zu betrachten , und deshalb durch stete Wege
(Bader und Frottiren ) stark und widerstandsfähig zu machen. 0
r  Ferner rft es sowohl ein Gebot der Reinlichkeit als auch der
Hva ' eine die zwei Haupteingärigc zum Athmungs - und Verdauunas-
apparat , Nase und Mund , stets in normalem , d. b. sauberem Zustande
^ ^ " ^ ' .^ ' lanffen z. B . einige Diphthcriebazillen in eine Mund-
?.°k>le mlt aahrendcn Wpeiseresten und faulen Zahnhöhlen , so werden
ks° entschieden sich schnell vermehren und das Leben des Besitzers ae=

11e ^ ^egen m den sauberen Mund eines hygieinisch
? "" " ^ vden sie von vornherein keinen günstigen

- ahrboden und werden augerdem beim nächsten gründlichen Münd¬
lich und Zahneburst -n entfernt . Also auch hier heißt es : Rein-
Kwnkheite ^ ° vermindert die Disposition zu ansteckenden

. .. s,I »!!!° ^ .^ / ^ ^ dr wichtig, eine gesunde Respirationsschleimhaut
m besitzen, welche tue Infektionserreger z. B . von Tuberkulose und

emdrinacn läßt . Geschwächt und für derartige Krank-
beiten dispomrt wird diese Schleimhaut durch Katarrhe und durch
Einathmen schlechter, verdorbener Luft in ungeliifteten Wohnzimmern
d»r» ^ 0a ^ " 0?i!^ ENf. gekraftigt und widerstandsfähig wird sic
^vrch stetes Einathmen gesunder, frischer Luft und durch Abhärtung
von Brust und Hals innen und außen (keine Halstücher ) . 0
„ r ^ n Micher Weise kann im Verdauungsapparat die örtliche Di «-

Bnfektionskraiikheiten , wie Cholera , Typhus , Ruhr , ver-
werden durch Diatfehler feder Art , durch Magenkatarrh und deral

Solche Krankheiten beeinträchtigen die natürlichen Schutzvorrichtungen
des Organismus gegen das Eindringen der betreffenden Infektions¬
erreger durch Verletzungen des Epithels der Schleimhaut oder durch
ungünstige Veränderungen der Magensäure . In dem normalen sauren
Magensaft besitzen wir nämlich ein keineswegs zu verachtendes Schutz-
mittel . Nach den von Dr . Strauß und Wurz angestellten Versuchen
Mwven Z-HPhusbazillen nach 2—3 Stunden im Magensaft getödtet
Cholerabatterien m 2V- Stunden und Milzbrandbäzilleri schon in
~?p[frv tni“i enA,> VL aI, ° 5? ^ ? empfehlenswerth , diesen tüchtigen

st!ckend!°KrmK .L ° zufcha8 ' ^ ÖMid)e für  an-

syftÄir* 1 «».«»(...v, , wsä
tiprmiühJrrf ' lm,? 111 faie* lr Disposition können wir bedeutend
vermmdern . sondern auch die allgemeine.  Letztere wird besonder-
hervorgerusen durch alle den Körper schädigenden Umstände Strapazen
M ^ ^ nstrcnguiig , bewegungsloses faules Leben, schlechte'Ernährung'
upplge Ueberfutterung re. Das beweisen auch die taqtäalichcn E -̂
wikt̂ ? 0̂ - Zustandekommen der Infektionskrankheiten . So

wir , dasi Blutarme , schlecht Genährte , oder auch Falstaff-
Xn “ t. mbSIISÄ a'” lffln  flranffltitcn MfoOni

prÄU !ÄÄ \ ÄÄÄ SS
hygieimiches Verhalten im Einzelnen und im Allgemeinen ^ Nu° " ° llein
"Ä : " "?F ..^ Mmafsigen Lebensweise beruht auch das Verschontbleibcn

Uerfchiedenes.
«-»LLBNLK f 'SKiÄt IS

MSZMUWZ
wenige Exomlnanten gänzlich frei . Ob dieser krankhafte Kusiand m?ckZMMELZ-MMZ
falls rst der Umfang des theoretischen und praktischen Wissen« frm«
beute  von einem angehenden praktischen Aizt^verläng? wich 7L ver-



langt  werden muß, vielleicht in der That größer, als das , was zu
anderen Disziplinen durchschnittlich gefordert wird . Zu der Prüfungs-
krankhcit, soweit sie in einer Nervenschwäche besteht, kommt häufig
genug noch eine Wahnvorstellung , als ob mit der Erledigung des
Examens das Ziel aller Wünsche erreicht sei und dann nicht erst der
eigentliche Kampf mnS Dasein anfange . Die Entstehung der Prufungs-
neurasthcnie findet Albert in folgenden Ursachen begründet : einmal in
dem beschleunigten und häufig sogar überhasteten Tempo , in dem die
Prüfungsarbeiten und die Prüfungen selbst oorgcnommen werden , dann
in der guälenden Ungewißheit , ob nicht vielleicht auch der größte Fleiß
zur Beantwortung der Gesammtheit oder auch nur der Mehrzahl
der gestellten Fragen unzureichend sei, endlich mit besonderer
Beziehuna auf das ärztliche Studium die uferlose Ausdehnung der
medizinischen Hauptfächer und die Gewohnheit , ihren Inhalt aus dick¬
leibigen Lehrbüchern zu studiren , ohne daß dadurch eine wirkliche,Um-S rng des ganzen Gebiets erreicht werden kann.Bei der Verbreitungder zweifellos in vielen Fällen nicht unbedenklichen Schädlichkeit
der Prüfungskrankheit oder, wie man ja wohl auch sagt , des Examen-
fiebers , ist ' es wohl angezeigt, auf dessen Beseitigung oder möglichste
Einschränkung und Milderung zu denken. Es ist sehr wohl eine er¬
folgreiche Behandlung dieser Krankheit möglich, sie muß dann bestehen,
daß dem betreffenden Prüfling die Ueberzeugung beigebracht wird , er
dürfe das Tempo des Lernens nickt überhasten und nicht ern Unglück
darin sehen, wenn andere Kollegen einige Monate früher zum Ziel
kommen als er. Weit wichtiger als die Behandlung ist aber die Vor¬
beugung der Krankheit , die nur durch eine geeignete Vornahme
der Prüfung selbst gewährleistet werden kann. Dazu ist es zunächst
nothwendig , daß der einzelne Examinator jeden Kandidaten lange
genug prüfen kann, da nur bei einer längeren Dauer der Prüfung der
Zufall in der Stellung der Frage ausgeschlossen und eme wirkliche
Uebersicht über das Wissen des Prüflings gewonnen werden kann;
jeder fleißige Student wird fich lieber eine Stunde als nur zehn
Minuten fragen lasten, weil er dadurch inehr Gelegenheit gewinnt,
seine Kenntnisse zu zeigen. Ferner ist es günstig , wenn dre Zahl der
Examinatoren in einem Wissenszweige vermehrt wird , Hamit nicht das
vielleicht durch zufällige oder nicht wesentliche Umstande begründete
Urtheil eines einzelnen Examinators allein ausschlaggebend ist. Bor
Allem ist aber die Entlastung der Studirenden von einem ge,sttodtendcn
Auswendiglernen von größter Wichtigkeit, indem das theoretische
Examen hauptsächlich auf das Verständniß , nicht aber auf das formale
Wissen Rücksicht nebmen soll. Mit Bezug auf die Medizin können
die theoretischen Prüfungen überhaupt soweit als möglich eingeschränkt
werden , auch di- Arzneikunde kann nach den Fortschritten der modernen
chemischen Industrie von dem Ballast der alten Rczeptlrkunst mehr
und mehr befreit werden . Die Lehrbücher, aus denen sich der Student
für die Prüfung vorbereitet , sollten kürzer sein als bisher und nur
das Wesentliche und Wichtige enthalten , das in der Prüfung wirklich
verlangt werden muß. Im Allgemeinen läßt sich die Behauptung ver¬
treten, ' daß die Prüfungskrankheit umso - weinaer Verbreitung unter
den Studenten finden wird , je geringer die Zahl der Studenten cmes
Wissensgebietes an der betreffenden Hochschule ist, weil dann die Lehrer
und späteren Examinatoren besser im Stande sind, den einzelnen
Studenten und späteren Prüfling kennen und beurtheilen zu leinen.

Welche Zeitdauer brauchen unsere Nahrungsmittel zur
Verdauung ? Reis braucht1 Stunde, Eier, roh, 1 Stunde 30 Mm..
Hirschfleisch, gekocht, 1 Stunde 45 Min ., Milch , roh , 2 Stunden , Brod
^ Stunden . Bohnen 2 Stunden 30 Min ., Kartoffeln 2 Stunden
30 Min ., Austern 3 Stunden , Fisch 3 Stunden , Eier , weich, 3 Stunden.
Schweinebraten 4 Stunden . Rinderbraten 4 Stunden , Schwarzbrod
4 Stunden , Kohl 5 Stunden . Eier , hart , 5 Stunden . Die Zufuhr
von Salzsäure beschleunigt die Verdauung um etwa 10 pCt ., ebenso
die Zufuhr von kleineren Mengen Alkohol (bis zu 50 Kublkcentimeter
der alkoholischen Flüssigkeit), während die Zufuhr größerer Mengen
(1 Liter Wein oder Bier ) die Verdauung weder beschleunigt, noch ver¬
längert . Zufuhr von Senf beschleunigt sie sehr deutlich, von Pfeffer
und Kondurango nur in geringem Grade , von Rhabarbertinktur gar
nicht , während Zufuhr von 1,5 Liter Wasser sie nicht unerheblich ver-

^Wie entfernt man ein Gerstenkorn am Auge « Das
Gerstenkom beruht auf einer Entzündung der sogenannten Meibom schen
Drüsen des Augenlidrandes . Es beginnt mit Röthung und Schwellung,
die sich auf das ganze Lid erstrecken und so hochgradig werden kann,
daß da ? Oeffnen der Lidspalte fast unmöglich ist. Dazu gesellen sich
mehr oder minder heftige, prickelnde und stechende Schmerzen , verbunden
mit Lichtscheu und Thränenflnß . Stach einigen . Tagen erscheint an
einer Stelle -in gelblicher Punkt , aus dem stch spater unter lebhaften
Schmerzen Eiter entleert . Bisweilen bildet sich auch tiefer im Lid¬
knorpel ein hartes Geschwür. Man befördert d,e Erweichung des
Gerstenkorns und beschleunigt den Aufbruch des Geschwürs durch halb¬
stündlich wiederholte warme Breiumschläge von Semmel mit Milch.
Auch die Schmerzen werden dadurch bedeutend gemildert . Ist die
Röthung und Schwellung erst in, Entstehen begriffen, so. wende man
kalte Wasserumschläge mit einein weichen Lemwandlappchen an.
Da « Gerstenkorn kehrt gern wieder , ja in manchen Fallen folgt em
Gerstenkorn dem andern , und cs entsteht dadurch em langwieriges , das
Gefickt verunstaltendes , schmerzhaftes Leiden. Die Urfachew liegen m
der Regel in Allgeineinerkrankungen , „schlechten giften . Bleichsucht,
Skrophulose und dergleichen. Namentlich >n den Entwickelungsfahren

treten solche Rückfälle ein.
reinigende Kur und rciÄose

Eie

ist vor Allem anaezekat «ine säfte-
., wetche mehr in List , Gemüse, Milch

und Eiern, "als inFleisch - enuß 6« Ferner n^ ne man mehrere
Wochen hindurch wöchentlich 1—2 Dampfbäder oder 2—8 recht warme
Bäder mit nachfolgender kalter Douche und mache sich täglich fleißig
Bewegung in frischer, freier Luft . Dadurch heilen , auch selbst bis
dahin hartnäckig eingetrocknete Gerstenkörner . Natürlich muß man
auch die Ursachen vermeiden , welche die Entstehung des Leidens be.
günstigen. Hierzu gehören der Aufenthalt in heißer, trockener odernnt
Staub , Tabaksqualm sowie Gasen verunre «mgter Lust ; ferner alle
Exzesse in Baccho et Venere . Durch {ferne Entsagungen . und
hvgieimscheö Verhalten wird man stch leicht für immer von diesem
höchst lästigen Leiden befreien. vr . Alex . Grumbach.

Wie soll der Honig genossen werden ? Richtig angewendet,
bildet der Honig ein vielseitig verwendbares , ausgezeichnetes Heil,
mittel , welches in keiner Familie fehlen soll. Namentlich bei Er¬
krankungen der Athmungs - und der Ernährungsorgane ubt der Honig
eine oft wunderbare Heilkraft aus . Dabei soll er fedoch nicht roh
genossen werden , was Viele zum Husten reizt , sondern stets aufgelöst
m Thee , heißer Milch oder im Wasser . Auch Pfarrer Kneipp empfiehlt
den Genuß des Honigs nur im aufgelösten Zustand , so namentlich bet
Erkrankungen des Halses . Wird er jedoch verdünnt genossen, so soll
er doch gut eingespeichclt und regelmäßig in gewissen Zwischenräumen,
z B einer Stunde , in kleineren Portionen genommen werden . Bei
Brand - und Schnittwunden wird der Honig erwärmt ausgestrichen, zur
Auflösung von Geschwüren mitMebl zu einem Teig angeruhrt . lieber dl«
Heilkraft des Honigs schreibt neuestens eine Schweizer Frau : Ich litt an
Magen - und Darmerschlaffung . Medizin half nichts^ Nun prolnrtt
ichs mit einer Honigknr . Morgens und Abends eme Taste heiße Milch
mit reichlich Honig darin aufgelöst , nach dem Mittageffen em Glas
Honiqwosser und daneben noch alle halbe Stunde einen Theeloffel .voll
Honiq für sich allein und — in vier Wochen war ich geheilt. Seither
ist mir Honig ein tägliches Bedürfniß , und ich erfreue mich dabei einer
Kraft und Jugendfrische , die mich ganz vergessen laßt , daß ich schon
an Jahren vorgerückt bin . Bei einen, blularmen Mädchen wirkten
alle anqcwendct 'en Arzneimittel garnichts . So oft das Frühjahr kam,
kehrte auch die Bleichsucht wieder , welche das Mädchen von all ihrer
Kraft brachte. Da wurde ihr zur Honigkur gerathen . Em vterwochent-
licher ausgiebiger Genuß von Honig in heißer Milch brachte dauernde
Kraft und Gesundheit wieder.

uv. Ein gutes Stärkungsmittel für durch Krankheiten ge¬
schwächte Personen ist das folgende : Dian schneidet mageres Rind¬
oder Kalbfleisch in kleine Würfel , übergießt es mit etwas Wasser und
läßt es eine halbe Stunde stehen. Hierauf füllt man es in eme ver¬
korkte Flasche , stellt dieselbe in ein Gefäß mir heißem Wasser und laßt
es eine Stunde sieden. Nun preßt man das Fleisch ab, seiht die
Flüssigkeit durch ein Tuch und setzt etwas Salz hinzu . Man erhalt
so eine gelblich-braune , sehr nahrhafte Flüssigkeit , die man eßlöffelweise
für sich, oder mit Brühe oder mit Milch versetzt, genießen kann.

Der Mastdarmvorfall bei Kindern zeigt sich bei lang an¬
dauernden Darmkatarrhen . Durch den Zwang zum Drängen bei
Diarrhöe und infolge zu großer Erschlaffung des Gewebes tritt ein
Theil des Mastdarmes aus dem After und stülpt stch um . dem Laien
sich als blaue Geschwulst präsentirend . Manche unwissende Mutter
überfällt der Schrecken beim Anblick einer derartigen ungewohnten Er¬
scheinung. Die Behandlung muß sich, wie der „Praktische Wegweiser
schreibt, 'zuerst gegen die Ursache des Leidens richten und den Durchfall
durch entsprechende Diät regeln . Die Stuhlverstopfung ist ebenso
nachtheilig wie der Durchfall , es ist daher vor der Verwendung von
Opium sehr zu warnen . Die lokale Behandlung besteht tn dem Zuruck¬
schieben des Vorfalles mit den eingeölten Fingern , wobei das Kmd
auf dem Bauche liegt, ferner im Auflegen kalter Kompressen auf den
After (dreimal täglich), kalten Waschungen des Gesäßes (16 -ff Grad R .)
und in Einspritzungen von kleinen Quantitäten 18-gradigen Wassers,
dem etwas Citronensaft zugesetzt ist. Auch eine Abkochung von Eicheln
hilft sofort.

Wie soll der Magenkranke leben ? Gemeinverständlichbe¬
antwortet von vr . Leo Lewinski . (Berlin 8^ ., Hugo Stemitz . Verlag .)
Wieder liegt uns ein neues Bändchen aus der allgememverstandlichen
medizinischen Bibliothek des Verlags Hugo Steinitz in Berlin vor,
welches eine der wichtigsten Fragen : „Wie soll der Magenkranke lebenk
ausführlich behandelt . ' Das populär geschriebene Bändchen giebt um¬
fassende Anleitungen für eine normale Ernährungsweise und erklärt
das Wesen der Magenkrankheiten im Allgemeinen , gestutzt auf ge¬
sammelte Erfahrungen und die neuesten epochemachenden wisterstchaft-
lichen Untersuchungen der Professoren Peutzold und Fleischer zu Erfurt.
Ohne einer schablonenmäßigen Behandlung aller Magenkranken das
Wort zu reden, bespricht das Wcrkchen eine wissenschaftlich begründete
Diät für alle an Magenerkrankung Leidenden . Aber auch alle anderen
Verhältnisse diätetischer Natur und ihre Einwirkung auf den Kranken
sind vollständig berücksichtigt. Der Wagenkatarrh , die Magenerwelteruna,
das Magengeschwür , der Magenkrebs und die in unserer Zeit so häufig
vorkommenden nervösen Magenkrankheiten , die verschiedenen Kuren
sowie künstlichen Nährmittel sind ebenfalls alle einer allgemeinen Be¬
sprechung unterzogen . Für Gesunde wie Kranke ist das praktische
Merkchen (Preis 1 Mk.) ein treuer Rathgeber , das wir den zahlreichen

>Leidenden ganz besonders empfehlen können.

«olati«n»prche»druck der L. Schell enberg 'schen Hos-Bnchdruilerei in Wiesbaden.
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